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e y k v. b g 

Mit diesem Bericht der Seihe K 11 Vertriebene und Flüchtlinge",. Jahrgang 
196'«, Ex% 3 (bis End« 1960 Bex-iehtsreihe ¥1X1/20) wird im a&hmen der 
Fachserie "Bevölkerung und Kultur” die Veröffentlichung von bevölkerungs- 
und wirtschaftdstetistisclum Ergebnissen über Vertrieben®, Sowjetzonen¬ 
flüchtlinge* Zugewanderte und zurückgeführte Evakuierte fortgesetzt. 

Die dax-gestellten Ergebnisse, di .• ia Sahmezr der Statistiken über die 
FortschreiLung des ‘Pevölkeruagöstbrnles, die natürliche Bevölkerungsbe¬ 
wegung, den Person«? Istand der Burulenbehörden, die Wohnraumvergabe sowie 
durch die Industrieberichterstattung und andere Statistiken festgestellt 
wurden, vermittels weitere Einblicke in die wirtschaftlichen und sozialen 
Verhältnisse der Vertriebenen, Sowj etz onenflüchtlinge und Zugewanderten. 

Die Zahlen über die Notaufnähme von Deutschen aus der SBZ wurden durch 
die Bundesnotaufnahme-Dienststeilen Gießen, Uelzen und Berlin (West) er¬ 
mittelt. Für die Ergebnisse über die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 
wurden die Veröffentlichungen der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung als Unterlagen herangesogen. 

Begriffliche Abgrenzung dex- Pex^sonenkreise in den einzelnen Statistiken 

Zu Abschnitt I (Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung) 

Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den Deutschen Ostgebieten, 
z.Z. untex* fremder Verwaltung odex- im Ausland (Gebietsstand 31.12.1937) 
gewohnt haben, einschließlich’ihrer nach 1939 geb01*©neu Kinder. 

Zugewanderte sind Deutsche, die am 1.9*1939 in Berlin oder in der sowje¬ 
tischen Besatzungszone Deutschlands gewohnt haben, einschließlich ihrer 
nach 1939 geborenen Kinder. 

Zu Abschnitt IX (Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutsch¬ 
lands und dem Sowjetsektor von Berlin über die Bundes- 
notaufnahme-Dienststeilen Gießen, Uelzen und Berlin 
(West)) 

In den Übersichten wird unterschieden zwischen den im Bundesnotaufnahme- 
verfahren aufnahmesuchenden, den geprüften, den aufgenommenen und den 
eingewiesenen Personen. 

Zu Abschnitt III (Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge untex* den im Bundes- 
dienst beschäftigten Beamten, Angestellten und Arbeitern) 

Vertriebene sind Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B, einschl. 
der in den Ausweisen der Eltern eingetragenen Kinder; Sowjötzonenflüeht- 
linge sind Inhaber des Bundesflüchtlingsausweises C, einschl. der in den 
Ausweisen der Eltern eingetragenen Kind ex-. 

Der Personenkreis der Vertriebenen mit Ausweis A oder B ist gegenüber den 
in den Abschnitten X, VI und VIX aufgeführten und nach dem Wohnsitz am 
1<9.1939(abgegrenzten Vertriebenen kleiner und nicht unmittelbar ver¬ 
gleichbar, weil sich nicht alle antragsberechtigten Personen um einen 
Ausweis bemüht haben„ 
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Zu Abschnitt I? (Arbeitslosigkeit der Vertriebenen) 

Vertriebene sind Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B bzw« die 
Antragsteller auf einen solchen (einschließlich der in den Ausweisen ein¬ 
getragenen Kinder unter 16 Jahren, die eine Arbeitsvermittlung des Arbeits¬ 
amtes in Anspruch nehmen)« 

Zu Abschnitt V (Wohnraumvergabe 1959) 

Vertriebene sind Wohnparteien, deren Haushaltsvorstände Inhaber bzw« An¬ 
tragsteller des Bundesvertriebenenausweises A oder B sind« 

Umgesiedelte Vertriebene sind solche Wohnparteien Vertriebener, die im 
Rahmen der vier Umsiedlungsprogramme der Bundesregierung zur Umsiedlung 
von Vertriebenen aus den Ländern Bayern, Niedersaehsen und Schleswig-Hol¬ 
stein in die übrigen Länder der Bundesrepublik umgesiedelt wurden und im 
Aufnahmeland Wohnraum erhielten« Nicht als Umsiedler im Sinne dieser 
Statistik gelten Wohnparteien, die auf Grund von landesgesetzlichen Be¬ 
stimmungen innerhalb eines Landes amgesiedelt wurden« 

Zugewanderte sind Wohnparteien, deren Haushaltsvorstände das Gebiet der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands oder den Sowjetsektor von Berlin 
nach dem 8«5°1945 verlassen haben? bei dieser Statistik sind nur die Zu¬ 
gewanderten erfaßt, soweit sie Inhaber des Bundesflüchtlingsausweises C 
sind oder im Zuge des Notaufnahmeverfahrens eine Aufenthaltsgenehmigung 
im Bundesgebiet oder Berlin (West) erhalten haben, oder im Rahmen der Um¬ 
siedlungsprogramme umgesiedelt wurden« 

Der im Abschnitt V aufgeführte Personenkreis der "Zugewanderten”, der sich 
nicht auf alle aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und Berlin 
in die Bundesrepublik zugezogenen Deutschen bezieht, ist mit den "Zugewan- 
dertenM in den Abschnitten I, VI und IX begrifflich und zahlenmäßig nicht 
unmittelbar vergleichbar« 

Zurückgeführte Evakuierte sind Wohnparteien, deren Haushaltsvorstände nach 
dem Bundesevakuiertengesetz oder auf Grund landesgesetzlicher Bestimmungen 
in ihrem Ausgangsort oder in einem Ersatzausgangsort Wohnraum zugeteilt 
erhalten« 

Zn Abschnitt VI (Vertriebene und Zugewanderte im Bauhauptgewerbe) 

Vertriebene sind deutsche Staatsangehörige oder deutsche Volkszugehörige, 
die ihren Wohnsitz in den Deutschen Ostgebieten, z«Z« unter fremder Ver¬ 
waltung, oder im Ausland (Gebietss'iand 31 »12« 1937) hatten und diesen im 
Zusammenhang nit den Ereignissen des Zweiten Weltkrieges infolge Vertreibung 
oder Flucht verloren haben sowie deren Kinder« (Vgl.« hierzu auch Hinweis 
über die Begriffsbestimmung in der Vorbemerkung zu Abschnitt III«)« 

Zugewanderte sind deutsche Staatsangehörige oder deutsche Volkszugehörige, 
die nach dem 1«9»1939 aus dem Gebiet der sowjetischen Besatzungszone 
Deutschlands oder aus Berlin ihren Wohnsitz in das Gebiet der Bundesrepu¬ 
blik verlegt haben sowie deren Kinder« 

Vertriebenen- bzw« Zugewandertenb©triebe sind Betriebe, deren Inhaber Ver¬ 
triebene bzw« Zugewanderte sind - bei mehreren Inhabern mindestens die 
Hälfte der Inhaber - oder deren Kapital zu mindestens 50 vH Vertriebenen 
bzw« Zugewanderten gehört« 
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Zu Abschnitt 711 (Bewilligungen i:i öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau) 

Vertriebener ist, wer pJ 3 deutscher Staatsangehöriger oder deutscher 
Volkszugehöriger seinen Wohnsitz in den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter 
fremder Verwaltung, oder in den (Jobtaten außerhalb der Grenzen des Deut¬ 
schen Reiches nach dem Gebietss+and vom 31*12.1937 hatte und diesen im 
Zusammenhang mit den Ereignissen des Zweiten Weltkrieges infolge Vertrei¬ 
bung, insbesondere durch Ausweisung oder Flucht, verloren hat. Bei mehr¬ 
fachem Wohnsitz muß derjenige Wohnsitz verlorengegangen sein, der für die 
persönlichen Lebensverhältnisse des Betroffenen bestimmend war. Als be¬ 
stimmender Wohnsitz im Sinne der Ausführungen im zweiten Satz ist insbe¬ 
sondere der Wohnsitz anzusehen, an welchem di® Familienangehörigen gewohnt 
haben* 
(Vgl. hierzu auch Hinweis über die Begriffsbestimmung für die Vertriebenen 
ln der Vorbemerkung zu Abschnitt III.). 

Vertriebener ist auch, wer als deutscher Staatsangehöriger oder deutscher, - 
Volkszugehöriger 

1. naoh dem 50* Januar 1933 die in Absatz 1 genannten Gebiete verlassen 
und seinen Wohnsitz außerhalb des Deutschen Reiches genommen hat, 
weil aus Gründen politischer Einstellung gegen den Nationalsozialismus 
oder aus Gründen der Rasse, des Glaubens oder der Weltanschauung natio¬ 
nalsozialistische Gewaltmaßnahmen gegen ihn verübt worden sind oder 
ihm drohten, 

2. auf Grund der während des Zweiten Weltkrieges geschlossenen zwischen¬ 
staatlichen Verträge aus außerdeutschen Gebieten oder während des 
gleichen Zeitraums auf Grund von Maßnahmen deutscher Dienststellen 
aus den von der deutschen Wehrmacht besetzten Gebieten umgesiedelt 
worden ist (Umsiedler), 

3. nach Abschluß der allgemeinen Vertreibungsmaßnahmen die Deutschen 
Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung, oder die Freie Stadt 
Danzig, Estland, Lettland, Litauen, die Sowjetunion, Polen, die 
Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Jugoslawien, Albanien 
oder China, vex'lassen hat, es sei denn, daß er erst nach dem 8. Mai 
1945 einen Wohnsitz in diesen Gebieten begründet hat (Aussiedler), 

4. ohne einen Wohnsitz gehabt zu haben, sein Gewerbe oder seinen Beruf 
ständig in den in Absatz 1 genannten Gebieten ausgeübt hat und diese 
Tätigkeit infolge Vertreibung aufgeben mußte, 

5. seinen Wohnsitz in den in Absatz 1 genannten Gebieten gemäß § 10 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches durch Eheschließung verloren, aber seinen, 
ständigen Aufenthalt dort beibehalten hatte und diesen infolge Ver¬ 
treibung aufgeben mußte, 

6. in den in Absatz 1 genannten Gebieten als Kind -einer unter Nummer 5 
fallenden Ehefrau gemäß § 11 des Bürgerlichen Gesetzbuches keinen 
Wohnsitz, aber einen ständigen Aufenthalt hatte und diesen infolge 
Vertreibung aufgeben mußte. 
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Als Vertriebener gilt auch, wer, ohne selbst deutscher Staatsangehöriger 
oder deutscher Volkszugehörige!’ zu sein, als Ehegatte eines Vertriebenen 
seinen Wohnsitz oder ir, den Fällen des Absatzes 2 Hr„ 5 als Ehegatte eines 
deutschen Staatsangehörigen oder deutschen Volkszugehörigen den ständigen 
Aufenthalt in den in Absatz 1 genannten Gebieten verloren hat« 

Wer infolge von Kriegseinwirkungen Aufenthalt in den in Absatz 1 genannten 
Gebieten genommen hat, ist jedoch nur dann Vertriebener, wenn aus den Um¬ 
ständen hervorgeht, daß er sich auch naoh dem Kriege in diesen Gebieten 
ständig niederlasaen wollte« 

Zu Abschnitt VIII (Vertriebenen-, Zugewanderten- und Sowjetzonenflüchtlings- 
* betriebe in der Industrie) 

Vertriebene sind Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B« 

Zugewanderte sind - ohne Vertrieben® zu sein - die deutschen Staatsangehö¬ 
rigen oder deutschen Volkszugehörigen, die naoh dem 1 »9«1939 aus dem Gebiet 
der sowjetischen Besätzungezone Deutschlands oder aus Berlin ihren Wohnsitz 
in das Gebiet der Bundesrepublik verlegt haben sowie deren Kinder» 

SowjetZonenflüchtlinge sind Inhaber des Bundesflüohtlingsausweises C; sie 
sind.gleichzeitig auch Zugewanderte» 

Maßgebend für die Kennzeichnung als Vertriebenen-, Zugewanderten- oder 
Sowjet zonenf lücht 1 ingsbetrie c To zw« -unternehmen ist, daß die Inhaber der 
Unternehmen Vertriebene, Zugewanderte bzw. Sowjetzonenflüchtlinge sind, 
oder daß an dam Kapital von Personen- oder Kapitalgesellschaften mindestens 
zu 50 vH Angehörige des betreffenden Personenkreises beteiligt sind« 

Zu Abschnitt IX (Konkurse und Vergleichsverfahren bei Vertriebenen und Zu¬ 
gewandert en) 

Vertriebener ist, wer im Besitz eines Bunieavertriebenenausweises A oder B 
ist oder einen solchen beantragt hat» 

Zugewanderter ist, wer - ohne Vertriebener zu sein - als deutscher Staats¬ 
angehöriger oder deutscher Volkszugehöriger naoh dem 1« September 1959 aus 
dem Gebiet der sowjetischen Besätzungszona Deutschlands oder aus Berlin 
(Berlin (West) und Sowjetsektör) seinen Wohnsitz in das Gebiet der Bundes¬ 
republik verlegt hat« 

Vertriebenen- oder Zugewandert ©mmt ©mahnten ist ein Unternehmen, wenn 
dessen Inhaber Vertrieben®!4 oder Zugewanderter ist oder wenn bei Personen- 
und Kapitalgesellschaften das Kapital zu mindestens 50 vH Vertriebenen oder 
Sugewanderten gehört. Sind Vertriebene und Zugewanderte Inhaber des Unter¬ 
nehmens oder zusammen mit 50 vH am Kapital beteiligt, so ist das Unter¬ 
nehmen je nach dem Übergewicht entweder als Vertriebenen- oder als Zugewan¬ 
dert enunternehmen zu kennzeichnen» 
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Zu Abschnitt X (Leistungen der öffentlichen Fürsorge für Zugewanderte) 

Zugewanderte sind Personen? die gemäß § 3 und § 11 der ersten Durchführungs¬ 
verordnung zum Ersten Überleitungsgesetz vom 27.2.1955 als Haushaltsvor¬ 
stände bzw, Alleinunterstützte gezählt werden und einer gesonderten Ab¬ 
rechnung unterliegen. 

Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und Berlin 
sind in dieser Statistik deutsche Staatsangehörige oder Volkszugehörige, 
die dort am 31*12^1944 ihren Wohnsitz hatten, diesen aber aus kriegsur¬ 
sächlichen Gründen bis zum 11.7*1945 aufgegeben und im Bundesgebiet ihren 
ständigen Aufenthalt genommen haben sowie solche, die in der sowjetischen 
Besätzungszone Deutschlands oder im Sowjetsektor von Berlin am 11.7*1945 
ihren Wohnsitz hatten, diesen aus politischen Gründen aufgegeben und im 
Bundesgebiet oder in Berlin (West) ständigen Aufenthalt genommen haben. 

Die Zugehörigkeit zu dem vorgenannten Personenkreis erlischt, wenn der 
Zugewanderte am letzten Zuflüehtsort ununterbrochen drei Jahre keine 
Fürsorgeleistungen, Arbeitslosenfürsorgeunterstützung, SosialverSicherungs¬ 
rente, Rente nach dem Bundesversorgungsgesetz, Unterhaltsbeihilfe für 
Angehörige von Kriegsgefangenen und Unterhaltsbeihilfe nach dem Sofort¬ 
hilfegesetz oder Lastenausgleichsgesetz erhalten hat. 
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I, Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

1. Wohnbevölkerung und Vertriebene am y\. Dezember 1959 «acn Ländern 

Land 
Wohnbevölkerung Vertriebene 

insgesamt I mänrlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1 C00 1 vH 1 000 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

' 2 289,9 
1 823,6 

6 538,4 

691,6 

15 653,6 

4 702,8 

3 377,4 

7 560,7 
9 371,0 

1 076,1 

842,1 

3 080,1 

32.5,9 

7 437,6 
2 206,0 

1 588,9 

3 566,3 

4 355,5 

1 213,8 

981,5 

3 458,3 

365,8 

8 216,0 

2 496,8 

1 788,5 
3 994,4 

5 015,5 

641,5 

2.57,0 

1 671,0 

109,2 

2 541,9 

878.7 
304.8 

1 367,6 

1 783,9 

28,0 

14.1 

25.6 

15,8 

16.2 

18.7 

9,0 
18,1 

19,0 

291.7 

123,3 

771.8 

49.8 

1 244,0 

417,7 
149.1 

654.1 

826,6 

349,8 

133.7 

899.2 

59,4 

1 297,9 
461,1 

155.8 
713,6 

957.3 

Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) 

Berlin (West) 
i 

52 009,0 

2 208,0 

24 478,4 

935,6 

27 530,6 

1 272,4 

9 555,6 

177,6a) 

18,4 

8,0 

4 527,9 

73,2a) 

5 027,7 

104,4a) 

a) Geschätzt. 

2, Entwicklung der Zahl der Vertriebenen 5m Jahre 1959 nach Ländern 

Land 

Veränderungen im Jahre 1959 
Vertriebene 

an 

31.12J959 

Zu- («) bzw. 

Abnahme (=) 

insgesamt1) 

davon entfielen auf 

Geburten- 

Uberschuß 

l\\~ (4) bzw» 

Abwandsrangs-(-) 
Überschuß 

1 000 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Weetfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

*$■ 0j> 8 

+ 8,6 

4 1,0 

+ 5,0 

4 81,2 

•0' 1 3 ü 4 

+ 6,0 

4. 30,7 

■> 12,0 

3,4 

2.3 
12,7 

1.3 

33.1 
6.4 

4,0 

17.1 

10,9 

- 2,6 

4 6,3 

- 11,7 

♦ 3,7 
.4 47,7 

4 7,o 
V d?j| 0 

4 13,6 

•fr 1 9 1 

641,5 

257,0 
1 671,0 

109,2 

2 541,9 

878.7 
304.8 

1 367,6 

1 783,9 

Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) 4 I5898 91,3 * 67,0 9 555,6 

1} Einschi. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
und einsohl. Berichtigung von Gemeindeargehnissen. 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

3. Wohnbevölkerung und Vertriebene in den kreisfreien Städten und Landkreisen 1937 bi* i960 

(jeweiliger Gebietestand) 

1 000 

Gebiet 
Wohnbevölkerung Vertriebene 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Kreisfreie Städte 

davon mit» 

10 000 bis unter 

20 000 " » 

50 000 " " 

100 000 ■ » 

250 000 ■ " 

300 000 und mehr Einwohner 

Landkreise 

20 000 Einwohner 

50 000 « 

100 000 " 

250 000 " 

500 000 » 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Kreisfreie Städte 

davon ait; 

10 000 bis unter 

20 000 " " 

50 000 " " 

100 000 " " 

250 000 " " 

500 000 und mehr Einwohner 

Landkreise 

20 000 Einwohner 

50 000 " 

100 000 " 

250 000 » 

500 000 " 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Kreisfreie Städte 

davon mit: 

10 000 bis unter 

20 000 " M 

50 000 * " 

100 000 " » . 

250 000 " » 

300 000 und mehr Einwohner 

Landkreise 

20 000 Einwohner 

50 000 « 

100 000 " 

,250 000 " 

300 000 " 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Kreisfreie Städte 

davon mit: 

10 000 bis unter 

20 000 " * 

30 000 " " 

100 000 " " 

250 000 " 

500 000 und mehr Einwohner 

Landkreise 

20 000 Einwohner 

50 000 " 

100 000 " 

250 000 » 

500 000 " 

30.6.1937 

19 658,2 9 137,6 10 520,6 

268,4 

1 197,7 
2 668,7 

5 125,5 
2 607,6 

7 790,3 

-39 798,6 

50 456,8 

20 013,1 

251,7 
1 185,4 

2 761,4 
4 713,1 

3 156,3 

7 945,3 

-2Lmä. 

119,8 

549,5 

1 233,2 

2 376,9 
1 230,9 

3 627,4 

I4 939,8 

23 677,4 

30.6.1958 

9 312,1 

111,9 

542,2 

1 280,5 

2 184,2 

1 491,2 

3 702,2 

14 704,0 

148,6 

648,3 

1 435,5 
2 748,6 

1 376,7 
4 162,9 

16 258,8 

51 119,1 

20 301,5 

254,2 

1 246,5 

2 /4b,3 

4 780,3 

2 695,6 
8 578,6 

31 452.0 

24 016,1 

30.6.1959 

26 779,4 

10 701,0 

139,8 

643,1 

1 480,9 

2 528,9 
1 665,0 

4 243,2 

16 401,9 

3 139,4 

62,6 

244,9 

472,4 

852.7 

362.7 
1 144,0 

9 872,5 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

51 753,5 

20 531,3 

255,0 

1 206,4 

2 726,0 

4 938,6 

2 715,3 

8 689,9 

9 449,4 

113,4 

568,9 

1 275,2 
2 216,8 

1 266,0 

4 009,2 

14 894,2 

24 343,6 

30.6.1960 

27 102,9 

10 852,1 

140,8 

677,6 

1 471,2 
2 563,6 

1 429,6 

4 569,4 

9 011,9 

3 296,5 

58,7 
236,0 

518.2 

816.3 

461,7 

1 205,5 

„9.9Z5J- 

1 514,4 

28,1 

114.9 
221,6 

408,3 

181.9 

559,5 

2 Ittj? 

52 321,8 

9 576,3 

113,7 

551,2 
1 268,2 

2 294,8 

1 275,5 
4 073,0 

24 667,3 

27 409,9 

10 955,0 

141,3 

655,2 

1 457,9 
2 643,8 

1 439,8 

4 616,9 

9 271,7 

3 430,1 

59,8 
258,1 

521.7 
850,6 

411.8 

1 328,0 

J-9&L 

4 266,2 

1 588,3 

26,3 

109,6 

244,3 

388,9 

230,7 
588,6 

2 8?1J> 

27 654,5 

9 486,7 

3 519,2 

59,8 

251.6 
530,4 

889.7 
423.8 

1 363,9 
6 105,1 

4 389,8 

1 649,5 

26,8 

119,0 

246.5 

404.6 

203.7 
648,9 

2 844,1 

9 624,3 

4 493,6 

1 691,0 

26,7 

115,9 
250.7 

423,1 

208.8 

665,8 

IMhL 
4 562,5 

1 625,0 

34,5 
129.9 

250,8 

444.4 

180.9 

584.5 

? J2.P,L 
4 745,7 

1 708,1 

32,4 

126.4 

274,0 

427.5 
231,0 

616,9 

3 173,8 

4 881,9 

1 780,6 

33,0 

139.2 

275.2 
446,0 

208.2 

679,1 

JJ&X. 
4 993,1 

1 828,2 

33,1 

135.7 

279.7 
466,6 

215,0 

698,1 

im 

5 061,8 
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I, Bevölkerungsstaad u»4 natürliche 8e v? Xkerunga bew egur.g dar Vertriebenen und Zugewanderten 

4. Wohnbevölkerung und Vertriebene isa Bundesgebiet (ebne Saarland und Berlin) 

am 3i.i2.i95? ****** Altersgruppen und ßesohleeht 

Altaragruppa 

van .... bis 

unter .... Jahres 

Wohnbevölkerung 

«Ennlieh 
3 

weiblich I insgesamt i&naliöh T. 

Vertriebene 

weiblich' insgesamt 

1 000 

mftnra- 

lioh 

weib¬ 
lich 

vH 1) 

unter 1 

1 - 5 

5 - 6 
zu8ftma«n 

454 

1655 
390 

2 499 

430 

1569 

370 

2 369 

884 

3 224 

76O 

4 868 

87 
330 

80 
497 

83 

311 

75 
469 

169 

641 

156 
966 

19.1 

19»? 
20,6 

19,9 

19,2 

19,8 

20,4 

19,8 

6-10 

10 - 14 

14 - 15 

zuaammen 

1 522 

1 417 

'268 

3 207 

1 44/ 

1 354 
261 

3 062 

2 369 

2 771 

529 
6 269 

309 

250 
48- 

607 

291 

235 

47 

572 

600 

485 

94 

1 179 

20,3 

17,6 

17*8 

18,9 

20,1 
17,4 

17,9 

18,7 

15 - 16 

16 - 18 

2US ftMMri 

365 

743 
1 108 

352 

715 
1 067 

717 
1 458 

2 175 

67 

149 

215 

64 

142 

207 

131 

291 
422 

18.3 
20,0 
19.4 

18.3 

19,9 
19.4 

18 - 20 

20-21 
zusammen 

953 
498 

1 451 

913 

477 
1 389 

1 866 

974 
2 840 

188 

94 90 
282 270 

368 

184 

552 

19.7 
18.8 

19*4 

19*7 
19,0 

19,4 

21 - .25 

25 - 30 

30 - 35 

35 ~40 
40 - 45 

zusammen 

1 755 

1 767 

1 739 

1 530 
1 010 

7 800 

1 6s6 

1 70s 

1 054 

2 093 

1 375 

8 717 

3 441 

3 474 

3 593 
3 624 

2 305 

16 517 

314 

337 

350 
322 

202 

1 525 

305 
328 

35? 
412 

248 

1 652 

- -61? 

664 

719 

735 
450 

3 177 

1L9 

19*1 
20,2 

21,1 
20,0 

19*6 

18,1 

19,2 

19,4 

19*7 
18,0 

19,0 

45 " 5® 

50 - 55 

55 - 60 
60 - 65 

zusammen 

1 617 

1 722 
1 630 

1 132 

6 162 

2 127 

2 097 

1 867 

1 596 

7 *8; 

3 745 
3 319 

3 4?e 

2 788 

13 84? 

301 

295 

264 

196 

1 056 

371 
35® 

315 

273 
1 310 

6/2 

646 

579 
469 

2 366 

18,6 

17.1 
16.2 

16,5 

17,1 

17,5 
16,7 

16,9 

17,1 

17,0 

65 und mehr 

Insgesamt 

2 251 3 240 5 491 | 547 

24 4/8 2? 531 
T^T 

4 528 5 028 

894 | 15,4 | 16,9 

~9~~59*> |"~18»5 18,3 

ine- 

gesamt 

19,1 

19,9 
20.5 

19.8 

20,2 

17.5 
17.8 

18,8 

18.3 

19*9 
19.4 

19.7 
18,9 
19.4 

18,0 

19.1 

19.8 
20.3 

18.9 
19.2 

17.9 
16.9 

16.5 
16,8 

17,1 

16.3 

18,4 

1 j vH der gesamten Wohnbevölkerung gleichen Altera. 
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I» Bevölkerumgestand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

5. Vertriebene in den 53 Beneinden nit einer Wohnbevölkerung von 100 000 und nehr Einwohnern 

an 30. Juni i960 nach der Einwohnerzahl (6ebietestand: 30.6,1960) 

Lfd 
Nr, 

Gemeinde Land insgesamt 

1 

2 

3 

4 

> 
6 
7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

?7 
28 

29 

30 

3*1 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 
50 

51 
52 

Berlin (West), Stadt 

Hamburg, Freie und Hansestadt 

München, Stadt 

Köln, Stadt 

Essen, Stadt 

Düsseldorf, Stadt 

Frankfurt am Main, Stadt 

Dortmund, Stadt 

Stuttgart, Stadt 

Hannover, Stadt 

Bremen, Stadt 

Duisburg, Stadt 

Nürnberg, Stadt 

Wuppertal, Stadt 

Gelsenkirchen, Stadt 

Bochum, Stadt 

Mannheim, Stadt 

Kiel, Stadt 

Oberhausen, Stadt 

Wiesbaden, Landeshauptstadt 
Braunschweig, Stadt 

Karlsruhe, Stadt 

Lübeck, Hansestadt 

Krefeld, Stadt 

Augsburg, Stadt 
Kassel, Stadt 

Hagen, Stadt 
Mülheim a.d.Ruhr, Stadt 

Münster (Westf.), Stadt 

Bielefeld, Stadt 

Solingen, Stadt 

Aachen, Stadt 

Ludwigshafen am Rhein, Stadt 

Mönchengladbach, Stadt 1) 

Bonn, Stadt 
Freiburg im Breisgau, Stadt 

Bremerhaven, Stadt 

Darmstadt, Stadt 

Osnabrück, Stadt 

Mainz, Stadt 

Recklinghausen, Stadt 

Saarbrücken, Stadt 

Heidelberg, Stadt 

Remscheid, Stadt 

Regensburg, Stadt 

Oldenburg (Oldenburg), Stadt 

Würzburg, Stadt 

Herne, Stadt 

Offenbach am Main, Stadt 
Bottrop, Stadt 
Salzgitter, Stadt 
Wanne-Eickel, Stadt 
Wilhelmshaven, Stadt 

BlnW 

Hmb 

Bay 

NrhW 

n 

H 

Hess 

NrhW 

BaWü 

Ndsa 

Brm 

NrhW 

Bay 

NrhW 

M 

H 

BaWü 

SchH 

NrhW 

Hess 

Ndsa 

BaWü 

SchH 

NrhW 

Bay 

Hess 

NrhW 
H 

II 

R 

R 

R 

RhPf 

NrhW 

R 

BaWü 

Brm 

Hess 

Ndsa 

RhPf 

NrhW 

Saar 

BaWü 

NrhW 

Bay 

Ndsa 

Bay 

NrhW 

Hess 

NrhW 

Ndsa 

NrhW 

Ndsa 

2 203 910 

1 829 476 
1 O79 370 

789 289 

727 274 

694 682 

666 534 

637 559 

634 587 

572 281 

557 077 
501 776 

452 364 

420 463 

388 788 

361 972 

308 669 

270 732 
256 725 

255 620 

244 067 

237 O65 

231 802 

209 278 

205 O36 

204 359 

193 792 

182 268 

180 300 

174 541 

169 583 

168 195 

161 922 

152 413 

146 451 

141 200 

139 981 

136 642 

135 130 

130 915 
130 202 

128 749 

127 424 

124 226 

123 389 

121 795 

114 028 

113 653 

113 038 

110 751 

107 573 

107 244 

100 322 

Wohnbevölkerung 

Anzahl 

darunter Vertriebene 

176 

260 

160 

99 

94 

123 

120 

103 

105 

132 

88 

74 

65 

56 

61 

56 

41 

59 

37 
44 

vH 

600 “) 8,0 

367 

731 

769 

662 

O65 

407 

527 

628 
838 

210 

692 

423 

139 

14.2 

14,9 

12,6 

13,0 

17.7 

18,1 

16.2 

16,6 

23,2 

15.8 

14.9 

14,5 

13,4 

949 

387 

587 

885 

558 

906 

15,9 

15,6 

13.5 

22,1 

14.6 

17.6 

58 545 

41 508 

75 469 

33 219 
36 063 

29 836 

34 319 

24 525 

31 742 

42 769 

26 024 

18 494 

15 604 

18 472 

22 340 

18 132 

23 135 

23 980 

25 810 

15 581 

26 O65 

24,0 

17.5 
32.6 

15.9 

17,6 

14.6 

17.7 

13.5 

17.6 

24.5 

15,3 

11,0 

9.6 

12,1 

15,3 

12.8 

16.5 

17.5 

19,1 

11.9 

20,0 

22 464 

21 817 

23 874 

31 922 

17 727 

18 035 

17 O56 

15 146 

47 122 

17 626 

0 

17,6 

17,6 

19.3 . 

26,2 

15,5 

15,9 

15,1 

13.7 

43.8 

16.4 

1) Änderung der Schreibweise mit Wirkung vom ll.IO.i96O. - a) Geschätzt, 
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• I. Bevölkerungsstand und natürlich« Bevölkerung« 

b„ Vertriebene «Ater den Gestcrbenen ) im Bundesgebiet ohne Berlin 

Altersgruppe 

von .... bis 

unter .... Jahren 

0 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 

75 

80 

85 

90 

95 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 

75 

80 

85 

90 

95 

100 

100 und Ilter 

unbekanntes 
Alter 

Insgesamt 

Geburts¬ 

jahr 

1958 - 1953 

1953 - 1948 

1948 - 1943 

1943 - 1938 

1938 - 1933 

1933 - 1928 

1928 - 1923 

1923 - 1918 

1918 - 1913 

1913 - 1908 

1908 - 1903 

1903 - 1898 

1898 - 1893 

1893 ~ 1888 

1888 - 1883 

1883 - 1878 

1878 - I873 

1873 - 1868 

1868 - 1863 

1863 - 1858 

I858 «.früher 

Ge 

darunter 

insgesamt 

insgesamt j männlich IwelbTldT insgesamt 

insgesamt 

männlich weiblich insgesamt männlich 

Anzahl 

36 213 

2 020 

1 360 

3 920 

5 208 

4 692 

5 369 

6 785 

8 006 

16 812 

27 945 

41 033 

50 084 

62 379 

80 061 

89 608 

75 865 

35 602 

9 56,2 

1 291 

73 

16 

563 910 

20 795 

1 241 

855 

2 842 

3 882 

3 093 

3 086 

3 533 

4 015 

9 113 

16 592 

25 508 

28 253 

32 788 

39 4 24 

42 814 

35 : * 

15 780 

3 810 

415 

13 

293 3C0 

15 424 

779 

505 ■ 

1 0/8 

1 326 

1 599 

2 283 

3 252 

3 991 

1 699 

11 353 

15 525 

21 8,1 

29 591 

40 637 

46 794 

40 439 

19 822 

5 752 

876 

81 

270 610 

5 58? 

262 

167 

■ 647 

896 

792 

945 

1 213 

1 334 

2 647 

3 963 

5 746 

7 116 

8 84 3 

11 018 

11 826 

9'920 

4 67 J 

1 280 

168 

9 

79 G56 

3 227 

160 

100 

467 

685 

518 

547 

622 

681 

1 444 

2 320 

3 455 

3 963 

4 578 

4 9/4 

5 283 

4 177 

1 890 

482 

54 

2 

39 629 

2 360 

102 

67 

180 

211 

274 

398 

591 

653 

1 203 

1 643 

2 291 

3 153 

4 265 

6 044 

6 543 

5 743 

2 787 

798 

114 

7 

39 427 

weiblich 

vH 

15» 4 

13.0 

12,3 

16.5 

17.2 

16.9 

17.6 

17.9 

16.7 

15.7 

14.2 

14,0 

14,2 

14.2 

13.8 

13.2 

13*1 

13,1 

13,4 

13.0 

12.3 

15.5 

12,9 

11,7 

16.4 

17.6 

16.7 

17.7 

17,6 

17,0 

15.8 

14,0 

13.5 

12,6 

12,3 

11,8 

12,0 

12,7 

13,0 

9,1 

13,5 

15.3 

13.1 

13.3 

16.7 

15,9 

17.1 

17.4 

18.2 

16.4 

15.6 

14.5 

14.8 

14,4 

14,4 

14.9 

14,0 

14,2 

14,1 

13.9 

13,0 

13.7 

14,6 

1) Ohne Totgebcrene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefllle «md ohne gerichtliche Todeserklärungen. - 2) Einschi, der 
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bewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

in Jahre 1958 nach Alters- und Geburtsjahren und Familienstand 

storbene 1} 

Altersgruppe 

von .... bis 

unter .... Jahren 

Vertriebene 
davon 

ledig verheiratet verwitwet 2) gsschieden 3) 
Familisnstand 

unbekannt 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl 

5 587 

262 

167 

636 

743 

322 

220 

206 

158 

295 

387 

490 

550 

625 

747 

693 

615 

265 

68 

9 

1 

3 227 

160 

100 

465 

610 

219 

116 

96 

75 

145 

168 

193 

156 

157 

185 

164 

120 

49 

14 

3 

11 

145 

453 

684 

924 

981 

1 984 

2 973 

4 29I 

4 870 

5 289 

5 189 

4 285 

2 375 

642 

104 

7 

2 

73 

290 

411 

509 

562 

1 197 

1 973 

2 949 

3 306 

3 653 

3 492 

3 084 

1 803 

518 

90 

6 

6 

2 

4 

35 

120 

236 

440 

792 

1 512 

2 729 

4 909 

6 729 

6 869 

3 753 

1 106 

150 

8 

29 400 

2 

1 

2 

2 

8 

33 

82 

192 

3 92 

671 

1 223 

1 981 

2 237 

1 316 

378 

44 

2 

2 

15 

37 

48 

75 

131 

162 

213 

184 

198 

' 173 

118 

60 

17 

2 

2 

8 

18 

15 

36 

69 

96 

121 

109 

96 

74 

53 

16 

7 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

4 

0 - 5 

5-10 

10 - 15 

15 - 20 

20-25 

25-30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 75 

75 - 80 

80-85 

85 - 90 

90 - 95 

95 - 100 

100 und älter 

unbekanntes 

Alter 

13 046 6 422 35 167 23 918 8 566 1 437 719 6 Insgesamt 

Fälle, in denen der bisherige Ehepartner für tot erklärt worden ist. - 3) Einschi, “frühere Ehe aufgehoben“. 
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I.i Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

7. Eheschließungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen 195® nach der Vertriebeneneigenschaft der Ehegatten 

Land ins¬ 

gesamt 
Ver¬ 

triebenen 

Eheschließungen 

davon zwischen 

Vertriebenen und Niohtvertriebenen 

zusammen 
vertriebener Ehegatte 

Mann Frau 

in kreisfreien Städten 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

5 611 
17 445 

15 629 

6 049 

73 632 
14 499 

8 098 

16 589 

30 524 

567 
546 

1 504 

266 

3 672 
689 

150 

846 

1 568 

1 863 

3 690 

5 173 

1 523 
16 584 

3 260 
1 222 

3 808 

7 41b 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 189 

252. 
291 

7 

9 815 44 

94 

633 

Berlin (West) 20 306 383 3 509 

in Landkreisen 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-WQ rttemberg 

Bayern 

14 242 

40 773 
68 592 

27 570 
22 712 

50 620 

52 071 

1 583 

4 316 

4 252 

1 664 

347 

3 996 

3 087 

4 964 

13 119 

16 104 

6 554 

2 943 

11 985 

12 866 

Saarland I 
Bundesgebiet ohne Berlin 284 

m 

513 

_£ 

19 270 

501 

69 036 

in kreisfreien Städten und Landkreisen 

Schleswig-Holst ein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

19 

17 

56 
6 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

142 

42 

30 

67 
82 

Saarland 1 

853 
445 

402 

049 

284 

O69 

810 

209 

595 

088 

Bundesgebiet ohne Berlin 473 804 

Berlin (West) 20 306 

2 150 

546 

5 820 

2b6 

7 924 

2 353 

497 
4 842 

4 655 

6 827 

3 690 

18 292 

' 523 

32 688 

9 814 

4 165 

15 793 
20 282 

32 531 
29 085 113 669 

383 3 509 

887 
1974 

2 507 

705 

8 378 

' 1 613 
623 

1 851 

3 528 

976 
1 716 

2 666 
818 

8 206 

1 647 

599 

1 957 

3 888 

22 

_a 

125 22 

J1 

508 

1 612 1 897 

2 396 
6 420 

6 084 

3 304 

2 568 
6 699 

8 020 

3 250 
1 

5 

6 

34 

554 

991 

569 

351 

673 

1 

5 
6 

34 

339 

994 

297 
146 

363 

3 283 

1 974 

8 927 

705 
16 462 

4 917 

2 177 

7 842 

10 097 
414 

56 798 

3 544 

1 716 

9 365 
818 

16 226 

4 897 

1 988 

7 951 
10 185 

181 

56 871 

1 612 1 897 

Nioht- 

ver- 

triebenen 

3 181 
13 209 

8 952 

4 260 

53 436 
10 550 

6 726 
11 935 

21 540 

1 054 

134 843 

16 414 

7 695 
23 338 

48 236 
19 352 

19 422 

34 639 

36 118 

—I-12Z. 
196 207 

10 876 

13 209 

32 29O 

4 260 
101 672 

29 902 

26 148 

46 574 

57 658 
8 461 

331 050 

16 414 

18 



L Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

8. Geburten und Sterbefälle der Vertriebenen, der Zugewanderten und der Gesamtbevölkerung nach Ländern 

a) im 1. Vierteljahr 1959 

Land 

r 

• Lebendgebörene Gestorbene 
. Auf 1 000 Einwohner 

und 1 Jahr 

Auf 1 000 

Lebendgeborene 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

unehelich 

ins¬ 

gesamt 

darunter im 

I.LebenSr 

jahr 

Lebend¬ 

geborene 

Ge- 
2, 

storbene ) 

unehelich 

Lebend¬ 

geborene 

im 1.Lebens¬ 

jahr Ge- 

storbene3) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

2 426 

879 
7 246 

496 

12 776 

3 705 
1530 

7 161 

7 423 

205 

88 

482 

29 

803 

220 

106 

566 

801 

Vertriebe« 

1 620 

331 

4 260 

173 

4 572 
2 128 

521 
2 928 

4 720 

1® 

64 

22 

176 

5 
447 

111 

39 
191 

223 

15.3 
14.3 

17.6 

19.2 

20,9 

17.3 

20.7 
21,6 

... 17,0 

10,2 

5.4 

10,3 

6,7 

7.5 
10,0 

7,0 

8,9 
10,8 

84.5 
100,1 

66.5 

58.5 

62.9 

59,4 

69,3 

79,0 

107.9 

26.4 

25,0 

24,3 
10,1 

35,0 

30,0 

25.5 

26,7 
30,0 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 4. Vierteljahr 1958 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

43 642 

40 827 

649 

526 

540 

1 731 

202 

5 502 

1 299 
725 

2 116 

1 324 

3 300 

2 934 

99 

* 

0 

• 

• 

0 

0 

• 

21 253 

19 799 

634 

Zugewande 

228 

156 

534 
56 

1 233 

430 

162 

516 

485 

1 278 

1 163 

12 

rte 

• 

• 

• 

• 

0 

• 

0 

• 

• 

18,8 

17.3 

« 

14,6 

14,0 . 

14.6 

15,9 
20.7 

15.8 

19,1 

19.4 

15.5 

9.1 

8.4 

« 

6.3 
4,0 

4.5 
4.4 

4.6 

5.2 

4.3 

4.7 

5.7 ., 

75,6 

71,9 

152,5 

* 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

29,3 

28.5 

18.5 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 4, Vierteljahr 1958 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Würt temberg 

Bayern 

13 965 

13 412 

0 

9 239 

5 910 
28 888 

2 648 

70 019 

19 793 
16 497 

36 567 
43 397 

0 

0 

0 

Gei 

750 

524 

1 740 

183 

3 510 

1177 
822 

2 668 

4 104 

3 800 

3 757 

samtbevölk 

6 715 

5 899 
18 822 

2 017 

44 035 

13 746 

9 358 
20 953 
26 744 

* 

0 

• 

ertmq 

315 
164 

855 

70 
2 734 

579 
632 

1 081 

1 468 

17.7 

16.9 

• 

16,4 

13,2 

18,0 

15.8 

18,3 
17,2 

19.9 

19.9 

18.9 

4,8 

4.7 

0 

12,0 

13.2 

11.7 
12,1 

11,5 
12,0 

11.3 
11.4 

11,7 

0 

0 

0 

81,2 

88.7 
60,2 

69.1 

50.1 

59.5 
49.8 

73,0 

94.6 

0 

0 

35.4 
28,8 

30,8 

27,3 

39,6 

30.5 
39,2 

30,9 

35, 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 4. Vierteljahr 1958 

Berlin (West) 

232 958 

213 894 

5 398 

15 478 

14 394 

, 861 

148 289 

138 509 

_Ü1L 

7 898 

7 394 

180 

18,3 

16,5 

__ 

11.7 

10.7 

16.8 

66,4 

67,3 

15?»5. 

35,2 N 

34,4 

34,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegasterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 
3) Vertriebene bezogen auf die Lebendgeborenen des BerichtszeitrauraesfGesamtbevölkerung unter Berücksichtigung der Geburten¬ 
entwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. Q 



I, Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

noch: 8. Geburten und Sterbefälle der Vertriebenen, der Zugewanderten und der Gesamt Bevölkerung nach Ländern 

b) im 2. Vierteljahr 1959 1) 

Land 

Lebendgeborene 
2 

Gestorbene ) 
Auf 1 000 Einwohner 

und 1 Jahr 

Auf 1 000 

Lebendgeborene 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

unehelich 

ins¬ 

gesamt 

darunter in 
1.Lebens¬ 

jahr 

Lebend¬ 

geborene 

Ge- 

storbene ) 

unehelich 

Lebend¬ 

geborene 

in 1.Lebens¬ 

jahr 6e- 

storbene^) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

liedersaehsen 

Bremen 

Mordrhein-Westfalen 

Kessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Ba.verm 

2 561 

916 

7 9« 

539 
13 205 

3 686 

1 567 

7 320 

7 841 

191 

67 

509 
41 

758 

217 

104 

595 

853 

Vertrieb 

1 640 

293 
4 007 

168 

4 447 

1 908 

579 
2 636 

4 696 

ene 

93 
11 

167 

10 

439 

89 
54 

191 

261 

16,0 

14.6 

18,0 

20,5 
21,2 

17,0 

20,8 

21.7 

17.7 

10,3 

4.7 

9.6 
6,4 

7,1 
8.8 

7.7 
7.8 

10,6 

74,6 

73.1 
67.8 

76.1 

57.4 

58.9 
66.4 

81,3 
108,8 

37.4 
12,0 

22,3 
18,6 

33,2 
24.1 

34.5 
26.1 

33,9 
Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 1. Vierteljahr 1959 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Miedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

45 139 

43 642 

620 

540 

597 
1 781 

211 

5 666 

1 233 

702 

2 128 

1 270 

3 335 

3 300 

97 

0 

« 

• 

♦ 
• 

• 

• 

* 

• 

20 374 

21 253 

572 

Zugewand 

237 

159 

485 

46 

1 261 

409 

170 

499 

476 

1315 

1 278 

19 

erte 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

* 

• 

19,1 

18,8 

0 

14.7 
15.1 

14.8 

16.2 

20.8 

14,7 
18,1 

19,0 

14,5 

8,6 

9,1 

# 

6.4 

4,0 

4,0 

3.5 
4.6 

4,9 
4.4 

4.5 
5,4 

73,9 

75,6 

156,5 

• 

• 

• 

• 

* 

• 

♦ 
0 

0 

29,1 

29,3 

30,6 

♦ 
« 

♦ 
« 

• 

• 

• 

♦ 
* 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 1. Vierteljahr 1959 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaohsen 

Bremen 

Mc rdrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

14 128 

13 965 

• 

9 472 

6 134 

29 799 

2 688 

71 362 
19 542 

16 399 
36 130 

43 432 

* 

• 

« 

Ge 

748 

533 
1 794 

209 

3 536 

1 153 
915 

2 553 
4 221 

3 742 

3 800 

• 

samtbevölk 

6 602 

5 173 
18 222 

1 8O7 

40 543 

12 59O 

9 477 
18 652 

25 939 

• 

• 

0 

erung 

353 
131 

889 
68 

2 739 

593 
685 

1 088 

1 609 

17,6 

17.7 

• 

16,6 

13,6 

18.3 
15.8 

18.4 

16.8 

19.5 
19,4 

18,7 

4.7 

4.8 

• 

11.6 

11.4 

11.2 

10.6 

10.5 
10,8 

11.3 
10,0 

11,2 

0 

0 

0 

79,0 
86,9 

60.2 

77.8 

49.6 

59,o 

55.8 

70.7 
97.2 

• 

• 

0 

38,0 

21,8 

30.7 
25.8 

38.5 

30,7 
42,1 

30.5 

37.5 
Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 1. Vierteljahr 1959 

Berlin (West) 

234 958 

232 958 

15 662 

15 478 

912 

139 005 

148 289 

8 308 

8 155 

7 898 

167 

18,2 

18,3 

_2J— 

10,8 

11,7 

15,0 

66,7 

66,4 

_ .17£lÜ_ 

35,4 

35,2 

31>7 
1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen^ 

3) Vertriebene bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes, Gesamtbevölkerung unter Berücksichtigung der Geburten¬ 

entwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

noch» 8. Geburten und Sterbefälle der Vertriebenen, der Zugewanderten und der Gesamtbevölkerung nach Ländern 

c) im 3. Vierteljahr 1959 ”*) 

Land 

Lebendgeborene 
2 

Gestorbene J 
Auf 1 000 Einwohner 

und 1 Jahr 

Auf 1 000 

Lebendgeborene 

ins- 

■ gesamt 

darunter 

unehelich 

ins¬ 

gesamt 

darunter im 

1. Lebens¬ 

jahr 

Lebend- 

geborene 

Ge- 
2, 

storbene ) 

unehelich 

Lebend- 

geborene 

im 1.Lebens¬ 

jahr Ge- 

etorbene 2) 

Sohleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaohsen 

Bremen 

Nordrhein-Weatfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

2 462 

915 

7 136 
482 

12 734 

3 508 

1 575' 
6 844 

7 217 

188 

72 

460 

33 
694 

226 

96 

534 

774 

Vertrieb« 

1 445 

28b 

. 3 604 

163 

4 085 

1 825 

483 

2 4/7 

4 357 

»ne 

30 

14 

178 

8 

398 

82 

51 
1J8 

24? 

15.2 
14.3 

16.9 

17.9 
20,1 

15.9 
20,6 

20,0 

i6j 

8,9 

4.5 
8.6 

6,0 

6,4 

8.3 

6.3 

7,2 

9,7 

76.4 

78,7 
64.5 

68.5 

54.5 
64,4 

61,0 

78,0 

107,2 

12,1 

15.3 
24,9 

16,6 

31.3 
23.4 

32.4 

26,0 

33,6 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 2. Vierteljahr 1959 

Berlin (West)- 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaohsen 

Breaen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

42 873 

45 139 

643 

431 

593 
1 640 

202 

5 618 
1 231 

732 
2 O58 

• ' 1 287 

3 077 

3 335 

107 

0 

0 

18 725 

20 374 

586 

Zugewande 

216 

134 

472 

59 
1 236 

400 

178 

4Ö8 

... 477 _ 

1 186 

1 315 

13 

rte 

0 

17,9 

19.1 

13.1 

14,7 
13.4 

15.1 
20.1 

14.4 

18.4 

17,9 
14.4 

8,0 

8,6 

5.8 

3.3 
3.8 

4.4 
4.4 

4,7 

4.5 

4,1 

5,3 

s 71,8 

73,9 

166,4 

0 

0 

0 

• 

* 
0 

0 

0 ■ 

27,7 

29.1 

20.2 

0 

• 
• 
• 

• 
» 

0 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 2. Vierteljahr 1959 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 

Haaburg 

Niedersachsen 

Breaen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

13 852 

14 128 

9 212 

5 986 

28 129 

2 619 

68 879 

18 906 

15 632 

34 414 

40 723 

0 

0 

695 
?06 

1 649 

181 ■ 
3 209 
1 154 

842 

2 376 

3 981 

3 640 

3 742 

5 874 

4 951 
15 894 

I m 

37197 
II 66s 

8 494 

17 225 

24 010 

0 

O 

esVinq 

249 

'59 
820 

59 
2 610 

572 
648 

994 
I.543... 

16,8 

17,6 

0 

16,0 

13.1 

17.1 
15.2 

17,5 
16,0 

18,4 

18.2 

17,3 

4.4 

4.7 

10,2 

10,8 

9.7 

9,9 
9.5 

9,9 
10,0 

9,1 
10,2 

75.4 
84.5 

58.6 

69,1 
46,6 

61,0 

53,9 
69,0 

97,8 

( 

0 

0 

27,0 

26.4 

28,8 

22.4 

37.6 
30,1 

41,2 

28.6 

37.4 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

' und Berlin) 

dagegen 2, Vierteljahr 1959 

Berlin (West) 

224 500 

234 958 

14 593 

15 662^' 

860 . 

127 032 

133 005 

7 654 

' '8 155 

194 ' 

17.2 ' 

18.2 

-,9>7. 

9,7 

10,8 

—IM_ 

65,0 

66,7 

.- 

33,8 

35,4 

.m.. 
•1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne Totgeborens, naahträglioh beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 
3) Vertriebene bezogen auf die Lebendgebordntrides' Berichtszeitraumes, ßesamtbevölkerung unter Berücksichtigung der Geburten¬ 
entwicklung in den vorhergehenden 12 Monate»'. 

- 2! - 



I, Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

noch} 8. Geburten und Sterbefälle der Vertriebenen, der Zugewanderten und der Gasastbevölkeruny nach Ländern 

d) im 4, Vierteljahr 1959 "*) 

Land 

Lebendgeborene 
:— 

Gestorbene 2) 
Auf 1 000 Einwohner | Auf 1 

und 1 Jahr j Lebendg 

000 

eborene 

ins« 

gesamt 

darunter 

unehelich 

'darunter im 
ins- i . . . 

, ; 1, Lebens¬ 
gesamt . 

_l*br_ 

Lebend¬ 

geborene 

I unehelich 
Ge- l 

2. Lebend- 
storbene ) 

l geborene 

im 1.Lebens¬ 

jahr Ge¬ 

storbene'7) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

2 366 

884 

6 825 

495 

12 175 

3 396 

1 475 

6 661 

7 025 

168 

59 

420 

30 

669 

186 

91 

489 

721 

Vertriebet 

1 678 

360 

4 095 

180 

4 615 

2 054 

612 

2 827 

4 826 

ie 

42 

16 

156 

14 

391 

90 

40 

187 

202 

14.6 

13.7 
16,2 

18,1 

19,1 

15.4 

19,2 

19.4 

15,6 

10,4 

5.6 

9.7 
6,6 

7.2 

9.3 

8,0 
8,2 

10.7 

71,0 

66.7 

61.5 

60.6 

54,9 

54.8 

61.7 

73,4 

102,6 

17,8 

18,1 

22,9 

28,3 

32,1 

26,5 

27.1 

28.1 

28,8 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen 3. Vierteljahr 1959 

Berlin (West) 

I Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-ivestfalen . 

Hessen 

Rheinlancl-Pfal z 

Baden-Würt temberg 

i Bayern 

41 302 

42 873 

573 

485 

572 

1 678 

203 
5 244 

1 149 

683 

2 007 

1 237 

2 833 

3 077 

74 

0 

• 

0 

« 

• 

• 

» 

21 247 

1a 725 

63O 

Zugewander 

240 

198 

579 

63 

' 1 243 

445 

198 

523 

570 

1 138 

1 186 

19 

■te 

0 

• 

• 

• 

• 

4 

• 

• 

# 

17.2 

17,9 

0 

12,8 

14,0 

13,6 

15,0 

18,6 

13,4 

17,0 

17.3 

13,7 

8,8 

8,0 

• 

6.4 

4.8 

4,7 
4,6 

4.4 

5.2 

4.9 

4.5 
6.3 

68,6 

71,8 

129,1 

• 

« 

• 

• 

• 

0 

0 

0 

0 

27.6 

27.7 

33,2 

0 
‘ 0 

0 

0 

0 

• 

0 

0 
0 

I t. (ohne Saarland 

i tmd Geräte’) 

dagegen j, vA*:rteljahr 1959 

Berlin (West) 

! Bcnleswig-Holslsin 

Himburg 

! Niedersacfiben 

1 Broneri 

Nnrdrhe:n-Was t falen 

Hessen 

rthem land-P f al z 

Eiadsn-Wüi'Ltemberg 

Bayern 

13 258 

13 852 

8 787 

5 603 

27 085 
2 535 

65 036 
13 522 

15 483 

33 731 
40 617 

4 

« 

0 

G 

604 

434 

1 517 

196 

3 068 

1 071 
823 

2 236 

3 725 

4 059 

3 640 

0 

esacitbevöl! 

6 888 

5 928 

18 150 
2 002 

42 587 

13 813 

9 775 

19 810 

26 864 

« 

• 

.erung 

247 

154 

808 

63 

2 363 

564 

604 

1 111 

1 489 

16,0 

16,8 

« 

15,2 

12,2 

16,4 

14.6 

tf,5 
15.6 

18,2 

17.7 

17,2. 

4.9 

4,4 

0 

11.9 

12.9 
11,0 

11,5 
10,8 

11,7 

11,5 
10.4 

11.4 

• 

• 

0 

68.7 

77,5 

56,0 

77,3 

47.2 

57.8 

53.- 2 ’ 

66.3 

91,7 

0 

0 

0 

27.6 

26.7 
29.2 

24,5 

36,0 

30,1 

38.8 

32,4 

36.3 

Bundesgebiet {ohne Saarland 

und Berlin) 

dagegen Vierteljahr 1959 

Berlin IWcsl) 

217 399 

224 500 

4 828 

13 674 

14 593 

800 

145 817 

127 032 

9 333 

7 403 

7 654 

198 

16,6 

17,2 

__SfcZ_ 

11,1 

9,7 

16,8 

-62,9, 

65,0 

1<fr,7 

33,3 

33,8 

. 3M,. 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 

3) Vertriebene bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes, Gesamtbevölkerung unter Berücksichtigung der Geburten- 

entwichlung in den vorhergehenden 12 Monaten!, » 
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I. Bevdli- litw ss. •. j B«v8lkor^i.j&hifÄ«äjrtij der Vsttriebtnen und ZugewanderWn 

nooht 8. Geburten und Stsrbef&ll« dar Vertriebene«, dar Zugewandertea und dar Gesamt bevölkerung nach Ländern 

a) in Jahre 1959 

Lebendgeborene 

Schleswig-Holstein 
Ha«bürg 
Niederaachsen 
Bra«an 
Nordrhein-Westfalan 
Haasan 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Bayern ____ 
Bundesgebiet 3) 

dagegen 1958 

Berlin (West) 

dagegen 1958 

Schleswig-Holstein 
Ha« bürg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Heesen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttenberg 

Bayern _____ 
Bundesgebiet?) 

dagegen 1958 

Berlin (West) 

dagegen 1958 

Schleswig-Holstein 
Ha« bürg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttenberg 
Bayern _ 

Bundesgebiet ?) 

dagegen 1938 

Berlin (West) 

dagegen 1958_ 

darunter 
uneheliche 

Gestorbene 1} 
Auf 1 000 Einwohner 

und 1 Jahr 

ina- 
gssaat 

darunter i« 
1.Lebens¬ 

jahr 

Lebend¬ 
geborene 

*- 1, 
storbene ) 

Auf 1 000 
Lebendgeborene 

unehelich 
Lebend- 

qeborene 

i« 1.Lebens¬ 
jahr Ge¬ 

storbene ^ 

Vertriebene 

36 710 
23 606 

113 9OI 
10 490 

275 612 
76 763 
64 011 

140 842 
168 150 
910 085 

865 9O7 

20 998 

18 806 

2 797 
1 982 
6 700 

769 
13 346 

4 565 
3 402 

9 833 
16 025 

Gesaut bo Völker 

26 O79 
21 946 
71 088 
7 545 

164 562 
51 817 

37 104 
76 640 

J02J22. 
59 419 

58 238 

3 433 

2 869 

560 331 

553 302 

34 552 

■J2J21 

••nc 

1 1b4 

uU/ 

3 372 
260 

vj 450 
2 317 

2 563 
4 274 

.im, 
31126 

31 086 

739 

—Z2- 

16,1 
13,0 
17,4 

15.3 
17.7 
16.4 

19P0 
18.8 

.iM 
17,6 

16,9 

9,5 

11,4 
12,1 
10,9 
11,0 

10,6 
11.1 
11,0 
10.2 
>1.1 
10,8 

10,8 

15,6 

13,0 

76,2 
84,0 

58,8 

73*3 
48.4 

59.5 
53,1 
69,8 

.25*1.. 
65.3 

67.3 

>03,5 

..l&L 

32.1 
26.1 

29.9 
25.1 
38,3 
3ö,3 

30,/ 
^6j6__ 

*34,3 

36,0 

35.9 

Jkl: 
1) 'Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete KriegasterbefäHe und gerichtliche Todeserklärungen, • 
gung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, Vertriebene und Zugewanderte bezogen 
des Berichtszeitraums. - 3) Ohne Saarland und Berlin. 
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I, Bavölkerungaatend und natürllehe BevSlkerungebewegung der Vertrlabanen und Zugewanderten 

Bevölkerung«gruppe 

Geaantbevölkerung 
Vertriebene 
Zugewandert« 
Übrig« Bevölkerung 

Geaantbevölkerung 
Vertriebene 

Zug«wandert« 
übrig« Bevölkerung 

Geaantbevölkerung 
Vertriebene 
Zugewandert« 
Übrige Bevölkerung 

Geeantbevölkerung 

Vertriebene 
Zugewanderte 
Übrige 8evölk«r0ng 

Gesamt bevö 1 kemng 
Vertriebene 
Zugewanderte 
Übrige Bevölkerung 

Geburten und 9t*rbeflUl« der 6 «aant bevdikeru ng, der Vertriebene« und Zugewandarten 
in Bundesgebiet (ohne Saari? d und 8erlin)1^0 bla 1JJ9 

Varhil cnlur-O'.len 

nwi|in,«-aWvw«(iewe"'»'W>ew»"i'—'■— —'.... 

Auf 1 000 Einwohner kanefi 

Lebend- 

geboren« 

Gestorbene <} 

atnnliek waibjirx 
geaast 

•ehr (+) 
bzw. 

weniger 

(-) 
geboren 
als ge¬ 
storben 

Auf 1 000 

Lebendgeborene 

un¬ 
ehelieh 
Lebend- 

geborene 

Geeterbene 1) 

ia 1. 
Lebens¬ 
jahr 2) 

in de« 
eratan 

28 

JüSfiii 

Von 1 000 
tflföd- 

horobo« 
•arg« 

T^|*“ 

Ä. 

16,4 
17,0 

16,0 

18,1 

11,4 

7,8 

8,3 

191,0 

9.7 
7,o 

10,5 
7,4 

1951 

9,8 
7,4 

10,7 
7,8 

5,9 
9,6 

+ 5,3 
♦ 10,3 

96,4 
125,1 

55,2 
38,4 

95,3 
117,2 

53,2 
40,0 

34*4 
23,5 

33, T 
24,3 

2M 

21,9 
20,3 

15,9 
18,1 

20,2 

15,3 

11.6 
8,2 

5,3 
12.7 

1952 

9.7 
7,4 
4.7 

10,4 

10,6 
7,8 
5,0 

11,5 

+ 5,3 
+ 10,3 
+ 15,2 
«■ 3,0 

89,4 48,3 

106,5 36,2 
31,9 
23,7 

S»,J 
1«,6 

1 4 

1 j 

15.8 
17.8 
19,6 
15,1 

12,3 
8,5 
4,9 

13,6 

1^- 

10.2 

7,8 
4.2 

11,1 

11,2 

8,1 

4,6 
12,2 

+ 4,6 
+ 9,6 

♦ 15,1 
+ 2,9 

89,7 
99,5 

46,2 

35,7 

30,0 

Qi* 

16,0 
18,0 
18,8 

15.4 

11.7 

8,5 
5,1 

12.8 

1954 

9.6 10,6 

7.7 8,1 
4,3 4,7 

10,3 ! 11,5 

•» 5,4 
+ 9,9 
+ 14,1 

+ 3,9 

83,1 
94,3 

42,9 
35,3 

28,9 
24,3 

so,a 
18,7 
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I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen und Zugewanderten 

noch: 9* Geburten und Sterbefälle der Gesamtbevölkerung, der Vertriebenen und Zugewanderten 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) I95O bis 1959 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 Einwohner kamen 

Lebend¬ 
geborene 

6estorbene 1) mehr (+) 

männlich weiblich 
ins¬ 

gesamt 

bzw. 
weniger 

(-) 
geboren 
als ger 
storben 

Auf 1 000 
Lebendgeborene 

un¬ 
ehelich 
Lebend¬ 

geborene 

Oestorbene, 1) 

im 1. 
Lebens¬ 
jahr 2) 

in den 
ersten 

28 
Lebens— 

, tag.»n,?) 

Bevölkerungsgruppe 

Von 1 000 
Lebend- 
und 

Totge¬ 
borenen 
waren 
Totge- 
borene 

Gesamtbevölkerung 
Vertriebene 
Zugewanderte 
übrige Bevölkerung 

6esamtbevölkerung 
Vertriebene 
Zugewanderte 
Übrige Bevölkerung 

Gesamtbevölkerung 
Vertriebene 
Zugewanderte 
Übrige Bevölkerung 

6esamtbevö1kerung 
Vertriebene 
Zug «»änderte 
Übrige Bevölkerung 

Gesamtbevölkerung 
Vertriebene 
Zugewanderte 
Übrige Bevölkerung 

16,0 

17.7 
17.8 
15,4 

16,4 
18,0 
17,0 
16,0 

16,9 
18,2 
15,2 
16,8 

16.9 

17.9 
16,0 
16,8 

17,6 
18,2 
17,0 

17,5 

12,1 

8,9 
5,0 

13,4 

12,4 

9,0 

4,9 
13,7 

12,5 

9,5 
4,1 

14,0 

12,0 

9,0 
4,6 

13,3 

12,0 

9.1 
5.1 

13,3 

1955 

10,0 

8,0 

4,4 
10,8 

10,1 

8,0 

4,1 
10,9 

10,2 

8,4 

3,3 
11,1 

9,8 
8,1 

3,7 
10,7 

9,8 
8.2 

4.3 
10,6 

11,0 
8,4 

4,7 
12,0 

1956 

11,2 

8.5 
4.5 

12,2 

1957 

11.3 
8,9 
3,7 

12.4 

1958 

10,8 

8,5 
4,1 

11,9 

1959 

10,8 

8,6 
4,7 

11,9 

+ 5,0 

+ 9,2 
+13,1 
+ 3,4 

+ 5,3 
+ 9,5 
+ 12,6 

+ 3,8 

+ 5,6 
+ 9,3 
+ 11,5 
+ 4,3 

+ 6,1 

+ 9,4 
+ 11,8 
+ 4,9 

+ 6,8 
+ 9,6 
+ 12,3 

+ 5,6 

77,3 
86,5 

73.4 
80.5 

70,9 
78,2 

67,3 
73,5 

65,3 
72,5 

41,6 
34,0 

38,7 
30,3 

36,5 
30,4 

36,0 
30,0 

34.3 
28.4 

27,9 
23,2 

25.6 
20.6 

24.3 
20.3 

24.4 
20.5 

23,3 
19,8 

19.8 

17.8 

18,5 
17,4 

17.5 
16.6 

16,4 

15,7 

14,1 
14,6 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 2) Gesamtbevölkerung 
unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, Vertriebene und Zugewanderte bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 3) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 

'S 

25 



I, Bevölkarungastand und natürliche ßevdlksrwigsbawegung dar Vertriebenen und Zugseandertea 

10« Cebendgeborena, inwifcarben:« und (Mwdtinüb'mwliwll der Vertriebenen und Zagawandertan 
in SuÄ;*sg«bi*t (atme Saarland und Berlin) 1950 bis 1§59 



II„ Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Sonjetsektor von Berlin 
Uber die Bundesrutaufnahae-Dienststellen 

1» Von den Bund asrro t i.u f nahm s-Di ans i. s t el 1 en geprüft« und eingewiesene Personen 
in den Jahren 1959 und i960 

1) Quotenfälle ■ In Bundesnotaufnahmeverfahren geprüfte bzw. aufgenommene- und auf die Länder verteilte Personen« - 2) Lega¬ 
lisierungsfälle - ln Bundesnotaufnahmeverfahren geprüft®, bzw„ aufgenoiwaene Personen, die bereits länger als ein halbes Jahr 
ihren ständigen Aufenthalt in einem Bundesland oder in Berlin (West) genommen haben» - 3) Durch Abnahmekommissionen geprüft.- 
4) Die eingewiesenen Personen, die im nebenstehenden Honst auf die Länder verteilt wurden, - 5) Ausführliche Zahlen sind dem 
Statistischen Bericht VIII/2O/36 zu entnehmen, 
a) Die Überhöhung der Zahl der eingewiesenen und auf di® Länder verteilten Personen erklärt sich aus einer besonders hohen 
Zahl von positiv entschiedenen Beschwerdefällen und aus dem Vorhandensein eines Überhanges, der in den Vormonaten nicht 
verteilten Personen« 

27 - 



II. Zuwanderung aus dar sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 

2. Einweisung der hei den Buodeanotaufnahae-Disnststellen 

Die hei den Bundesnotaufnahee-Dienatatellea aufgenommenen 

and 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaohssn 

Bremen 

Nordrhein-Westf alen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) *) 

Januar f'sbraar j März April Mai Juni 

Quoten 

Legalisie 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
NordPhein-Westfals» 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

6.3 
231 
433 

39 
310 

3B7 
134 
338 

3 
5 

1 

38 

1? 
■*3 

33 
380 

13 

14 

21 
c, 

¥ 
23 

8 

41 

Bundesgebiet ohne Berlin 918 135 

1) Ausführliche Zahler, sind dem Etat. Bericht VIII/2C/Jb zu «<tneh*et:. - 2\ Qrotä.'.fäile - I» Bundesnntaufnahmeverfahren ge 

geprüfte fozw. aufgenowmene Personan, die bereits länger als ein ha.Voas Jahr ihreri ständiga;; Aufenthalt An BunJesosbist 
führt und in den Qur.tenfällen enthaltet.. 
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und den Sowjetsaktor von Berlin Uber die Bundsenetaufnahme-Dienstatellen 

aufgenommenen Personen in den Jahren 1959 und 19^0 nach Ländern 

Personen wurden in «ebenstehende Länder eingewiesen 

1960 

Juli August September Oktober November Dezember insgesamt 

Land 

fälle 2) 

296 
446 

1 191 

181 

4 829 

1 400 

987 

2 437 

1 929 

342 

274 

495 

1 100 

197 
512 

652 

179 
041 

287 

390 

279 

608 

1 282 

232 

5 in 
1 427 

1 107 

2 687 
1 995 

371 

503 
754 

1 831 

278 
6 692 

1 622 

1 110 

2 944 

2 338 

428 

450 

697 

69O 

273 

521 

875 
048 

900 

542 

264 

527 

617 

1 058 

249 

5 311 

1 408 
820 

2 403 

2 160 

310 

3 813 

6 067 

14 148 

2 250 

59 177 
16 113 

11 373 

28 862 

23 052 

3 778 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

NiederSachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 
1 

Bayern 

Saarland 

14 038 

1 358 

16 127 

1 390 

15 76i 

1 423 

18 500 

1 646 

18 252 

1 840 

14 863 

1 381 

168 633 

15 626 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) } 

rungsfälle 

1 

8 

9 

40 

8 
1 

7 

17 

3 

1 

14 
10 

36 

4 

8 

2 

8 

3 

5 
22 

29 

5 

■ 3 

24 

13 
2 

55 

27 
3 

20 

12 

2 

33 

55 

3 

153 

33 
20 

40 

41 

8 

14 
16 

1 

134 

32 
10 

18 

28 

30 

154 
285 

26 

820 

214 

86 

177 
211 

11 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

NiederSachsen 

Bremen 

Nordrh ein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

94 83 67 156 380 261 2 014 Bundesgebiet ohne Berlin 

prüfte- bzw. aufgenommene- und auf die Länder verteilte Personen, - 3) Legalisierungsfälle =■ Im Bundeenotaufnahmeverfahren 

oder in Berlin (West) genommen haben. - 4) Oie Legalisierungsfälle in Berlin (West) sind wegen Geringfügigkeit nicht aufge- 
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II, Zuwanderung aus dar sowjetischen Besatzung*»)?« Deutschlands und dem Sowjstaektcr vcn Berlin 

über die Bundes.-rutaufnatae-Dienatstellcn 

1 
3, Bei den Bjndesnetawfnahme-Dienatatallen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahaesuohende Personen ) 

im 1. Vierteljahr 1j6Q 

a) nach Altersgruppen 

Altersgruppe in Jahren 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt 
davon 

nünnlioh weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

unter 6 

6 bis " 14 

14 « «18 

18 " "21 

21 h «25 

25 » "45 

45 " "65 

65 und mehr 

2 3 5J 

2 8J8 

1 66s 

4 218 

4 822 

7 578 

6 817 

2 812 

?,1 

8,7 

5,0 

12,7 

14.5 

22,9 

20.6 

100 

1 228 

1 505 

953 
2 632 

2 781 

3 705 
2 694 

_J§1 

7,4’ 

9,1 

5,8 

16,0 

16,9 

22,5 

16,3 

6.0 

1 129 

1 373 

715 
1 586 

2 041 

3 873 

4 123 

1 825 

6,8 

8,2 

4,3 

9,5 

12,2 

23,2 

24,7 

11,0 

Insgesamt 33 150 16 485 100 16 665 100 

b) nach den Wohnsitz am 1.3.1939 und der Religionszugehörigkeit 

Wohnsitz am 

1.9.1939 

Aufnahmesuch ende Personen 

davcr. nach d 
ä nsgesamt 

er Religion 

evangelisch katholisch sonstige 

Anzahl vH Anzahl . vH 

3.5 

62,6 

1ü,5 

20.5 

0,8 

2 1 . £>.‘ _ _ 

Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Sowjetische Besatzungszone 

Deutschlands 

Berlin 

Deutsche Ostgebiete z.Z. unter 

fremder Verwaltung 

Tschechoslowakei 

Übrige Gebiete 

1 424 

19 272 

3 4?0 

I 056 

1 129 

...755 .. 

4.3 

58,1 

10,5 

21.3 

3.4 

2.4 

896 

16 24? 

2 735 

5 310 

208 

551 

394 

1 567 

328 

1 406 

866 

204 

8.3 

32.9 

6.9 

29,5 
18,2 

4.3 

134 

1 456 

407 

349 

55 
44 

5,5 

59,8 

16,7 

14,0 

2,3 

1,8 .. 

Insgesamt 

vH 

33 150 

1G0 

100 25 949 

78,3 

100 4 785 

14,4 

100 2 436 

7,3 

100 

c) nach Bevölkerungsgruppen 

Bevölkerungsgruppe 

Aufnahaesucnende Personen 

insgesamt 
davon 

weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 

davon: 

Hausfrauen 

Kinder 

20 373 

3 209 

9 568 

3 503 

6 065 

61,5 

9,7 

26,9 

12 302 

1 O67 

3 116 

3 116 

74,6 

6,5 

18,9 

8 071 

2 142 

6 452 

3 503 
2 949 

48,4 

12,9 

38,7 

Insgesamt 33 150 100 16 485 100 16 665 100 

1) Der gesamte Personendurchgang (ohne Legalisierungsfälle) einschl. einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener 

Personen. 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und de» Sowjetsektor von Berlin 
über die Bundesnotaufnahma-Dienstetellen 

1 
noch; 3« Bei den Bundesnstaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) auf «ahsaeauahende Personen ; 

in 1. Vierteljahr i960 

d) Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewähltea Berufrgruppen und Berufen sowie nach der Stellung im Beruf 

Nr. 
der 

Berufs¬ 
syste¬ 
matik 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 
und Beruf 

Aufnahm»suchende Erwerbspersonen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich- 

ins¬ 
gesamt 

davon 

Selb¬ 
stän¬ 
dige 

Mithel¬ 
fende 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 

liga Be¬ 
amte, An» 

gestellte, 
Meister 

Ar¬ 
beiter 

Lehr¬ 
linge 

1111 

1151 

1311 

2/3 

21 
24 

2411 

25/26 

34/35 

37 

4 

5 

51 

6 

6311 

6321 

6331 

6351 

7 

7211 

7221 

8 

8121 

8122/29 

9 

9911 

Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft 

darunter; 
Landwirte und Bauern 
Gartenbauer 
Mithelfende Farn.-Angeh.in der 
Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche 
Berufe 

darunter; 
Bergmann u.Bergbaunachbarberufe 
Bau- und Baunebenberufe 
darunter; 
Maurer 

Metallerzeuger u.-verarbeiter 
Textilhersteller u.-Verarbeiter 

Nahrungs- und Genußmittel¬ 
hersteller 

Technische Berufe 

Handels- und Verkehrsberuf e 
darunter: 
Kaufmännische Berufe 

Berufe d6r Haushalts-, Gesund- 
heits- und Volkspflege 

darunter: 
Ärzte 
Zahnärzte 
Tierärzte 
Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und 
Reehtswesens 

darunter: 
Richter, Staatsanwälte 
Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- u.Kunstlebens 
darunter: 
Hochschullehrer 
Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 
darunter: 
Mith.Familienangehörige außerh 
der Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft 

Insgesamt 

1 727 

648 
172 

115 

5 624 

186 

1 285 

455 
2 290 

205 

478 

712 

2 £396 

820 

2G0 

61 
27 

“} 
I 

14 

494 

1 

8 

303 

1? 
136 

1 O96 

12 302 

994 

■' 63 
63 

544 

1 566 

4 
18 

7 
H 

190 
787 

202 

127 

1 722 

1 349 

1 2S4 

i? 
9 

20 

&5S 

257 

1 
»32 

263 

8-O7I- 

2 721 

711 

235 

659 

7 190 

190 
1 303 

462 
2 480 

992 

680 

839 

3 818 

2 163 

1 534 

80 
36 

7 
34 

1 352 

1 
8 

560 

18 

2b8 

2 359 

20 373 

814 

711 

78 

278 

26 

3 
61 

59 

44 

18 

309 

202 

138 

17 
23 

2 

13 

37 

659 

659 

1 607 

344 

1 003 

80 

24 

, 493 

2 

33 

7 
122 

35 

84 

569 

2 265 

1 697 

536 

63 
13 

5 
23 

1 231 

1 

1 

510 

18 
268 

5 684 

1 109 

117 

5 890 

181 

1 140 

396 
2 119 

842 

499 

248 

1 066 

128 

736 

8? 

13 

1 965 

59 

16 

529 

7 
10t 

56 
178 

56 

53 

4 

178 

142 

64 

3 

19 

G0 

11 I76 903 

1) Der gesamte Personendurchgang (ohne Legalisierungsffille) einachl, einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgerissener 
Personen. 
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II, Zuwanderung aus der sowjetischen BesätzungeZone Deutsehlende und den Sowjetsektor von Berlin 
Uber die Bundesnotaufnahme-Oienatatellen 

4. Bei den Bundesnotaufnahn*~DiftMtstellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnatwesuohende Personen1) 

io 2, Vierteljahr i960 

a) nach Altersgruppen 

Altersgruppe in Jahren 

Aufnahmesuohende Personen 

insgesamt 
davon 

männlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

unter 6 
6 bis » 14 

14 ■ »18 
18 » »21 
21 » »25 
25 » »45 
45 » » 65 
65 und mehr 

4 419 
5 681 
2 951 

6 543 
7 048 

13 105 
12 227 

3 382 

8,0 
10.3 

5.3 
11,8 

12.7 
23.7 
22.1 
6.1 

2 324 
2 984 
1 617 

3 923 
4 044 
6 182 
5 040 
1 292 

8,5 
10.9 

5.9 
14.3 
14,8 
22,6 
18.4 

. 4,7 

2 O95 

2 697 
1 334 
2 620 
3 004 

6 923 
7 187 
2 090 

7.5 
9.6 
4,8 

9.4 
10.7 
24.8 

25,7 
7.5 

Insgesamt 55 356 100 27 406 100 27 95O 100 

b) nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 und der Religionszugehörigkeit 

Wohnsitz am 

1.9.1939 

Aufnahmesuchende Personen 

insgest 
davon nach der Religion 

evangelisch katholisch sonstig« 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Sowjetische Besatzungszone 
Deutschlands 

Berlin 
Deutsehe Ostgebiete z.Z.unter 
fremder Verwaltung 

Tschechoslowakei 
Übrige Gebiete 

1 944 

34 857 
4 669 

10 990 

1 559 
1 337 .. 

3,5 

63,0 
8.4 

19,9 
2,8 
2.4 ... 

1 233 

29 772 
3 744 

8 396 

273 
994 

2,8 

67,0 
8,4 

18,9 
0,6 

.2,2 ... 

542 

2 762 
460 

2 086 
1 207 

278 

7,4 

37,7 
6,3 

28.4 

16.5 
3,8 

169 

2 323 
465 

508 

79 
65 

4.7 

64,4 
12,9 

14,1 
2,2 

1.8 

Insgesamt 
vH 

55 356 
100 

100 44 412 
80,2 

100 7 335 
13,3 

100 3 609 

6,5 

100 

c) nach Bevölkerungsgruppen 

Bevölkerungsgruppe 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt 
davon 

männlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 
Angehörige ohne Beruf 

davon; 
Hausf rauen 
Kinder 

33 813 

3 963 
17 580 

5 975 
11 605 

61,1 

7,2 
31,8 

20 107 
1 324 

T9 975 

5 975 

73,4 

4,8 

21,8 

13 706 
2 639 

11 605 

5 975 
5 630 

49,0 

9,4 
41,5 

Insgesamt 55 356 100 27 406 100 27 950 100 

1) Der gesamte Personendurohgang (ohne Legalisierungsfälle} einschl, einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener 

Personen, ' zo 



II. Zuwanderung aus der sowjetischen Bpaatzungszonä Deutschlands und dem Sowjetsektcr von Berlin 
über die Bundesnotaufnahae-Dienststellen 

. - * . . 1 
nacht 4, Bei den Bundesnotaufnahne-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahneauohende Personen ) 

iw 2. Vierteljahr i960 

d) Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sowie nach der Stellung i« Beruf 

Nr. 
der 

Berufs- 

ayste- 
matik 

Berufsabteilung 

Ausgewählte -Berufsgruppe 
und Beruf 

männ¬ 

lich 
weib¬ 
lich 

Aufnahwesuchende Erwerbsparaonan 

ins¬ 
gesamt Selb¬ 

ständige 

Mithel-. 
fende 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 

davon 
ehawa-. 

lige Be¬ 
amte, An¬ 

gestellte, 
Meister 

Ar¬ 
beiter 

Lehr¬ 
linge 

1111. 

1151 
1311 

2/3 

21 

24 

2411 

25/26 

34/35 
37 

4 

5 

51 

6 

6311 
6321 

6331 
6351 

7211 
7221 

8 

8121 

8122/29 

9 

9911 

Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft 

darunter; 
Landwirte und Bauern 
Gartenbauer 
Mithelfende Fam.-Angeh. in der 
Wirtachaftsabteilung Land¬ 
sind Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
darunter: 
Bergmann und Bergbaunachbarberufe 
Bau- und Baunebenberufe 

darunter; 
Maurer 

Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Textilhersteller u. -Verarbeiter 
Nahrungs- und GenuQmittelher- 
steller 

Technische Berufe 

Handels- und Verkehrsberufe 
darunter; 
Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits¬ 
und Volkspflege 

darunter: 
Ärzte 
Zahnärzte, Dentisten 
Tierärzte 
Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und Rechts¬ 
wesens 

darunter; 
Richter, Staatsanwälte 

, Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- u. Kunstlebens 
darunter: 
Hochschullehrer 
Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmten Beruf 
darunter: 
Mith,Familienangehörige außerhalb 
der Wirtachaftsabteilung Land- ' 
und Forstwirtschaft 

3 434 

1 494 

428 

331 

9 152 

223 
1 892 

756 
3 733 

362 

878 

1 105 

3 233 

1 534 

528 

“128' 
61 
26 
16 

638 

1, 

13 

479 

39 
205 

1 538 

V 
9i 

2 320 

148 
147 

1 484 

2 120 

25 

2 

202 

1 090 

295 

163 

2 963 

2 520 

2 001 

36 
18 

3 
24 

1 236 

2 

354 

7 
220 

2 549 

1 082 

5 754 

1 642 

575 

I 815 

II 272 

223 

1 917 

758 
3 935 
1 452 

1 173 

1 268 

6 196 

4 054 

2 529 

164 

79 
29 
40 

1 874 

1 

15 

833 

46 
425 

4 087 

1 178 

1 901 

1 642 
230 

870 

79 

21 

277 
134 

153 

52 

652 

472 

278 

47 
44 

13 

9 

23 

10 

49 

1 815 

1 815 

1 178 

i 178 

123 

767 

5 
65 

14 

177 
70 

, 137 

905 

4 037 

3 362 

975 

“11? 

35 
16 

29 

1 7-»5 

1 

5 

784 

46 
425 

1 836 

285 

8 832 

210 
1 618 

625 
3 1?2 
1-165 

. 8O7 

295 

1 252 

1 171 

72 

•2 837 

79 

34 

8O3 

8 
155 

98 
289 

83 

76 

16 

255 

220 

105 

34 

72 

Insgesamt 20 107 13 706 33 813 3 825 2 993 9 336 16 295 1 364 

1) Der gesamte Personendurchgang (ohn# Lagalis'ierungsfälle) einschl. einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener 

Personen, , 
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II. Zuwanderung aus dar sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den SowjetSektor von Berlin 

Ober die Bundesnotaufnahne-Dienststellen 

1 
5. Bei den Bundesnotaufnahne-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahnesuohende Personen ) 

in 3. Vierteljahr i960 

a) nach Altersgruppen 

'" ■“ Altersgruppe in Jahnen 

Aufnahnesuohende Pereonen 

inageeant davon 

ninnlioh weiblieh 

Anzahl vH Anzahl . vH Anzahl VH 

unter 6 

6 bis M 14 

14 “ "18 

18 ■ "21 
21 " «25 

25 " "45 
45 » "65 

65 und nehr 

4 928 
6069 

3 679 
7 909 
7 266 

14 027 

11 631 

3 597 

7,7 
10.3 

6.3 

13,5 
12,4 

23,9 
19,8 

6,1 

2 360 

3 105 
2 029 

4 809 

4 196 

6 627 

4 710 
1 288 

8,1 

10.7 

7,0 

16,5 
14,4 

22.8 
16,2 
4.4 

2 168 
2 964 

1 650 

3 100 

3 070 

7 400 

6 921 

2 309 

7,3 * 
10,0 

5,6 

10,5 
10.4 

25,0 

23.4 , 
7,8 

Insgesamt 58 706 100 29 124 100 29 582 100 

b) nach den Wohnsitz an 1.9.1939 und der Religionszugehörigkeit 

* Wohnsitz an 

. 1.9.1939 

Aufnahnesuchende Personen 

insgesant 
davon nach der Religion 

I 
evangelisch katholisch sonstige 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Sowjetische Besatzungszone 

Deutsehlands 

Berlin 

Oeutsche Ostgebiete z.Z. unter 

fremder Verwaltung 

Tschechoslowakei 

Übrige Gebiete 

2 400 

37 078 
5 111 

10 957 
1 8O7 

1 353 

4.1 

63,2 

8,7 

18,7 

3.1 

2,3. 

1 583 

31 091 

3 954 

8 125 

321 

982 

3,4 

67.5 
8,6 

17.6 

0,7 
2.1 

630 

3 277 
494 

2 284 

1 386 

303 

7,5 

39,1 

5,9 

27,3 
16.6 

3.6 

187 

2 710 

663 

548 
100 

6s 

4,4 . 

63.4 

15.5 

12,8 
2,3 

1.6 . 

Inagesant 

vH 

58 706 

100 

100 46 O56 

78,5 

100 8 374 

14,3 

100 4 276 

7,3 

100 

c) nach Bevölkerungsgruppen 

Bevölkerungsgruppe 

Aufnahnesuohende Personen 

insgesamt 
davon 

männlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 
davon: 

Hausfrauen 

Kinder 

35 325 
4 409 

18 972 

6 153 
12 819 

6Q,2 

7,5 

38,$ 

10,5 
21,8 

20 967 

1 543 
6 614 

6 614 

72,0 

5,3 

22,7 

22,7 

14 358 

2 866 

12 358 

6 153 
6 205 

48,5 

9,7 
41.8 

20.8 
21,0 

Insgesant 58 706 100 29 124 100 29 582 100 

1) Der gesamte Personendurchgang (ohne Legalisierungsfalle 

Personen. 

einsehl. einer geringen Zahl wegen Unszuständigkeit abgewiesener 
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1. 

II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Sowjetsektor von Berlin 
über die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 

noch; 5- Bei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen GieBeh, Dellen und Berlin (West) aufnahmesuohende Personen ) 
im 3. Vierteljahr i960 

d) Erwerbspersonen nach Berufsabteilungeh, ausgewählten Behufsgruppen' und Berufen sowie nach der Stellung im Beruf 

Nr. 
der 

Berufs- 
syste- 
natik 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 
und Beruf 

m&nn- 
lich 

weib¬ 
lich 

Aufnahmesuchende Erwerbspersonen 

ins¬ 
gesamt 

davon 

Selb¬ 
ständige 

Mithel¬ 
fende 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 

ehema¬ 
lige Be¬ 
amte, An¬ 

gestellte; 
Meister 

Ar¬ 
beiter 

Lehr¬ 
linge 

1111 

1151 
1311 

2/3 

21 

24. 

2411 
25/26 
34/35 
37 

4 

5 

51 

6 

6311 
*6321 

6331 
6351 

7 

7211 
7221 

8 

8121 
8122/29 

9 

911 

Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft 

darunter: 
Landwirte und Bauern 
Gartenbauer 
Mithelfende Fam.-Angeh. in der 
Wirtschaftsabteilung Land- 

und Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
darunter: 
Bergmann und Bergbaunachbarberufe 
Bau- und Baunebenberufe 

darunter: 
Maurer 

Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Textilh.ersteller u.-Verarbeiter 
Nahrungs- und Genuömittelher- 
steller 

Technische Berufe 

Handels- und Verkehrsberufe 
darunter; 
Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits¬ 
und Volkspflege 

darunter: 
Ärzte 
Zahnärzte, Dentisten 
Tierärzte 
Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und 
Rechtswesens 

darunter: 
Richter, Staatsanwälte 
Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
darunter: 
Hochschullehrer 
Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 
darunter: 
Mith.Familienangehörige außerhalb 
der Wirtechaftaabteilung Land- 

■ und Forstwirtschaft _ 

2 226 

683 
262 

99 

10 265 

242 
2 174 

775 
4 203 

415 

905 

1 364 

3 403 

1 662 

632 

168 
82 
28 
18 

575 

2 
18 

756 

56 

377 

1 746 

1 307 

69 
112 

682 

2 635 

23 

2 

272 
1 363 

323 

272 

3 551 

2 968 

2 282 

55 
21 

1 

44 

1356 

1 

610 

3 
338 

2 345 

J21 

3 533 

752 

374 

781 

12 900 

242 

2 197 

777 
4 475 
1 778 

1 228 

1 636 

6 954 

4 63O 

2 914 

223 
103 

29 
62 

1 931 

3 
18 

1 366 

59 
775 

4 091 

872 

752 

86 

722 

64 

21 

163 
131 

149 

34 

436 

284 

247 

53 
53 
16 
10 

26 

11 

52 

781 

781 

M. 

735 

.221 

146 

22 

877. 

8 

62 

21 

193 
81 

128 

1 210 

4 838 

4 O67 

1 186 

170 
50 

13 
46 

1 800 

3 
7 

1 314 

59 
771 

1 662 

234 

10 446 

224 
1 930 

' 653 

3 791 
1 471 

886 

388 

1 341 

1 357 

59 

3 256 

72 

32 

855 

1C 
141 

82 
328 

95 

65 

4 

339 

279 

124 

46 

100 

Insgesamt 20 967 14 358 35 325 2 339 1 516 11 371 18 509 1 540 

1) Der g< 

Personen, 

samte Personendurchgang (ohne Legalisierungsfälle) einschl. einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener 
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II, Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin 

Uber die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 
1 

6. Bei den Bundesnotaufnahme-Dienatstellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahmesuchende Personen ) 

im 4, Vierteljahr i960 

a) nach Altersgruppen 

Altersgruppe in Jahren 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt 
davon 

männl ich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

unter 6 

6 bis " 14 

14 " " 18 

18 " " 21 

21 » " 25 

25 " "45 

45 " " 65 

65 und mehr 

3 904-' 

4 849 

3 071 
6 613 

6 640 

11 937 
10 633 

4 329 

7,5 

9.3 

5,9 

12.7 
12.8 

23,0 

20,5 

8.3 

1 993 

2 468 

1 706 

3 936 
3 722 

5 686 

3 996 

1 474 

8,0 

9,9 
6,8 

15.8 

14.9 

22,8 
16,0 

5,9 _ 

1 911 

2 381 

1 365 

2 677 
2 918 

6 251 

6 637 

2 855 

7.1 
8,8 

5.1 
9,9 

10,8 

23,2 
24.6 

10.6 ... 

Insgesamt 51 976 100 24 981 100 26 995 100 

b) nachi;dem Wohnsitz am 1.SM939 und der Religionszugehörigkeit 

Wohnsitz am 

1.9.1939 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt davon nach der Religion 

evangelisoh katholisch sonstige 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl , vH Anzahl vH 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Sowjetische Besatzungszone 

Deutschlands 

Berlin 

Deutsche Ostgebiete, z.Z. unter 

fremder Verwaltung 

T schechoslowakei 

Übrige Gebiete 

1 714 

33 121 

5 536 

9 221 

1 473 
911 

3,3 

63.7 
10.7 

17.7 
2.8 

1.8 

1 092 

27 407 

4 305 

6 858 

265 

641 

2,7 

67.6 

10.6 

16,9 

0,7 
1,6 

433 

2 847 

535 

1 839 

1 120 

214 

6,2 

40,7 

7,7 

26,3 

16,0 

3,1 

189 

2 867 

696 

524 

88 

56 

4.3 

64.9 

15,7 

11.9 
2,0 

1.3 

Insgesamt 

vH 
51 976 

100 

100 40 568 

78,1 

100 6 988 

13,4 

100 4 420 

8,5 

100 

c) nach Bevölkerungsgruppen 

Bevölkerungsgruppe 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt 
davon 

männlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 

davon: 

Hausfrauen 

Kinder 

31 342 

5 296 

15 338 

5 290 

10 048 

60,3 

10,2 

29,5 

18 193 

1 730 

5 058 

5 058 

72,8 

6,9 
20,2 

13 149 

3 566 
10 280 

5 290 

4 990 

48,7 

13,2 

38,1 

Insgesamt 51 976 100 24 981 100 26 995 100 

1) Der gesamte Personendurchgang (ohne Legalisierungsfälle) einschl. einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener 

Personen. 
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II. Zuwanderung aue der sowjetischen Besatzungazone Deutschlands und de* Sowjetsektor von Berlin 
Uber die Bundesnotaufnahwe-Oieneteteilen 

1, 
noch: 6. Bei den Bundesnotaufnahne-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahBesuchende Personen ) 

la 4. Vierteljahr i960 

d) Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sowie nach d$r Stellung in Beruf 

Nr. 
der 

Berufs- 
Syste¬ 
matik 

1111 

1151 

1311 

2/3 

21 

24 

2411 
25/26 
34/35 
37 

4 

5 

51 

6 

6311 

6321 

6331 
6351 

7211 

7221 

8 

8121 
8122/29 

9 

9911 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 
und Beruf 

Berufe des Pflanzenbaues und der 
TVerwirtschaft 

darunter: 
Landwirte und Bauern 
Bartenbauer 
Nithelfende Fam.-Angeh. in der 
W irtsohaf tsabtoÜung-Land- 
und Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
darunter: 
Bergmann und Bergbaunachbarberufe 
Bau- und Baunebenberufe 

darunter • 
Maurer 

Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Textilhersteller u.-Verarbeiter 

Nahrungs- und Genußmittel- 
herstoller 

Technische Berufe 

Handels- und Verkehrsberufe 
darunter : 
Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts-, Gesund- 
heits- und Volkspflege 

darunter: 
Ärzte 
Zahnärzte 
Tierärzte 
Apotheker 

Berufe des Verwaltungs- und 
Rechtswesens 

darunter : 
Richter, Staatsanwälte 
Rechtsanwälte, Notare 

Berufe des Geistes- u.Kunstlebens 
darunter: 
Hochschullehrer 
Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 
darunter: 
Mith.Familienangehörige außerhalb 
der Wirtsdhaftsabteilung Larnd- 
and Forstwirtschaft 

Insgesamt 

männ¬ 
lich 

1 683 

518 

246 

' 59 

8 788 

208 
1 651 

65p 

3 809 
284 

757 

1 215 

3 112 

1 467 

503 

161 

57 
13 

10 

571 

1 

8 

548 

14 
257 

1 773 

JL 
18 193 

weib¬ 
lich 

1 004 

69 

81 

450 

2 212 

2 
22 

1 

248 
1 166 

264 

297 

3 421 

2 903 

2 145 

60 

21 

1 

25 

1 210 

1 

480 

5 
308 

2 380 

464 

13 149 

Aufnahmesuohende Erwerbapereonen 

ins¬ 
gesamt 

2 687 

587 
329 

509 

11 000 

210 
1 673 

hi 
4 O57 
1 450 

1 021 

1 512 

6 533 

4 370 

2 648 

221 

78 
14 

35 

1 781 

1 

9 

1 028 

19 
565 

4 153 

J2L 
31 342 

Selb¬ 
ständige 

687 

587 
96 

521 

57 

13 

124 
114 

81 

33 

383 

282 

227 

56 
32 
5 
7 

10 

6 

43 

1 904 

Mithel¬ 
fende 

Familien- 
ange- 

härige 

ehema¬ 
lige Be¬ 
amte, An¬ 

gestellte, 
Meister 

509 

509 

499 

J2L 
1 008 

davon 

79 

22 

543 

6 
56 

11 

127 

46 

66 

1 132 

4 440 

3 937 

1 056 

165 

46 

9 
25 

1 589 

1 

3 

985 

19 
565 

9 824 

Ar¬ 
beiter 

1 331 

184 

9 210 

195 
1 435, 

560 

3 504 
1 228 

825 

345 

1 499 

1 282 

162 

3 597 

17 426 

Lehr¬ 
linge 

81 

726 

9 
125 

67 

302 

62 

49 

2 

211 

151 

83 

20 

57 

1 180 

1) Der gesamte Personendurchgang (ohne Legalieierungsfäll 
Personen. 

e) einschl. einer'geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener 
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II. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektcr von Berlin 

Uber die Bundesnotaufnahme-Dienststellen 
1 

7. Bei den Bundesnotaufnahme-Dier.ststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahmesuchende Personen ) 

im Jahre I96Q 

a) nach Altersgruppen 

Altersgruppe in Jahren 

Aufnahmesuchende Personen 

insgesamt 
davon 

männlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

unter 6 

6 bis " 14 

14 " » 18 

18 " " 21 

21 « "25 

25 " "45 

45 » " 65 

69 und mehr 

15 208 

19 477 

11 369 

25 283 

25 776 

46 647 

41 306 

14 120 

7.6 
9,8 

5.7 
12.7 
12,9 

23,4 

20.7 

7,1 

7 905 
10 062 

6 305 

15 300 

14 743 

22 200 

16 440 

5 041 

8,1 
10,3 
6,4 

15.6 
15,0 

22.7 

16,8 

5,1 

7 303 
9 415 

9 064 

9 983 
11 033 

24 447 

24 868 

9 079 

7.2 

9.3 
5,0 

9.9 
10.9 

24,2 

24,6 

9,0 

Insgesamt 199 188 100 97 996 100 101 192 100 

b) nach dem Wohnsitz am 1.9.193? und dsr Religionszugehörigkeit 

Wohnsitz am 

1.9.1939 

Aufnahmesuohende Personen. 

insgesamt 
davon nach der Religion 

evangelisch katholisch sonstig« 

Anzahl vH Anzahl vH ■ Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Sowjetische Besatzungszone 

Deutschlands 

Berlin 

Deutsche Ostgebiete z.Z. unter 

fremder Verwaltung 

Tschechoslowakei 

Übrige Gebiete 

7 482 

124 328 

18 786 

38 224 

5 968 
4 400 

3,8 

62,4 

9,4 

19,2 

3,0 
2,2 

4 804 

104 519 

14 738 

28 689 

1 O67 

3 168 

3,1 

66,6 

9,4 

18,3 

0,7 
2,0 

1 993 

10 453 

1 817 

• 7 615 

4 579 

999 

7,3 

38,1 

6,6 

27.7 
16.7 

3,6 

679 

9 356 
2 231 

1 920 

322 

233 

4.6 

63,5 

15,1 

13,0 

2,2 

1.6 

Insgesamt 

vH 

199 188 

100 

100 156 985 

78,8 

100 27 462 

13,8 

100 14 741 

7,4 

100 

cj nach Bevölkerungsgruppen 

Bevö1keru ngsgru ppe 

Aufnahnesuenende Personen 

insgesamt 
davon 

mär..-.’, ich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 

Angehörige ohne Beruf 

davon; 

Hausfrauen 

Kinder 

120 853 

16 877 

61 458 

20 921 

40 537 

60,7 

8,5 

30,9 

71 569 

5 664 

20 763 

20 763 

73,0 

5,8 

21,2 

49 284 

11 213 

40 695 

20 921 

19 774 

48,7 
11,1 

40,2 

Insgesamt 199 188 100 97 996 100 103 192 100 

1) Der gesamte Personendurchgang (ohne Legalisierungsfälle) einschl. einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit äbgewiesener 

Personen. 

38 - 



II, Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszene Deutschlands und den Sowjetsektcr von Berlin 
über die Bur.desnoie'jfnahme-Dienststellen 

1 
noch: /• 8ei den Bundesnotaufnahme-Dienststellen Gießen, Uelzen und Berlin (West) aufnahmesuehende Personen ) 

im Jahre i960 

d) Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sowie nach der Stellung in Beruf 

Nr. 
der 

Berufs» 
Syste¬ 

matik 

1111 

1151 
1311 

2/3 

21 

24 

2411 
25/26 

34/35 
37 

4 

5 

51 

6 

6311 
6321 

6331 
6351 

7211 
7221 

8 

8121 
8122/25 

9 

9911 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 
und Beruf 

Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tisrwirtsohaft 

darunter: 
Landwirte und Bauern 
Gartenbauer 
Mithelfende Fa«.-Angeh. in der 
Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
darunter! 
Bergmann u. Bergbaunachbarberufs 
Bau- und Baunsbsnberufe 

darunter: 
Maurer 

Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Textilherateller u.-Verarbeiter 
Nahrunge- und Genuteittal- 
hersteller 

Technische Berufe 

Handele- und Verkehrsberufe 
darunter: 
Kaufmännische Berufe 

Berufe der Haushalts-, ßeeund- 
heits- und Volkspflege 

darunter! 
Ärzte 
Zahnärzte 
Tierärzte 
Apotheker 

Berufe des Verwaltung®- und Rechts- 
wesens 

darunter! 
Richter, Staatsanwälte 
Rechtsanwälte, Notar# 

Berufe des Geistes- u.Kunstlebens 
darunter! 
Hochschullehrer 
Sonstige Lehrer 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 
darunter! 
Mith.Familienangehcrige außerhalb 
der Wirtschaftsabteilung Land- 
und Forstwirtschaft 

Insgesamt 

AufnahaeeMchsr.de Erwerbspersonen 

männ¬ 
lich 

9 070 

3 343 
1 110 

6cm 

33 829 

859 
7 002 

2 636 
14 035 
I 266 

3 018 

4 396 

II 844 

5 483 

1 913 

518 
227 

74 
58 

2 278 

5 

47 

2 «6 

126 

975 

6 153 

weib¬ 
lich 

1) Oer gesamte Personendurobgang 
Personen. 

5 625 

345 
403 

3 160 

8 533 

6 
88 

12 

912 
4 406 

1 084 

859 

11 657 

9 740 

7 712 

170 

63 

5 
113 

4 66O 

1 

3 

1 701 

16 

1 058 

8 537 

ins¬ 
gesamt 

14 695 

3 692 

1 513 

3 764 

42 362 

865 
7 090 

2 648 

14 947 

5 672 

4 102 

5 255 

23 501 

15 223 

9 625 

688 

296 

79 

171 

6 938 

6 
50 

3 787 

142 

2 033 

14 690 

davon 

Selb¬ 

ständige 

4 274 

3 692 
490 

2 391 

226 

58 
625 
438 

427 

137 

1 780 

1 240 

890 

173 
152 

36 
34 

72 

34 

181 

9 725 

Mithel¬ 
fende 

Famllien- 
ange- 

hdrige 

3 764 

3 764 

2 756 

±ISL 
6 520 

ehema¬ 
lige Be¬ 
amte, An¬ 

gestellte 
Meister 

428 

94 

2 680 

21 

216 

53 
619 
232 

415 

3 816 

15 580 

13 063 

3 753 

515 
144 

43 
123 

6 365 

6 
16 

3 593 

142 
2 029 

1LS2L 

Ar¬ 
beiter 

5 938 

820 

34 378 

810 
6 123 

2 234 

12 606 
4 706 

3 017 

1 276 

5 158 

128 

4 606 

382 

13 

11 655 

Lehr¬ 
linge 

63 406 

291 

109 

2 913 

34 

525 

303 
1 097 

296 

243 

26 

983 

792 

376 

14 

119 

279 

987 

e Legalisierungsfälle! eir.seh.". ‘einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener 
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III. Vertriebene und SowjetzönenfllSehUinge unter den in Bundeedienst beschäftigten 
Beamte«, Angestellten und Arbeitern 

a) am 2. Oktober 1559 

Dienstverhältnis 

In unmittelbarem Dienstverhältnis hauptberuflich vollbeschäftigte Personen 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene "*) I SowjetwnenflUohtlinge 2) 
Anzahl | vH Anzahl | vH | vH | Anzahl | vH I vH 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

56 978 
58 198 

JÜ2L 

Besiie 
Angestellte 
Arbeiter 

171 471 

249 1 30 
2 181 

255 516 
nriT— 

BundesbeMSrden 3/ 

33*2 15 932 3M 

33,9 13 118 30,3 
32*8 14 214 32„9 

Insgesamt 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

506 827 

122 
774 

.JJM 

100 

49*2 
0,4 

50*4 

•43 264 

Bundesbahn 

3 6 027 
242 

4252 s 

10c. 

100 

43*7 
0*3 

34*o 

28,0 
22,5 

A*L 

100 78 7?4 

tfirfcsöhaftssj«teraeh»en des Bundes 4) 

2, 6 

25*2 

14.5 
11,1 

16.6 

2 374 
2 524 
1 108 

6 006 

4 326 
8h 

5 135 

39,5 
42,0 
18,4 

4 7Q8 

1^,4 
S1,0 

9 
37 

SSO 

100 346 

2,6 
16,5 

jsa 

100 

l&L 

9 370 

2 

19 

JL 

100 

45,2 
0,9 

AA 

4.2 

4.3 

AL 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung' .5» 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

4 387 
24 801 

.1 73.4.._ 

14.2 
80.2 

_5.A. 
30 922 IOC 

915 
4 656 

251 

15,7 
80,0 

20,3 

13,8 

J4,6 

79 

124 
625 

28 

100 

2,5 
24,1 

-Eli. 

3,5 

1,7 
4,1 
2,0 

<S 822 100 18,8 777 

100 

16,0 

80,4 

_AL 

1,9 

1,6 
2,5 

AL 

' 5 Sonstige Anstalten tad Körperschaften 5ff ent liehe« Keunts') 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

1 936 
6 905 

2 3?2 

11 233 

i/,2 
61,5 

21,3 

10c 

110 

730 

_18j_ 

1 075 

10,2 

72,6 

100 

5,7 

9,^ 

100 

5,6 
83,1 

JhL 

1,7 

2,8 

2.5 
1.6 

100 

2,5 

0,5 
2,1 

AL 
1,6 

Beschäftigte insgesamt 3’, 6t 

Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

312 553 

32 339 

319 74? 

43,1- 
12^8 

44/S 

52 W 
13 853 

57 455 

41, ö j 17,0 
■•4, 'AI '4 ' •Jv‘‘ 1 
4*1,4 18,0 

6 836 

3 404 
6 369 

41,2 

20,5 
-38,3 ... 

2,2 

3,7 
2,0 

725 161 100 12? 3C1 
... ... ... 

100 1 ]9B 
■ —-voL".. .-^■•errv 

16 609 100 2,3 

1) Inhaber des Bundesvertriebene.vsus«eises A «..der B sswis die im Ausweis dar Eltern eingetragen«# Kinder. - 2) Inhaber des 
Bundesflüchtlingsausweises C sewie die im Ausweis der Eltern eingetragen*« Kinder. - 3i Ohne Völizugsdienst des Bundes¬ 
grenzschutzes und Angehörige der Streitkräfte. - 4; Ohne eigen® Rechtspersönlichkeit. - 5i Der Aufsicht eines Bundeeaini- 
8teriums unterstehend. - 6) Ohne Bundespost. 
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III. Vertrieben» und Sowjetzonenflüehtlinge unter den in Bundesdienst- beschäftigten 

Beamten, Angestellten und -Arbeitern 

b) an 2, Oktober i960 

Dienstverhältnis 

In- unmittelbarem Dienstverhältnis hauptberuflich vollbeschäftigte Personen 

insgesamt* 
darunter 

Vertrieben^ 1} Sowjetzonenflüchtlinge 2) 

Anzahl vH Anzahl vH | vH Anzahl vH vH 

Beamte 

Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

Beamte 

Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

Beamte 

Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

Beamte 

Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

Beamte 

Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

Beamte 

Angestellte 

Arbeiter 

Insgesamt 

Beamte 

Angestellte 
Arbeiter 

Insgesamt 

60 015 

66 459 

192 221 

243 084 

2 136 

248 229 

Bundesbehörden 3) 

31,2 16 514 34,4 

34,6 15 044 31,3 

493 449 

223 473 

44 067 

-3U2L 

100 

49» 3 
0,4 

2XL 

48 037 

Bundesbahn 

| 35 839 

225 

40 82,9 

364 977 

100 

61,2 

12,1 

26,7 

76 889 

Bundespost ^} 

36 628 

8 380 

19 421 

100 

46,6 

o»3 

33,1 

27»5 
22,6 

25,1 

100 

60,4 

14,2 

JM. 

25,0 

14,7 

10,5 
16,4 

2 366 

2 543 

».272. 

100 60.629 IOC* 

15,6 

16.4 

19.5 

JM. 

5 888 

4 135 

73 

4 582 

40.2 

43.2 

16,6 

8 790 

2 684 

999 
1 606 

100 

47,0 

0,8 

JiiL. 

117 

781 

3 676 

Wirtschaftsunternerimen des Bundes } 

2,6 

4 574 

80,4 

100 

10 

55 

236 

301 

3.3 

18.3 

JM. 

100 

16,6 

8,5 

7,0 
6,4 

6,6 

5 289 

2 

16 

32 

100 

50,7 

18,9 

2M- 

70 

100 

2,9 

22,9 

JXX 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung } 

4 372 

22 /92 

1 638 

28 802 

15» 2 

79» 1 

J.J. 

100 

935 

4 246 

269 

5 450 

17,2 

77,9 

4,9 

21.4 

18,6 

16.4 

100 18,9 

128 

638 

22 

Sonstige Anstalten und Körperschaften Pffetnlichen Rechts 

1 916 17,0 124 11,6 6,5 

6 992 62,1 777 72,4 11,1 

2 343 20,8 172 16,0 

11 251 

532 977 

143 227 

419 070 

100 1 073 100 

Beschäftigte insgesamt 3) 

7 3 

1 O95 274 

48,7 

13» 1 

JSd. 

100 

90 050 

28 927 

73 402 

1?2 379 

46,8 

15*0 

2XL 

100 

9,5 

16,9 

20,2 

JM. 

788 

12 

157 

25 

100 

16,2 

81,0 

2,8 

1?» 6 

194 

9 327 

4 426 

7~266 

100 

6» 2 

80.9 

12.9 

21 019 

100 

44,4 

21,1 

JXL 

100 

3,9 

3,8 

XL 
3,1 

1,7 

3,4 

XX 
1,8 

1,2 

2,3 

1,6 

1,4 

1,7 

XL 

1,5 

2,9 

2,8 

XL 
2,7 

0,6 

2,2 

1,1 

1,7 

1,7 

3,1 

tL 

1,9 

1) Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder 8 sowie die im Ausweis der Eltern eingetragenen Kinder. - 2) Inhaber des 
Bundesflüchtlingsausweises C sowie die im Ausweis der Eltern eingetragenen Kinder. - 3 I Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenz¬ 
schutzes und militärisches Personal der Bundeswehr. - 4} Einschi. Landespostdirektion Berlin. - 5) Ohne eigene Rechtspersön¬ 

lichkeit. - 6) Der Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehend. 
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IV. Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

1, Arbeitslose Vertriebene 1959 und i960 nach Ländern und Stichtagen 

Arbeitslose Vertriebene ia Bundesgebiet ohne Berlin 

31.3.1959 

Zu- (+) bzw. 

Abnahme(-) 

von 

1.4. bis 

Laa&aa— 
30.9.1959 

Zu- {+) bzw, 

Abnahme(-) 

vom 

I.IO.59 bis 

31. 3.1960 

31.3.1960 

Zu- (+) bzw. 

Abnahae(-) 

voa 

1.4. bis 

3O.9.I96O 

30.9.1960 
Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WQ rtt emberg 
Bayern 
Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

13 933 
1 244 

26 837 
960 

13 787 
8 857 

3 369 
5 707 

40 111 
296 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

115 101 

3 834 

12,1 

1,1 

23,3 
0,8 

12,0 

7,7 
2,9 
5,0 

34,8 

0,3 

8 762 
756 

18 944 

557 
8 642 
6 451 
2 656 
4 301 

32 225 

135 

100 

100 

83 429 

1 924 

62,9 
60,8 
70,6 
58,0 

62.7 

72.8 
78.8 

75,4 
80,3 
45,6 

Anzahl 

5 171 
488 

893 
403 
145 
406 

713 
406 
886 

161 

31 672 

1 910 

1 805 

5 
4 071 

V 
107 

72 
230 

36 
7 210 

35 

+ 13 304 

+ 309 

11 

976 
493 
964 
420 

5 038 
2 478 

943 
1 442 

15 O96 
126 

vH 

72,5 

50,2 

16,3 

1.5 
24,9 
1.3 

16,2 

7.6 
2.3 
4.4 

24,9 

0,5 

100 

100 

34,9 
1,0 

51,6' 
4,2 
2,1 

3,0 
32.3 
2,6 

91.4 
21,7 

+ 42,0 

+ 16,2 

44 976 

2 219 

15.5 
1,1 

26.6 

0,9 
11,2 

5,5 
2.1 

3.2 

33,6 
0,3 

- 11 

3 962 

193 
7 985 

138 
2 151 
1 610 

564 
696 
191 

5 

100 

100 

28 485 

1 108 

56.8 

39.1 
66.7 
32.9 
42.7 
65,0 

59.8 
48,3 
74.1 
4,0 

3 014 
300 

3 979 
282 

2 887 
868 

379 
746 

3 905 
131 

- 63,3 

- 49,9 

16 491 

1 111 

18,3 
1,8 

24,1 

1.7 

17,5 

5.3 

2.3 
4,5 

23.7 
0,8 

100 

100 
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IV» Arbeitslosigkeit cor Vertriebenen 

2. Arbeitslose Vertriebene an y\, MKrz und an 30« September 19^0 naoh Sebshleeht und nach Ländern 

1) vH aller Arbeitslosen de® gleichen Geschlechts. 
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IV. Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

1 
3. Arbeitslose vertriebena ) nach Barufsgruppen 

a) am 31. März i960 

Kenn¬ 
ziffer 

Berufsgruppe 

Arbeitslose 

ins¬ 
gesamt 

darunter Vertriebene 

insgesamt männlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH 2} Anzahl vH 2) 

11 
12 
21 
22 

23 
24 
25/26 
27 
28 
29 
30/31 
32 

33 
34/35 
36 

37 
39 
41 
42 
43 

51 
52/53 
61 
62 

63 

64 

71 
72 
73 
81 
82 

83 
91 

Ackerbauer, TierzUchter, Gartenbauer 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 
Bergmännische Berufe 
Steingewinner und -Verarbeiter, 
Keramiker 

Glasmacher 
Bauberufe 
Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Elektriker 
Chemiewerker 
Kunststoffverarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Papierhersteller und -Verarbeiter 
Graphische Berufe 
Textilhersteller und -Verarbeiter 
Lederhersteller, Leder- und Fellver¬ 
arbeiter 

Mahrungs- und Genußmittelhersteller 
Gewerbliche Hilfsberufe 
Ingenieure und Techniker 
Technische Sonderfachkräfte 
Maschinisten und zugehörige Berufe 
Kaufmännische Berufe 
Verkehrsberufe 
Hauswirtschaftliche Berufe 
Reinigungsberuf» 
Gesundheitsdienst- und Körperpflege¬ 
berufe 

Volkspflegeberufe 
Verwaltungs- und Büroberufe 
Rechts- und Sicherheitswahrer 
Dienst- und Wachberufe 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 
BiJdungs- und Forschungsberufe 
Künstlerische Berufe 
Ohne nähere Angabe des Berufes 

15 333 
9 3«5 
2 837 

6 434 
547 

40 711 
10 730 

1 75 8 
1 847 

273 

5 075 
1 111 
1 662 

2 404 
10 144 

39 009 
2194 

365 
2 650 

25 h;,Ü 
17 43* 

4 336 
6 865 

3 252 
225 

14 210 
6:; 2 

4 315 
1 315 

431 
3 320 
9 852 

4 420 

1 537 
340 

976 
120 

7 619 
1 364 

251 
298 
58 

827 
193 
229 

2 026 

474 
2 290 
7 389 

361 
43 

303 

3 335 
2 240 

533 
1 186 

537 
36 

2 216 
111 

832 
218 
60 

476 
1 263 

28,8 

15,5 
12,0 

15.2 
21,9 
18,7 
12.7 
14.3 
16,1 
21,2 

16.3 
17.4 
13.8 
20.5 

19.7 
22.6 
20,2 

16.5 
13,2 

11.3 
13.9 
12.8 

13.5 
17.3 

18,1 

15.7 
15.6 
17,6 

19.3 
16,6 

13,9 
14.3 
12.8 

1 377 
723 
228 

811 
69 

7 613 
1 143 

117 
117 

14 
728 

40 
129 

54I 

319 
615 

5 196 
336 

21 
300 

1 574 
1 807 

97 

126 

7 
849 

84 
772 
60 
41 

417 
959 

20,1 

11.3 

9,7 

14.3 
24.6 

18.7 
12,1 
10,0 
11.5 

17.9 
15.9 
14.1 

13.5 
21.5 

20.8 
18.1 

20.3 
16.3 
14.3 
11,2 
16.4 

13.7 

12.3 

17,1 

14.9 

19.7 
17.7 
19,6 

17.1 
15.9 
15.2 
12.4 

3 043 
814 
112 

165 

51 
6 

221 
134 
181 
44 

99 
153 
100 

1 485 

155 
1 675 
2 693 

25 
27 

3 
1 961 

433 
593 

1 089 

461 

29 
1367 

27 
60 

158 
19 
59 

304 

35.9 
23.3 
23,0 

21.7 
19.1 
15,0 

17.4 
22.7 
21.8 
22,6 
20.2 

18.5 
12,8 
20,2 

17.7 
24.9 
20,1 

18,5 
12,4 
25,0 
12.4 
10,1 

13.5 
17.9 

18.3 
•15,9 
13.8 
17.2 
16,0 
16.4 
11,0 
10.2 
14,2 

Insgesamt 256 585 44 976 17,5 27 230 16,8 17 746 18,7 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2} vH aller Arbeitslosen des gleichen Geschlechts. 
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IV. Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 
1 

noohj 3* Arbeitslose Vertriebene ) nach Berufsgruppen 

b) aa 30« September i960 

Kenn¬ 
ziffer 

Berufsgruppe 

Arbeitslose 

ins- 
gesamt 

darunter Vertriebene 

insgesamt männlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH 2) Anzahl vH 2) 

11 
12 
21 
22 

23 
24 
25/26 

27 
28 

29 
30/31 
32 

33 
3V35 
36 

37 
39 
41 
42 

43 

51 
52/53 
61 
62 

63 

64 

71 
72 
73 
81 
82 
83 

91 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 
Forst-, Jagd- und Fisohereiberufe 
Bergmännische Berufe 
Steingewinner und -Verarbeiter, 
Keramiker 

Glasmacher 
Bauberufe 
Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Elektriker 
Chemiewerker 
Kunststoffverarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Papierhersteller und -Verarbeiter 
Graphische Berufe 
Textilhersteller und -Verarbeiter 
Lederhersteller, Leder- und Fell¬ 
verarbeiter 

Nahrungs- und Genußmittelhersteller 
Gewerbliche Hilfsberufe 
Ingenieure und Techniker 
Technische Sonderfachkräfte 
Maschinisten und zugehörige Berufe 
Kaufmännische Berufe 
Verkehrsberufe 
Hauswirtschaftliche Berufe 
Reinigungsberuf e 
Gesundheitsdienst- und Körper¬ 
pflegeberufe 

Volkspflegeberufe 
Verwaltungs- und Büroberufe 
Rechts- und Sicherheitswahrer 
Dienst- und Wachberufe 
Erziehung8- und Lehrberufe, Seelsorger 
Bildungs- und Forschuingsberufe 
Künstlerische Berufe 
Ohne nähere Angabe des Berufes 

2 091 
666 

1 007 

729 
218 

5 482 

7 m 
1 O56 
1 148 

183 

1 575 
566 

1 036 

5 959 

942 
3 282 

20 929 

1 795 
294 

1 3^9 
16 592 

7 583 
2 420 

3 590 

2 253 

176 
10 550 

498 
2 682 
1 331 

390 
2 082 

4 059 

453 
134 

57 

125 

43 
872 

745 
131 
134 
32 

250 

91 
120 

1 007 

163 

554 
3 562 

249 

38 
104 

2 270 
849 
311 

560 

326 

2? 
1 589 

53 
471 
198 
42 

294 

637 

21.7 
20,1 

5,7 

17.1 
19.7 
15,9 
10,5 
12.4 

11.7 
17.5 
15.9 
16.1 
11.6 

16.9 

17,3 
16.9 

17,0 
13.9 
12.9 
7,6 

13.7 
11.2 

12.9 
15,6 

14.5 
15.3 
15.1 
10.6 
17.6 

14.9 
10.8 
14.1 

15.7 

307 

78 
48 

94 
18 

869 
600 

62 
69 

3 
194 

28 
66 

241 

102 
211 

2 409 
232 

16 
103 

1 104 

631 

42 

71 
6 

656 

39 
442 

63 
28 

247 

479 

20,8 
18,0 

5,1 

18,1 

17.6 

15.9 
9.6 

8,3 
9.9 
5.8 

15.5 
14.4 
10.9 
18.6 

17.6 
15.4 
16.9 

13.7 
15,0 

7,5 
15.9 
11.3 

9.8 

12,6 
** lo> t 

18,2 
19.3 
18,1 

13.5 
12.3 
15.5 
16.3 

146 

56 
9 

31 
25 

3 
145 

69 
65 

29 
56 
63 
54 

766 

61 

343 
1 153 

17 
22 

1 
1 166 

218 
311 
518 

255 
21 

933 
14 

29 
135 

14 

47 
158 

23.7 
24.1 

15,0 

14.7 
21,6 
16.7 
17.1 

22.3 
14.5 
22.1 

17.2 
16,9 
12.6 
16.4 

16.9 
17.9 
17,2 
16.8 
11,8 
25,0 
12,1 
10,8 
12.9 
16.4 

15.1 
15,0 
13.4 
11.7 
12.3 

15,6 
8,6 

9.7 
14.1 

Insgesamt 111 644 16 491 14,7 9 558 14,8 6 933 ! 14,7 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2} vH aller Arbeitslosen des gleiche« Geschlechts. 
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IV. Arbeitslosigkeit 

4. Arbeitslose Vertriebene nach 

a) am 31. 

Kenn¬ 
ziffer 

Berufsgrucoe 

Arbeitslose 

Schleawig- 

H' ‘.stein 
Hamburg 

Nieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Nordrhein- 

Westfalen 

11 

12 

21 

22 
23 

24 

25/26 

2/ 
28 

29 
30/31 
32 

33 

34/35 
36 

37 
39 
41 

42 

43 

51 
52/53 
61 
62 

63 
64 

71 
72 
73 
81 
82 

83 
91 

Ackerbauer, TierzEchter, Garfenbauer 

Forst-, Jagd* und Fischereiberyfe 

Bergmännische Berufe 
Steingewinner und -Verarbeiter, Keramiker 

Glasmacher 

Bauberufe 

Metallerzeuger und -verarbeiten 

Elektriker 

Chemiewerker 

Kunststoffverarbeiter 

Holzverarbeiter und zugeb-'ärige Berufe 

Papierhersteller und -»erarbeiten 

Graphische Berufe 
Taxtilhersteiier und -Verarbeiter 

Lederherstel.ier, Leder- und Fel'.verarbejter 

Nahrungs- und ßenußmittelherste'iler 
Gewerbliche Hilfsberufe 

Ingenieure und Technik®?' 

Technische Sonderfaohkräfte 
Maschinisten und zugehörige Berufe 

Kaufmännische Berufe 
Verkehrsberufe 

Hauswirtschaft!iche Berufe 
Reinigungsberufe 

Gesundheitsdienst- und Körperpflegaberufe 

Volkspflegeberufe 

Verwaltungs- und BFJroberufe 
Rechts- und Sicherheitswahrer 

Dienst- und Wachberufe 

Erziehung®- und Lehrberufe, Seelsorger 

Pildungs- und Foraohungsberufe 

Künstlerische Berufe 

Ohne nähere Angabe des Berufes 

707 
103 

10 

120 

9 
770 
228 

23 

2,5 

3 

75 
36 
30 

267 
77 
i * 

549 
1 206 

25 
12 

67 
694 

4.52 

155 
317 
101 

2 

*05 

24 

169 

47 

6 

71 
191 

4 

1 

13 
12 

6 

2 

4 

10 

22 

4 

12 

,56 
10 

1 

15 

75 
44 

6 

7 
21 

1 

89 
7 

16 

4 

4 

38 

9 

2 299 
250 

247 
244 

11 

1 403 

333 
49 
88 

20 
146 

33 
38 

446 

100 
883 

2 226 
49 

10 

54 

771 
527 
161 

367 
145 

6 

480 

28 
268 

50 
11 
80 

141 

2 

6 

28 

15 
6 
2 

2 

3 
5 

29 
4 

23 
62 

3 

10 

79 
36 

7 
17 
9 

31 

9 
2 

1 

7 
22 

207 

50 

51 
74 
13 

492 
199 
38 

51 
12 

71 
32 

32 

297 
38 

169 
1 060 

85 

4 
22 

531 
267 
120 

158 

93 
1-1 

337 

17 
114 

27 
8 

28 

330 

Insgesamt 6 97^ 493 11 964 420 5 038 
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der Vertriebenen 

Beruf8gruppen und nach Ländern 

März i960 

Vertriebene in (im) 

Kenn¬ 

ziffer Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

(ohne Saarland 

und.Berlin) 

Saarland 

Bundesgebiet 

ohne 

Berlin 

Berlin 

(West) 

166 

71 
2 

67 
8 

419 

92 
8 

32 
2 

64 

9 

15 
117 

31 
89 

430 

30 

4 

18 
215 
129 

21 

37 
28 

3 
142 ' 

9 

53 
11 

3 
41 

112 

25 
6 

2 

30 

3 
215 

39 

7 
4 

3 

17 
2 

5 
19 
16 

43 

155 
19 

1 

6 

85 
71 

15 
12 

12 

3 

39 

3 
27 

3 
2 

7 
47 

82 

22 

3 
6 

115 
61 

9 
8 
2 

21 

13 
16 

70 
20 

52 

373 

37 
1 

4 
194 

79 

17 

25 
23 
4 

94 

4 

18 

13 

12 

34 
10 

918 

1 034 

23 

429 

75 
4 151 

380 

110 

82 

16 

423 

60 

77 
744 

182 
462 

2 310 

100 

15 
106 

878 
624 

88 

239 

153 
6 

596 

19 
158 

56 

13 
169 
400 

4 410 

1 536 

338 

976 
120 

7 606 

1 359 
250 

298 

58 
821 

192 

228 

2 011 

472 

2 282 

7 878 
358 

48 
302 

3 522 
2 229 

590 
1 175 

585 
36 

2 213 
111 

832 

213 

60 

475 
1 262 

10 

1 

2 

13 

5 
1 

6 

1 

1 

15 
2 

8 

11 

3 

1 

13 
11 

3 

7 
2 

3 

5 

1 

1 

4 420 

1 537 
340 

976 
120 

7 619 
1 364 

251 

298 

58 
827 

193 
229 

2 026 

474 

2 290 

7 889 
361 

48 

303 

3 535 
2 240 

593 
1 186 

587 

36 
2 216 

111 

832 

218 
60 

476 
1 263 

90 

5 

5 

378 

67 
33 

4 

4 

31 
4 

16 

50 
20 

43 
277 

39 
1 

11 

336 
101 

2 

11 

27 

7 
420 

12 

45 

30 
11 

71 
68 

11 

12 

21 

22 

23 

24 

25/26 

27 
28 

29 
30,731 

32 
33 
34/35 
36 
37 

39 
41 

42 

43 
51 
52/53 
61 
62 

63 
64 

71 
72 

73 
81 
82 

83 

91 

2 478 943 1 442 15 O96 44 850 126 44 976 2 219 
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IV, Arbeitslosigkeit 

noch: 4. Arbeitslose Vertriebene 

b) an 30. 

Kenn¬ 
ziffer 

Berufsgruppe 

Arbeitslose 

Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nordrhein- 
Westfalen 

11 
12 
21 
22 
23 

24 
25/26 

2/ 
28 
29 

30/31 
32 

33 
34/35 
36 

37 
39 
41 
42 

43 
51 
52/53 
61 
62 

63 
64 

71 
72 

73 
81 
82 

83 
91 

Ackerbauer, Tierzüohter, Gartenbauer 
Ferst-, Jagd- und Fischereiberufe 
Bergmännische Berufe 
Steingewinner und -Verarbeiter, Keramiker 
Glasmacher 

Bauberufe 
Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Elektriker 
Chemiewerker 
KunststoffVerarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Papierhersteller und -Verarbeiter 
Graphische Berufe 
Textilhersteller und -Verarbeiter 
Lederbersteller, Leder- und Fellverarbeiter 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller 
Gewerbliche Hilfsberufe 
Ingenieure und Techniker 
Technische Sonderfachkräfte 
Maschinisten und zugehörige Berufe 
Kaufmännische Berufe 
Verkehrsberufe 
Hauswirtsehaftliche Berufe 
Reinigungsberufe 
Gesundheitsdienst- und Körperpflegeberufe 
Volkspflegeberufe 
Verwaltung»- und Büraberufe 
Rechts- und Sicherheitswahrer 
Dienst- und Wachberufe 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 
Bildungs- und Forschungsberufe 
Künstlerische Berufe 
Ohne nähere Angabe des Berufes 

151 

30 

16 
1 

175 
110 

12 
10 

2 
22 
11 
15 

118 
28 

168 

555 
20 

4 
17 

439 
183 
80 

133 
73 

4 
306 

6 
105 
36 
6 

66 
112 

1 

3 
4 

6 

1 
1 

1 

17 
2 

7 
35 

3 

1 
65 
24 
4 

11 
1 

64 
4 
4 
8 
1 

27 
5 

120 

43 
28 

37 
10 

226 
146 

22 

43 
10 

-52 
21 

19 
223 

35 
147 
976 

39 
9 

26 
490 
224 
86 

158 

85 

7 
374 

16 
145 

35 
9 

43 
75 

2 

5 

3 
12 

1 
1 
2 

1 
1 

43 
1 

10 
44 

3 

1 
42 
12 

2 

19 

5 

31 

9 
3 

7 
22 

76 
6 

24 

23 
8 

132 

157 
20 

37 
8 

37 
13 
24 

164 

25 
69 

684 

52 
6 

27 
410 
134 

81 
104 

46 
8 

238 
8 

83 
29 
9 

24 
121 

Insgesamt 3 014 300 3 979 282 2 887 
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der Vertriebenen 

naeh Berufsgruppen und naeh Ländern 

Septeaber i960 

Vertriebene in (in) . , ^ . 

Kenn¬ 
ziffer Heaaen 

Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

(ohne Saarland 

und Berlin) 

Saarland 

Bundesgebiet 

ohne 

Berlin 

Berlin 

(West) 

25 

10 

7 
8 

28 

48 

4 

13 

1 

33 

5 
6 

46 

9 
23 

159 

25 

3 

9 
106 

51 

16 

16 

14 

1 

93 
6 

22 

12 

1 

15 

53 

11 

3 

7 
1 

20 

17 
4 

4 

1 

6 

-2 

3 

19 

7 
10 

76 

9 

1 

53 
18 

5 
6 

6 

3 
32 

1 

15 
4 
1 

4' 

30 

12 

4 

5 
2 

29 

54 
8 
1 

12 

6 

13 
41 

13 
22 

169 

26 

3 
2 

123 

42 

6 

14 
15 

1 

63 

3 
10 

21 
4 

14 

8 

50 

37 
3 

25 
13 

249 

187 

57 
18 

8 

85 
30 

36 
330 
42 

93 
852 
62 

13 

17 
512 

156 
31 

103 

67 
2 

384 

3 

78 

43 

11 

93 
210 

448 

133 

. 55 
125 

43 

865 

735 
128 > 

133 

32 
' 248 

90 
118 

1 001 
1(2 

549 
3 550 

239 
38 

101 
2 240 

844 

311 

553 
322 

27 
1 585 

52 

471 

191 

42 

293 
636 

5 
1 

2 

7 
10 

3 
1 

2 

1 

2 

6 
1 

.5 
12 

10 

3 
30 

5 

7 
4 

,4 

1 

7 

1 

1 

453 
134 

57 
125 

43 
872 

745 
131 

134 

32 

250 

91 

120 

1 007 

163 

554 

3 562 
249 

38 
104 

2 27O 

849 
311 

560 
326 

27 

1 589 

53 
471 

198 
42 

294 

637 

24 

1 

1 

10 

26 

10 

7 
1 

7 
2 

8 

23 
2 

26 

120' 

31 
4 

6 
223 

55 

5 
10 

24 

3 
326 

11 

25 

15 
8 

62 

35 

11 

12 

21 

22 

23 
24 

25/26 

27 
28 

29 

30/31 
32 

33 

34/35 
36 

37 

39 
41 

42 

43 
51 

52/53 
61 

62 

63 
64 

71 
72 

73 
81 
82 

83 

91 

868 379 746 3 905 16 36O 131 16 491 1 111 
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V. Wahnraumvergabe im Jahre 195? 

1» Wohnraumvergaben an Vortrieben*, Zugewanderte und zurUokgefUhrt« Evakuierte nach Ländern 

Schleswig-Holstein 

davon; 

Eratvergaben 

1. Halbjahr 1959 

eingewiesene 

Personen 

vergebene 

Räume 

2. Halbjahr 1959 

eingewiesene 

Personen 

vergebene 

Räume 

Jahr 1959 

eingewiesene 

Personen 

39 274 

vergebene 

Räume 

46 97(3 

Vertriebene (ohne Umsiedlerj 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

Zurückgeführte Evakuierte 

Sonstige 

Hamburg 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderie 

Z.urüekgefilhrte Evakuierte 

Sonstige 

Niedersachsen 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedeite Vertriebene 

Zugewanderte 

Zurückgaführte Evakuierte 

Sonstige 

Bremen 

davon; 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

ZuriSskgeführte Evakuierte 

Sonstige 

Nord m e 5, n-Weatfal en 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedeite Vertriebene 

Zugewr-nderte 

ZrtlVikgeführte Evakuierte 

Sonstige 

Hessen 

davon; 

Vertrieberis (ohne Umsiedler) 

Umgesiedeite Vertriebene 

ZagewfiRderte 

Zurüpkgefübrte Evakuierte 

Sonstige 

14 919 

2 73O 

400 

196 

314 

11 279 

43 017 

?3 647 

18 334 

3 069 

489 

214 

365 

14 197 

49 856 

27 034 

2 343 

848 

15 679 

12 594 

2 703 

95 
1 548 

1.52 

8 09b 

190 250 

31 789 
10 643 
26 959 

2 969 
117 890 

20 564 

3 336 

925 
18 561 

15 474 

3 329 

103 

1 802 

170 

10 070 

185 216 

30 812 

8 635 

23 124 

2 551 
120 O94 

23 122 

7 021 j 7 658 

1 208 | 1 282 

1 557 j 2 232 

568 ) 675 

9 810 11 275 

29 957 

4 257 

1 354 
2 226 

1 717 

20 403 

65 010 

36 078 

3 708 
647 

24 577 

14 968 

3 151 
207 

1 308 

3 99 
9 903 

217 477 

33 7O8 

7 378 
34 595 

2 086 
139 710 

42 987 

14 983 
2 003 

4 426 

1 181 

20 394 

36 214 

22 840 

1 155 

235 
15 044 

44 876 

27 277 

1 405 

279 

18 015 

54 548 

Laj 

4 775 
1 626 

2 134 

2 122 

25 557 

75 745 

6 987 

1 754 

2 422 

2 031 

31 682 

108 027 

7 844 

2 115 

2 343 

2 437 

39 754 

125 601 

41 646 

4 320 

733 
29 046 

18 695 

59 725 

6 551 

1 495 

40 256 

27 562 

68 680 

7 656 

1 65a 

47 607 

34 169 

3 882 

221 

1 496 

424 

12 672 

217 349 

33 754 
6 559 

31 739 
1 968 

143 329 

48 224 

16 771 

2 078 

4 797 
1 458 

23 120 

5 854 

302 

2 856 

55' 
17 999 

407 727 

65 497 

18 021 

61 554 

5 055 
257 600 

63 551 

22 004 

3 211 

6 383 

1 749 

30 204 

7 211 

324 

3 298 

594 

22 742 

402 565 

64 566 

15 194 

54 863 

4 519 

263 423 

71 346 

24 4.29 

3 360 

7 029 

2 133 

34 S95 
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V, WolmrauB-vergabe im Ja.hr® 1359 

noch: 1« Wohnrauavargaben an Vertriebene, Zugowanderto und zu rückgeführte Evakuiert® nach LSndern 

Land 

Personengruppe 

Rheinland-Pfalz 

davon: 

Vertriebene (ohne Uneiedler) 

Ungeeiedelte Vertrieben« 

Zugewanderte 

ZurUckgeführte Evakuierte 

Sonstige 

Erstvergaben 

1„. .Halbjahr 135? 

eingewiesen« 

Personen 

vergeben« 

Rttun« 

2. Halbjahr 1955 

xngwwissene 

Personen 

vergebene 

RKums 

Jahr 1359 

eingowieeene 

Personen_ 

vergebene 

Rau«« 

15 400 603 25 303 ’7 636 40 7Q3 44 239 

2 140 

810 

2 4ä0 

211 

9 779 

2 232 

80/ 
2 496 

247 

10 821 

3 786 

1 071 

5 m 
252 

15 099 

3 $5* 
1 111 
5 219 

247 
17 103 

5 926 
1 881 

7 555 
463 

24 878 

6 188 
1 918 

7 715 
494 

27 924 

Baden-WUrttemberg 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

ZurUckgeführte Evakuierte 

Sonstige 

41 512 

11 950 

3 353 
5 512 

236 
20 453 

43 367 

12 569 
3 154 

5 189 
274 

22 731 

71 774 

23 155 

3 841 
11 151 

366 

33 2(j1 

77 7b2 

24 Qo2 

3 737 
10 828 

386 

38 749 

113 286 

35 113 

7 194 
16 663 

602 

53 714 

121 729 

36 631 
6 891 

16 017 
660 

61 530 

Bayern 

davon; 

Vertriebene (ahne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

ZurUokgefUhrte Evakuierte 

Sonstige 

31 535 

14 769 

1 520 
512 

14 794 

32 722 

15 063 

1 950 
453 

15 ü48 

65 361 

2w 971 

5 123 
840 

32 427 

68 365 

28 145 

5 108 
811 

34 301 

96 956 

41 740 

6 643 
1352 

47 221 

101 08? 

43 210 

6 658 

1 27c 
49 949 

Berlin (West) 

davon; 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vsrtriabene 

Zugewanderte 

ZurUckgeführte Evakuierte 

Sonstige 

22 59O 

2 428 

4 739 
22R 

15 198 

29 

3 112 

5 814 

291 

20 677 

4 792 

433 

21 369 

38 031 

3 330 

5 7-i9 
529 

31 827 

5 071 

9 531 
658 

36 567 

67 925 

6 442 

11 533 
820 

49 130 

i 
a) Berichtigte Ergebnisse g<-genUber veröffentlichten Angaben im Jahrashsft 1959 Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen, 

Reihe 5 sowie in WiSta I96O/3« 
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V. Wohnraumvergabe in Jahre 1959 

2, Wohnraumvergaban an Vertrieben«, Zugewandarte und xurückgeführte Evakuierte nach Ländern 

und Gemeindegrä&snklassan 

Land 

Personengruppe 

Schleswig-Holstein 

Erstvergaben 

insgesamt 

ein jewies er.e 

Personev) 

39 2/4 

Vergebene 

Rjjyima 

46 976 

davon 

in Gemeinden mit weniger 

als 50 000 Einwohnern 

eingewiesene 

Personen 

vergebene 

Räume 

in Gemeinden mit 50 000 

und mehr Einwohnern 

eingswie8ene 

Personen 

vergebene 

Räume 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

Zurückgeführte Evakuierte 

Sonstige 

Hamburg 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zu; gewanderte 

Zurückgeführte Evakuierte 

Sonstige 

Kiederaachsen 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

Zurückgeführte Evakuierte 

Sonstige 

22 84C 

1 155 

235 
XA 

V) 

27 

18 

405 

279 

015 

44 8/6 54 548 44 876 54 548 

6 987 

o jjjrg 

2 C21 
'.'20 ') 1 1 JO. 

7 844 

2 115 

2 348 

2 487 

39 754 

6 987 

1 754 
2 422 

2 031 

31 682 

7 844 

2 115 

2 348 

2 487 

39 754 

’i 08 0’2J 

3? J2f> 

125 601 

68 680 

69 367 

41 252 

79 325 

46 848 

38 660 

18 473 

46 276 

21 832 

b 531 7 056 
1 1 658 

40 256 47 607 

3 528 
310 

24 277 

3 985 

334 
28 158 

3 023 

1 185 

15 979 

3 671 
1 324 

19 449 

Bremen 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

Zurückgeführte Evakuierte 

Sonstige 

Z 34 169 

5 8.5* 

302 

2 856 

551 
17 539 

7 211 

324 

3 298 
534 

22 742 

27 562 34 169 

5 854 

302 

2 856 
551 

17 999 

7 211 

324 

3 298 

594 

22 742 

Nordrhein-Westfalen 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

Zurückgeführte Evakuierte 

Sonstige 

4i>7 727 

65 497 

18 021 

6l 554 

5 055 
257 6;»’ 

402 565 

64 5^6 
15 194 

54 863 

4 519 
263 423 

183 384 

42 309 

6 614 

30 871 

454 

103 136 

187 683 

43 095 

5 723 

27 583 
469 

110 813 

224 343 

23 188 

11 407 

30 683 

4 601 

154 464 

214 882 

21 471 

9 471 

27 280 

4 050 

152 610 
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V. Wohnraumvergabe in Jahrs 1959 

noch: 2. Wohnraumvergaben an Vertriebene,. Zugewanderte und zurüokgeführte Evakuierte nach Ländern 

und Gemeindegrößenklassen 

Land 

Personengrwppe 

Hessen 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

ZurUokgefUhrte Evakuierte 

Sonstige 

Erstvergaben 

insgesamt 

eingewiesene 

Personen 

vergebene 

Räume 

davon 

in Gemeinden mit weniger 

als 50 0Q0 Einwohnern 

eingewiesene 

Personen 

vergebene 

Räume 

in Gemeinden mit $0 000 

und wehr Einwohnern 

eingewiesene 

Personen 

vergebene 

Räume 

63 551 71 346 36 655 40 494 26 896 30 852 

22 004 

3 211 
6 383 

1749 

30 204 

24 429 

3 360 

7 029 

2 133 

34 395 

14 203 

1 430 

3 128 

167 

17 727 

15 773 
1 450 

3 349 
204 

19 718 

7 801 

1 781 

3 255 
1 582 

12 477 

8 656 

1 910 

3 680 
1 929 

14 677 

Rheinland-Pfalz 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

ZurUokgefUhrte Evakuierte 

Sonstige 

40 703 

5 926 

1 881 

7 555 
463 

24 878 

44 239 

6 188 

1 918 

7 715 
494 

27 924 

27 118 

4 664 

1 627 

5 380 
91 

15 356 

28 859 

4 788 

1 646 

5 386 

79 
16 960 

13 585 

1 262 

254 

2 175 

372 

9 522 

15 380 

1 400 

272 

2 329 

415 

10 964 

Baden-Württ emberg 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

ZurUokgefUhrte Evakuierte 

Sonstige 

113 286 

35 113 
7 194 

16 663 
602 

53 714 

121 729 

36 631 

6 891 

16 017 

660 
61 530 

83 966 

29 261 

4 264 

10 825 

90 

39 526 

91374 

31 566 

4 096 

10 453 

113 

45 146 

29 320 

5 852 
2 930 

5 838 

512 

14 188 

30 355 

5 065 

2 795 
5 564 

547 
16 384 

Bayern 

davon: 

Vertriebene (ohne Umsiedler) 

Umgesiedelte Vertriebene 

Zugewanderte 

ZurUokgefUhrte Evakuierte 

Sonstige 

96 956 

41 740 

6 643 

1 352 

47 221 

101 087 

43 210 

6 658 
1 270 

49 949 

53 106 

28 821 

3 064 

34 

21 187. 

54 989 

29 692 

2 985 

37 
22 275 

43 850 

12 919 

3 579 
1 318 

26 034 

46 098 

13 518 

3 673 

1 233 
27 674 

a) Berichtigte Ergebnisse gegenüber veröffentlichten Angaben im Jahresheft 1959 Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen, 

Reihe 5 sowie in WiSta 1960/3. i 
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V. Wohnrauavergabe ia Jahr« 1959 

3. Wohnrauavergaben ia Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) an Vertrieben«, Zugewanderte 
und »rückgeführte Evakuierte 

1) Bundesgebiet (ohne Schleswig-Holstein, Saarland und Berlin). - 
a) Berichtigte Ergebnisse gegenüber veröffentlichten Angaben ia Jahresheft 1959 Bauwirtaohaft, Bautätigkeit, Wohnungen, 
Reihe 5 sowie in WiSta 1960/3. 
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V. Wchnrauavergabe im Jahr» 1959 

4. Vergebene Räume und Personen je Raum nach Personengruppen und Ländern 



VI, Vartrieben« und Zugewanderte in Bauhauptgewarbe Ende Juli 1959 

1. Vertriebenenbetriebe und Zugewandertenbetriebe in Bauhauptgewerbe nach Betriebsgrößenklaesen und Ländern 

- 56 ~ 



VI. Vertriebene und Zugewanderte im Bauhauptgewerbe Ende Juli 1959 

noohs 1, Vertriebenenbetriebe und Zugewandertenbetriebe im Bauhauptgewerbe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 

Betrisbeg röBenklasse 

nach der 

Beschäftigtenzahl 

Handwerk / Industrie 

Betriebe des Bauhauptgewerbee 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

Vertriebenen¬ 

betriebe 

Zugewandertenbetriebe 

insgesamt 

darunter von Inhabern 

mit FlUehtlings- 

ausweia C 

Anzahl | vH 1) Anzahl I vH 1) Anzahl | vH 1) 

' Nordrhein-Westfalen 

1 - 9 

10 - 19 

20 - 49 

50 - 99 

100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1 - 9 

10 - 19 

20 - 49 

50 - 99 

100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1 - 9 

10 - 19' 

20 - 49 

50 - 99 

100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1-9 
10 - 19 

20 - 49 

50 - 99 

100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

7 415 

2 760 

2 876 

1 234 

8SL 
15 141 

13 460 

1 681 

2 991 

989 

674 

276 

252 

425 

163 
155 

58 

40 

5 182 

4 903 

279 

2 324 

829 
623 

242 

_AL 

841 

732 

109 

Hessen 

168 

44 

38 

18 

17 

5.7 

5,9 

5,4 

4.7 

AL 
5,6 

5.4 

6.5 

5,6 

4.4 

5,6 

6.5 

AL 

132 

48 

41 

18 

_L 

4 153 

3 886 
267 

7 946 

2 086 

1 234 

489 

_J5L 

285 

266 

19 

Rheinland-Pfalz 

51 

9 

17 

5,5 

5,4 

6,8 

244 

.213 

31 

27 
12 

12 

5 

_JL 

1,& 
1,7 

1.4 

1.5 

0,6 

1 15 

2,2 

1,1 

2,7 

4,0 

92 2,2 

84 2,2 

8 3,0 

Baden-Württemberg 

263 3,3 

102 4,9 

52 4,2 

21 4,3 

JL_ 

65 

50 

15 

19 

8 

7 

3 

1,6 

1,6 
1,8 

0,9 

1,2 
1,8 

1,8 

Al 

12 114 

11 695 
419 

453 

440 

13 

3.7 

3.8 

3,1 

37 

32 

39 
11 

9 

7 

3_ 

1.3 

1,0 

5.4 

0,8 

1,0 

1,1 
1,2 

69 

61 

8 

0,9 

0,8 

1,9 

0,5 

0,5 

o,7 

1,4 

0,8 

0,6 

0,5 

1,9 

46 

29 
14 

6 

-L 

98 

86 

12 

1 

11 

9 

6 

33 

25 

8 

} 

} 

15 

15 

14 

8 

32 

2? 

5 

0,6 

1,1 

0,5 

0,5 

0.4 

0,6 

0,6 

0,7 

0,4 

0,9 
0,9 

1,3 

0,6 

0,5 

2,9 

0,3 

0,6 

o,5 

0,4 

0,4 

0,2 

0,4 

0,3 

0,7 

0,3 

0,2 

1,2 

Anmerkungen siehe Seite 58 
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VI, Vertrieben» und Zugewanderte in Bauhauptgewerbe Ende Juli 1959 

noch; 1, Vertriebenenbetriebe und Zugewandertenbetriebe im Bauhauptgewerbe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 

Betriebe des Bauhauptgewerbes 

Betriebsgrößenklasse 

nach der 

Beschäftigtenzahl 

Handwerk / Industrie 

ins¬ 
gesamt 

, darunter 

Vertriebenen- 

betriebe 

Zugewandertenbetriebe 

insgesamt 

darunter von Inhabern 

mit FlUohtlinga- 

ausweis C 

Anzahl I vH 1) Anzahl | vH 1) Anzahl I vH 1) 

1 - 9 
10 - 19 
20 - 49 

50 - 99 
100 und mehr 

5 623 

1 776 
1 466 

619 

_iZL 

Bayern 

327 

87 
97 
48 

30 

5.8 

4.9 

6,6 
7,8 
6,4 

48 

14 

21 
8 

5 

0,9 
0,8 
1,4 

1.3 | 

JLiil 1 

15 
4 

9 

0,3 
0,2 
0,6 

0,5 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1 - 9 
10 - 19 
20 - 49 

50 - 99 
100 und mehr 

9 955 

9 530 
425 

453 
189 
187 

95 
80 

589 

547 
42 

Saarland 

6 

5.9 

5,7 
9.9 

1,3 

96 

86 

10 

1,0 

0,9 
2,4 

0,4 

33 

30 

3 

0,3 

0,3 
0,7 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1 - 9 

10 - 19 
20 - 49 
50 - 99 

100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1 - 9 

10 - 19 
20 - 49 

50-99 
100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1 004 

899 
105 

0,6 

o,7 

32 969 

10 933 
9 001 

3 932 
2 805 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 708 

598 

260 
160 

59 700 

55 550 
4 150 

5,4 
5,9 
6,6 

JkL 

3 258 

2 965 
293 

3erlin (West) 

28 

11 

16 
8 

_3__ 

66 

57 
9 

5.5 

5.3 
7,1 

6.6 
5.4 
6,9 

6,9 

JJL 

394 

151 

133 
63 
42 

6,0 

6,8 
3,6 

788 

66b 
120 

52 

19 
26 

9 
8 

0,2 

0,2 

1,2 

1.4 

1.5 
1,7 

J[*5_ 

114 

95 
19 

1,3 

1,2 

2,9 

12.2 

9,4 
11.3 
7,8 

-bg- 

10,4 

11,3 

7,5 

133 
82 

52 
30 

24 

321 

266 
55 

20 
8 

13 

5 
4 

50 

43 
7 

0,4 

0,7 
0,6 
0,8 

0,5 

0,5 

1,3 

4,7 
3,9 
5,6 
4,3 
Jzi. 
4,6 

5,1 
2,8 

1) vH der Betriebe insgesamt. - a) Aus Gründen der Geheimhaltung betrieblicher Einzelengaben nicht veröffentlicht, aber in 

der Bundessumme enthalten. 
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VI. Vertrieb»«« und Zugewanderte io Bauhauptgewerbe Ende Juli 1J59 

2. Beschäftigte in Vertriebenen- und Zugewandertenbetrieben des Bauhauptgewerbes 

nach Bstriebsgrcbä.'ildassen und Ländern 
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VI. Vertriebene und Zugewanderte im Bauhauptgewerbe Ende Juli 1959 

noch.: Z; Beschäftigte in Vertriebenen- und Zugewandertenbetrieben des Bauhauptgewerbes 

nach Betriebsgroßanklaasen und Ländern 

Bet rie bsg rößenklasa• 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

Handwerk / Industrie 

Beschäftigte im Bauhauptg«werbe 

ins¬ 

gesamt 

darunter in 

Vertriebenen- 
betrieben 

Zugwamiertenbet rieben 

insgesamt 

darunter von Inhabern 

mit FlUchtlings- 

ausweis C 

Anzahl | vH 1) Anzahl vH 1) Anzahl | vH 1) 

Nordrhein-Westfalen 

1 - 9 

10 - 19 

20-49 

50 - 99 

100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1 - 9 

10 - 19 

20 - 49 

50 - 99 

100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

1 - 9 
10 - 19 

20 - 49 

50 - 99 

100 und mehr 

Zusammen 

davon: 

handwerkliche Betriebe 

industrielle Betriebe 

31 772 

37 561 
87 501 

84 869 

184 965 

426 66s 

265 729 

160 939 

1 763 
2 217 

4 710 

4 070 

li£L 
19 682 

12 838 
6 844 

Hessen 

5,5 

5,9 
5,4 

4,8 

AL 
4,6 

4,8 

4,3 

55S 
630 

1 189 

1 293 

- 9 

- 19 
- 49 

- 99 
und mehr 

12 531 j 647 

13 505 623 
20 704 ! 1 216 

19 750 l 1246 

51 844 j 2 338 

5.2 

4,6 

5,9 

6.3 

.4,5 

Zusammen 
! 

118 334 i 6 070 5,1 

4 383 

2 839 

1 544 

126 

166 

320 

306 

221 

1,7 

1,7 

1.4 

1.5 

Ai. 
1,0 

1,1 
1,0 

1,0 

1,2 

1,5 

1,5 

80 609 

37 725 

9 974 
-h 336 

19 225 

16 663 

25 692 

j 4 865 j 6,0 

1 205 I 3,2 

RheinZand-Pfalz 

| 206 | 2,*i 

l 

133 

529 

1 029 

2,3 

2 139 

1 107 

1 032 

87 
113 

245 

205 

1,8 

1,4 

2,7 

0,9 
•1,0 

1,3 

1,2 

82 890 | 1 897 * 2,3 

59 o(M 1 571 J 2,6 

23 286 J 326 j 1,4 

Badsn-'i/ürtfc siüborg 

31 748 1 150 3,6 

27 934 1 367 4,9 

37 010 1 535 4,3 

34 083 1 370 4,0 

2Li2L-J_L252__i_A2-_ 
4,0 206 209 

I55 802 

50 407 

8 328 

7 G35 
1 273 2,5 

648 

425 

223 

I73 

158 

261 

494 

_4J?Jt 

1 541 

aio 

725 

0,8 

0,7 
1,0 

0,5 
0,6 

0,7 
1,4 

0,7 

0,5 

1,4 

187 

389 
453 

423 

504 

1 956 

1 240 

716 

1 
49 

125 

184 

719 

1 077 

498 

579 

} 

21 

69 

204 

1 

1 

294 

294 

65 

111 
134 

592 

902 

472 

430 

0,6 

1,0 

0,5 

o,5 

AL 
0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,9 
0,9 

1,0 

0,9 

0,6 

1,5 

0,2 

0,6 

0,6 

0,4 

0,4 

0,2 

0,4 

0,4 

0,5 

o,4 

0,3 

0,9 
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VI, Vertriebene und Zugewanderte im Bauhauptgewerbe Ende Juli 1959 

noch: 2, Beschäftigte in Vertriebenen- und Zugewandertenbetrieben des Bauhauptgewerbea 
nach Betriebegrößenklassen und Ländern 

1) vH der Betriebe insgesamt. - a) Aus Gründen der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht veröffentlicht, aber in 

der Bundessumrae'enthalten. 
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VII. Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 19^9 
1 

1. Vorbehaltene und zweckgebundene Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau ) 
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VII. Bewilligungen im öffentlich; geförderten sozialen Wohnungsbau 1959 

2. Finanzierungsquellen der nur mit öffentlichen Baudarlehen vollgeförderten reinen Wohnbauten 
nach Bauherren (Neubau) 

Bauherr 

Gebäudeart 

Ge¬ 
förderte 

Woh¬ 
nungen 

insgesamt 
Anzahl 

Veran¬ 
schlagte 

Gesamther¬ 
stellungs¬ 
kosten 

davon sollen aufgebracht werden durch 

die 
Öffentliche 

Hand 

den 
Kapitalmarkt 

eigene 
Mittel 1) 

Mill. DH vH Hill,DM vH Mill.DM vH 

Alle Bauherren 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlung sunt emehmen 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 

Freie Wohnungsunternehmen 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilien häus er 

Private Haushalte zusammen 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 

darunter: 

Vertriebene 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 

Kriegssaohgeschädigte 

Mehrfamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 

124 300 

62 900 

61 100 

52 100 

36 400 
15 500 

5 100 

4 500 
600 

62 000 

17 700 

44 300 

12 300 

200 

12 100 

3 200 

300 

2 900 

3 577,8 

1 516,0 

2 049,0 

1 366,8 

861,7 

501,1 

132,8 

111,1 

21,7 

1 948,6 

442,7 
1 504,8 

385,6 

5,4 
380,2 

123,5 

8,2 

115,3 

1 413,4 

730,2 

679,5 

617.5 

434.1 
182,0 

60,1 

53,0 

7,1 

678.5 

196.1 

482,0 

119,6 

1,8 
117,8 

38.4 

3,0 

35.4 

39,5 

48.2 

33.2 

45.2 

■50,4 

36.3 

45.2 

47.7 

32.7 

34.8 

44.3 
32,0 

31,0 

33,3 
31,0 

31,1 

36.6 

30.7 

1 066,8 

451,3 

611,5 

406,0 

243.8 

160.8 

41,4 

33,8 

7,6 

584,7 

147,1 

437,3 

103,3 

1.8 

101,5 

35,8 

2.9 
33,0 

29,8 

29,8 

29,8 

29,7 

28.3 

32.1 

31.2 

30.4 

35,0' 

30,0 

33,2 
29,1 

26,8 

33.3 
26,7 

29,0 

35.4 
28,6 

1 097,6 

334,5 
758,0 

343.3 

183,8 

158.3 

31.3 

24.3 

7,0 

685.4 

99,5 

585.5 

162,7 

1,8 

160,9 

49,3 

2,3 

46,9 

30,7 

22,0 

37,0 

25.1 

21.3 

31.6 

23.6 

21,9 

32.3 

35.2 

22,5 

38,9 

42.2 

33,4 

42.3 

39,9 

28,0 

40,7 

1) Dazu gehören: Echtes Eigenkapital, Eingliederungsdarlehen aus LAG-Mitteln, Arbeitgeber- und Mieterdarlehen u.ä. 
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VII. Bewilligungen in öffentlich 

3. Zweckbindung der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach Bauherren 

(§ 42 (6) II, WoBauG)1) allein und duroh öffentliche Baudarlehen und 

Bauherr 
Wohnungen 

insgesamt 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: Gemeinnützige Wohnunga- und ländl. 

Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsuntarnehmen 

Private Haushalte 

11 551 

5 110 
562 

5 360 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und ländl 

Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

11 492 

7 596 

647 

3 160 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- u. ländl. 

Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

18 289 

7 413 

764 

9 619 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und ländl. 

Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

7 504 

5 617 

28 

1 854 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und Ländl 

Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

61 122 

21 196 

4 253 

34 022 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und ländl. 

Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

18 380 

9 570 

151 

8 154 

Anmerkungen siehe Seite 66 

dar 

Eigentümerwohnunqen in Familienheimen son 

LAG 

Berechtigte 

insgesamt 

darunter für LAG 

Bereohtigte 

insgesamt 

Ver¬ 

triebene. 

Kriegssaoh- 

gesohädigte 

Härtefonds- 

bereohtigte 

3 221 

1 220 

3 

1 961 

1 168 

651 

88 
417 

5 277 

1 785 

67 
3 412 

30 

7 

23 

4 833 

1 474 

45 

3 298 

2 537 

8 

2 529 

2 002 

221 

3 

1 775 

267 

223 

29 

8 

3 558 

1 069 

46 

2 430 

24 

6 

18 

153 

10 

143 

900 

428 

59 

408 

283 

70 

1 

212 

5 

1 

4 

46 

3 

43 

1 

1 

1 436 

646 

20 

770 

1 

1 

Sohleawig- 

2 389 

1'335 

255 

739 

Ham 

3 209 

2 163 

161 

852 

Nieder 

6 177 

3 001 

463 

2 486 

128 

24 

104 

2 655 

524 

10 

2 117 

1 189 

184 

2 

998 

2 026 

2 

2 024 

258 

6 

252 

180 

16 

4 

158 

88 

88 

Nordrhein- 

8 604 

2 855 

353 

5 244 

Hes 

4 653 

3 183 

70 

1 264 
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geförderten sozialen Wohnungsbau 1999 

- Forderung esureh Saiidariehen (■§ *3 (i) II, Woßeuß) ellein, durch AufwenHungabeihilfen 

AufwendungsbeibUfen1/ gemischt - Erstbewiiligurigen - Neubau und Wiederaufbau 

unter 

«tlge Wohnungen 
darunter für 

— 

Vor- | Kriogasaoh- H&riefondn- 
trieben» j g«aoi;>.d.Ijto j berechtigte 

Holetein 

1 137 

503 

91 
519 

bürg 

1 343 

914 

81 

341 

Sachsen 

3 084 

1 647 

202 

1 163 

36 

36 

Westfale» 

956 

3« 

9 
o42 

1 926 

1 072 

9 
759 

Von den Wohnungen (Sp4 
■wetwae pr-m« ■>-» —ir«L t/mr a>»iewf » 

I Zuge- 

Cvn» I wanderts 

1) waren vorgesehen für 

kulerte 

51 

£1 

4 

26 

1 205 

794 
47 

352 

882 

311 

150 
411 

91 

24 

67 

5Ö7 

133 
3 

421 

734 

36? 

58 
286 

2 

3 

65? 

33 
159 

2 211 

1 043 

111 

912 

1 794 

■621 

133 
936 

fclö 

946 

3 
62 

2 

10 

34 

18 

1 

15 

146 

142 

4 

3 
7 

S4 

41 

33 

3 

aus der 

Wohnungen 
für di* 
Land» 

wirtenhs.fi 

Werks» und 
werksgefbr» 

dsrte Woh» 
nunsjen 2) 

Bauherr 

267 

7o 
15 

1/2 

4 131 

1 o4Q 

9 403 

2 933 

2 

13 
417 

723 

30 

6?4 J 

583 

59 

517 

5"> 

3 

661 

250 

10 

383 

495 

4<S8 

6 

18 693 ! 241 

63 

4 

■165 

113 

118 

720 

355 

37 
108 

10 194 

6 448 

1 244 

2 189 

226 

6 

Alle Bauherren zusammen 

dar,i Gemeinnützig# Wohnung«» u. 
ISndl.SiedlungsuntornehNen 

Freie Wohnungsunternshnen 

Private Hauehalte 

Alle Bauherren zusaasen 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs- u, 

ländl,Siedlungsuntsrnehuen 

Freie Wohnungsunternshmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: GamoinnUtzige Wohnungs- u. 

ländloSiedlungsunternehflsn 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Alls Bauherren zusammen 

dar„j Gemeinnützige Wohnungs- u. 

ländl,Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: SemeinKiützige Wohnungs- u, 

l£ndl,Siedlungsunternehmon 

Frais Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs- u» 

ittndl.Siedlungsunternohaan 

Frei® Wohnungsunternehuen 

Private Haushalte 
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VII. Bewilligung»)! in öffentlich 

noch; 3. Zweckbindung der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wo^beuten insgesamt nach Bauherren 

(§ 42 (6) II, WoBauß) ^) allein und durch öffentliche Bagdarlehen und 

! 
I 

Wohnungen 
Bauherr 

insgesamt 
5 
t 

i .. ... 

dar 

EigsntUnerwohnungen in Familienheimen eon 

LAG 

Berechtigte 

i .insgesamt 

darunter für 

Ver~ I Kriegesaoh- 

triebene I geschädigte 

H&rtefonda- 

berechtigte 

LAG 

Berechtigte 

insgesamt 

Rheinland- 

Alle Bauherren zuaaaaen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und ländl 

Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

9 449 

3 458 
117 

5 478 

954 532 288 132 1 382 

155 

1 

797 

79 
1 

451 

40 

248 

34 

98 

691 

19 

651 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und ländl 

Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

26 372 

13 702 

36 

11 236 

2 467 

739 

1 728 

2 I92 

668 

1 524 

171 104 

Baden- 

1 706 

40 31 1 010 

131 73 620 

Alle Bauherren zusamaeß 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und ländl 

Siedluftgsunteroehaen 

Freie Wohnuftgaunternehmen 

Private Haushalte 

23 868 

12 1I9S 

1 001 
9 066 

2 966 

1 122 

3 
1 806 

2 646 

985 

1 624 

Alle Bauherren »säumen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und ländl 

Siedlungsunterneftmen 

Freie Wohnungsunternehnen 

Private Haushalte 

1S8 227 

83 720 

7 559 
87 949 

23 453 

7 161 
207 

15 9',"; 

15 90? 

3 781 
83 

971 

Alle Bauherren Susannen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- und ländl 

SiedlungsuKieraehaen 

Freie Woiinungeunternehmen 

Private Haushalte 

17 

6 

10 

814 

066 j 
< 

173 

u:> 

30 

30 

Bay 

170 

64 

3 
101 

3 417 

843 

6h 

2 49; 

>y* 

134 

150 

69 

81 

3 678 

2 022 

57 
1 411 

Bundesgebiet (ohne 

2 138 

799 
24 

1 313 

11 

31 926 

16 244 

1 378 

13 37* 

Berlin 

3 026 

810 

14 

* 995 

1) Das sind Darlehen und/oder Zuschuss» zur Deckung der laufend-«! Aufwendungen, der für Finanziervngamittel zu entrichten 
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geförderten sozialen Wohnungsbau 1959 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen ($ 42 (1) II, WoBauG) allein, durch Aufwendungebeihilfen 

Aufwendungsbeihilfen 1) gemischt - Erstbewilligungen- Neubau und Wiederaufbau 

Von den Wohnungen ($p,1) waren vorgesehen für 

Eva¬ 

kuierte 

Zuge¬ 

wanderte . 

aus dar 

SBZ 

Wohnungen 

für die 

Land¬ 

wirtschaft 

Werks- und 

werksgeför¬ 

derte Woh¬ 

nungen 2) 

unter 

atige Wohnungen 

darunter für 

Ver¬ 

triebene 

Kriegasaoh- 

besohXdiote 

Härtefonde- 

bereohtiote 

Bauherr 

Pfalz 

319 

106 

206 

Württemberg 

868 

509 

298 

2 153 

1 202 

29 
809 

ern 

340 

139 

201 

307 

139 

161 

601 

152 

18 

407 

Saarland und Berlin) 

11 828 

6 257 

421 

4 773 

(West) 

11 

11 

4 778 

2 082 

280 

2 332 

2 444 

545 

7 
1 744 

465 

275 
16 

141 

531 

362 

161 

924 

668 
10 

195 

7 204 

3 972 
306 

2 620 

477 

177 

7 
234 

169 

137 

7 

260 

100 

132 

96 

60 

35 

846 

498 

10 

310 

796 

160 

10 

552 

3 498 

1 690 

61 

1 534 

8 293 

5 029 

7 
2 932 

3 276 

2 140 

67 
946 

35 182 

16 372 

1 814 

15 803 

4 410 

1 241 

22 

2 703 

226 

6 

220 

40 

7 

33 

144 

6 

137 

2 085 

171 

4 

1 896 

159 

' 58 

17 

511 

360 

66 

3 377 

1 905 

553 
382 

15 181 

9 352 
1 834 

2 770 

483 

422 

61 

Alle Bauherren zusammen 

dar.t Gemeinnützige Wohnunga- u. 

ländl,Siedlungaunternehmen 

Freie Wohnungsunternehnen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnunga- u. 

ländl.Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- u. 

ländl.Siedlungeunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- u. 

ländl. Siedlungeuntem ehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar.: Gemeinnützige Wohnungs- u. 

ländl.Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehnen 

Private Haushalte 

den Zinsen oder Tilgungen. - 2) Ohne Wohnungen für die Landwirtschaft. 
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VIII. Vertriebenen-, Zugewanderten*ur>d Sowjet 

1. Anzahl, Beschäftigte und Umsatz der Betriebe insgesamt, der Vertriebenen-, Zugewanderten- und 

im September 1959 nach''ausgewählten Industrie 

Land 

Zahl der Industriebetriebe, BesohäftjLgte 

Bergbau, Grundstoff- und Produktionegüterindustrien Xnveatitiona 

insgesamt . 

darunter - 

. insgesamt „ , Industrie dar Steina - 

lind Erden 
Chemische Industrie 

Btt« 

tritt»» 

Btt« 

ttohÄf- 

tigttt 

Umsatz 
Bo— 

trieb« 

Be- 

eehäf- 

tigts 

Umsatz 
B«- 

triobtt 

Be— 

1 aohäf- 

tigte 

Umsatz 
Be¬ 

triebs 

Be—'’ - 

sahäf- 

tiate 

Umsatz 

Anzahl 1 000 DH Anzahl 1 000 EM Anzahl 1 000-'DM Anzahl 1 000 DM 

Sohleewig- A 

Holetein V 

Z 

s 

Hamburg A 

V 

Z 

S 

Niedersaohsen A 

V 

Z 

S 

Bremen A 

V 

Z 

S 

Nordrhein- A 

Westfalen V 

Z 

S 

Heesen A 

V 

Z 

S 

Rheinland- A 

Pfalz V 

Z 

s 

Baden- A 

Württemberg V 

Z 

s 

Bayern A 

V 

Z 

s 

Bundesgebiet A 

(ohne Saar- V 

land und Z 

Berlin) S 

598 

59 
24 

17 

599 
28 

27 
13 

2 458 

185 

102 

58 

149 

10 

8 

5 
5 643 

198 

122 

87 

1 717 

82 

79 
41 

2 O56 

64 

24 

11 

3 827 

136 
68 

42 

6 770 

334 
126 

61 

23 777 

1 096 

580 

335 

30 800 

1 015 

508 

238 

51 606 

573 
412 

184 

216 731 

5 581 
2739 

1 753 

10 130 

168 

198 

163 

1235 407 

4 800 

6 367 

5 530 

174 469 

1 544 

4 174 

1 994 

142 674 

1 805 

724 

521 

172 228 

2 950 

2 798 
1 735 

207 330 

5 967 

3 653 
1 328 

2241 375 

24 403 

21 573 

13 446 

123 509 
3 208 

972 
617 

383 970 
2 232 

1 336 

703 

670 943 
12 034 

8 643 

5 412 

64 446 

186 

828 

782 

3696 770 

13 868 

15 406 

12 771 

536 988 

3 636 

10 747 

6 955 

4Ö1 081 

5 345 
2 390 

1 762 

546 676 

7 871 
8 518 

3 753 

569 823 

14 486 

9 844 

2 515 

7054 206 

62 866 

58 684 

35 2/0 

256 

32 
3 

6 

119 

7 

3 
1 

1 045 

96 

35 
18 

32 

5 

2 gi6 

98 

33 

25 

7O8 

33 
21 

10 

1 265 

38 

12 

5 

1 268 

47 

13 
8 

2-212 

166 

26 

15 

8 925 

522 

• 151 

88 

9 224 

659 

200 

179 

3 526 
160 

a) 

a) 

34 701 

1 985 

1 161 

655 

2 799 

23 

68 554 

1 682 

8ü6 

477 

26 239 

979 
240 

108 

35 671 

475 

a) 
e.) 

37 253 

731 
186 

99 

61 738 

2 877 

716 

440 

279 705 

9 571 
3 496 
2 022 

31 545, 

2 427 

539 
485 

8 831 

424 

a) 
a) 

86 291 

4 031 

2 983 

1 450 

7 736 
26 

_ 

196 620 

4 802 

1 577 
1 087 

60 387 

2 214 

364 

156 

76 320 

1135 

a) 

a) 

102 406 

2 042 

455 
178 

125 446 

5 498 

1 237 

780 

695 582 

22 599 

7 752 

4 323 

148 

15 
10 

7 . 

327 
14 

21 

11 

403 

40 

41 

21 

68 

3 
6 

4 

1 270 

62 

61 

42 

410 

25 
40 

20 

262 

13 
10 

5 

836 

42 

42 

25 

916 

73 

77 

31 

4 640 

287 

308 

166 

5 671 
219 

58 

a) 

17 265 

365 
381 

169 

26 278 

607 

449 

210 

1 266 

9 
a) 

a) 
170 702 

733 
2 280 

1 919 

66 505 

234 

1 760 

a) 

64 267 

274 

a) 

a) 

43 676 

864 

1 727 

a) 

47 119 

1 293 

1 946 

272 

442 749 

4 598 

9 264 

5 332 

19 885 

443 

139 

•) 

69 275 

1 701 

1 209 

641 

80 995 

1 981 

2 581 

1 212 

5 549 
14 

a) 

a) 

76O 301 

3 175 
4 278 

3 450 

267 845 

850 

6 889 

a) 

253 134 

966 

a) 
a) 

166 161 

2 836 

6 825 

a) 

169 068 

4 985 

7 034 
786 

1792 213 

16 951 

31 404 

16 396 

419 

40 

37 
27 

660 

21 

23 
6 

1 082 

85 

110 

63 

171 

16 

13 
6 

9 854 

259 
247 

149 

1 320 

62 

129 

73 

526 

23 
44 

23 

4 105 

169 
214 

100 

2 252 

272 

184 

102 

20 389 

947 
1 001 

549 

72 933 
3 146 

4 681 

2 920 

114 514 

1 138 

4 093 

45 

253 960 

4 997 
10 118 

6 025 

65 087 

1 017 

4 575 

79 
899 600 

3 291 

20 527 

10 236 

271 640 

3 296 

10 264 

6 689 

76 440 

1 950 

2 026 

1 329 

672 452 

14 531 

35 37« 
16 507 

445 450 

16 930 

13 215 

13 610 

28?2 O76 

55 296 
110 869 

57 440 

119 957 
6 514 

, 7 129 

3 457 

334 128 

2 606 

8 615 

50 

713 843 

14 078 

21 242 

14 O99 

231 012 

678 

27 183 

198 

2196 248 

13 5O9 

45 984 

18 130 

608 230 

6 499 

20 227 

12 367 

133 179 

1 894 

3 108 
2 161 

1494 883 

27 895 

65 27O 

26 050 

936 567 
30 831 

42 218 

30 442 

6768 047 

104 504 

240 976 

1Cl6 954 

A - Alle Industriebetriebe, - V - Vertriebenenbetriebe, -2m Zugewandertenbetriebe (elnachl. der Angaben der unter "S" *uf- 
gefUhrten Sowjetzonenflüehtlingsbetriebe) - S - Sowjetzonenflüchtlingsbetriebe (Oie Angaben der Sowjetzonenflüchtlingsbetrie¬ 
be sind bereits in den Angaben der Zugewanderten "Z" enthalten). 
1) Betriebe ab einem Beschäftigten, ohne Elektrizität#-, Gäs- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bau¬ 

industrie. - a) Aus Gründen der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht bokanntgegebon, aber in der Gesamtsumme ent¬ 

halten. „ 68 - 



zonenflüchtlingsbetriebe in der Industrie 

Sowjetzonenflüchtlingsbetriebe, in der IndustriJ)des Bundesgebietes(ohne Saarland und Berlin) 

gruppen und -zweigen und nach Ländern 

und Umsatz nach Induatriegruppen und -zweigen 

gUterindustrien 

darunter 

Maschinenbau 

B®- 

triebe' 

Be— 

sohäf- 

tigte 

Anzahl 

Umsatz 

1 000 DM 

Elektrotechnische 

Industrie 

Be¬ 

triebe 

Be- 

SC häf- 

tlgte 

Anzahl 

Ueaatz 

1 000 0M 

Feinmechanische u.ept. 

sowie Uhreninduatrie 

Be¬ 

triebe 

B®»* 

sohäf- 

tigte 

Anzahl 

Ueeatz 

1 000 DM 

Eisen-,Blech- und 

Metallwarenindustrie 

Be¬ 

triebe 

Anzahl 

Be— 

sohäf-l Ueaatz 

tigte 

1 000 DM 

150 

14 

13 
10 

199 

6 
7 
2 

378 
22 

41 

26 

49 

3 

5 
4 

251 

60 

77 
56 

413 

19 

36 
21 

158 

5 
12 

6 

140 

36 
60 

35 

560 

6 2 

48 

28 

298 

227 

299 

188 

16 530 

835 
1 802 

a) 

26 200 

177 
2 203 

a) 

68 384 

923 

4 019 

3 584 

8 359 
a) 

a) 

a) 
546 

664 

477 
13? 

291 

3 
6 
5 

83 787 
1 192 

4 358 

2 508 

34 640 

a) 

a) 
a) 

210 208 

4 870 

8 181 

a) 

137 769 

5 251 
4 526 

3 478 

877 423 

17 771 

30 936 

21 500 

27 702 

1 496 

3 282 

a) 

58 158 

695 

7 380 
a) 

137 100 

1 628 

11 195 

10 507 

13 593 
a) 
a) 
a) 

653 108 

5 736 
12 164 

9 640 

157 963 
2 911 

9 160 

4 641 

58 850 

a) 
a) 
a) 

438 812 

11 375 

15 532 
a) 

298 051 

10 986 
8 686 

6 933 

1843 337 

35 219 
66 034 
43 769 

67 
8 

4 

1 

111 

6 
8 

1 

190 

20 

28 

16 

37 

5 

5 
2 

1 067 

44 

51 
24 

217 

10 

22 

14 

82 

8 

10 

5 

608 

45 
64 
22 

467 

54 
41 

19 

2 846 

200 

233' 
104 

.10 811 

1 273 

a) 

a) 

26 040 

246 

1 781 

a) 

49 763 
791 

4 358 

1 531 

7 713 
19 

a) 
a) 

160 963 

1 303 
9 686 
2 841 

65 595 
699 

1 890 

1 219 

12 937 

714 

1 032 

579 

174 372 

3 976 
14 519 

1 390 

165 019 

6 385 
5 226 

2 560 

673 213 

15 406 

43 614 

10 162 

18 739 
4 154 

a) 
a) 

107 015 

391 

1 107 

a) 

123 852 

6 215 

7 248 

2 074 

39 004 

61 
a) 
a) 

424 378 

2 806 

27 203 
4 622 

123 712 

1 143 

3 589 
2 173 

16 335 
1 219 

1 720 

1 054 

393 315 
5 441 

28 534 

2 274 

335 880 
10 868 

11 914 

4 488 

1582 230 

32 298 

1C$ 106 

16 722 

36 

3 

9 

7 

42 

4 

74 

7 
14 

7 

7 
1 

197 

13 

25 
14 

96 

4 

11 

5 

15 

5 

3 

738 

13 

35 
18 

220 

21 

30 

10 

1 425 

62 

133 
64 

5 191 
24 

a) 
a) 

2 856 

a) 

11 904 

1 473 
547 

304 

127 

a) 

9 968 

414 

1 493 
821 

17 O98 

a) 
487 

299 

1 949 

94 

a) 

67 644 

884 

8 914 

7 988 

26 911 

671 

1 306 

258 

143 648 

3 525 
13 606 

10 408 

8 402 

13 
a) 
a) 

4 234 

17 987 

2 102 

637 
232 

166 

a) 

15 843 

537 

2 395 
1 136 

23 521 

a) 
530 

263 

2 955 

110 

a) 

103 978 
1 096 

12 939 

11 470 

31 297 

816 

1 700 

498 

208 383 

4 626 

19 O56 

14 323 

84 

8 

7 

5 

128 

4 

2 
2 

197 

22 

15 
6 

19 

3 

4 086 

77 
66 

339 

13 
40 

23 

179 

5 
12 

6 

828 

38 

39 
18 

599 
102 

49 
32 

6 459 

272 

230 

130 

6 312 

175 
a) 

8 529 

a) 
a) 
a) 

22 934 

958 

693 
262 

2 807 

128 

197 513 
1 108 

1 147 

835 

35 101 

563 
2 207 

1 783 

12 543 

a) 
438 

310 

69 646 

1 443 

1 967 
1 003 

39 055 
3 026 

2 321 

1 591 

394 440 

8 037 

10 119 

6 340 

13 260 

193 
a) 

*) 

19 939 

a) 
*) 
a) 

54 467 

2 618 

1 247 

565 

4 920 

182 

440 098 

1 945 
2 212 

1 685 

69 265 

1 I67 

4 683 

3 980 

30 159 

a) 
657 

509 

136 048 

2 414 

3 856 
1 402 

70 879 
4 481 

3 799 
2 563 

839 035 

14 472 

19 362 

11 713 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

2 

S 

A 

V 

Z 

S 

A 
W 

I 
S 

A 

V 

z 
s 

A 

V 
Z 

S 

A 

V 

Z 

S 

A 
V 

Z 

s 

A 

V 

Z 
S 

A 

V 

Z 

S 

Land 

Schleswig- 

Holstein 

Haeburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Kessen 

Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

(ohne Saar¬ 

land und 

Berlin) 
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VIII. Vertrieben—»■, Zügewandarten- und Sowjet 

• noch: 1. Anzahl, Beschäftigte und Umsatz der Betriebe insgesamt, der Vertriebenen-, Zugewandarten-und 

im September 195? na®h auegewfihlten Industrie 

Land 

Zahl der Industriebetriebe, Beschäftigte 

insgesamt 

Be¬ 

triebe 

Be- 

aohäf- 

tlgte 

Anzahl 

Umsatz 
Be¬ 

triebe 

1 000 DM 

Verbrauchagüter 

Holzverarbeitende 

Industrie 

ssMif- 
tlflts 

Anzahl 1 000 DM 

Umsati 

Druokerei- und Verviel¬ 

fältigt! nga Industrie 

Be¬ 

triebs 

Be¬ 

schäf¬ 

tigte 

Anzahl 1 000 DM 

Umsatz 

daran 

Textilindustrie 

Be¬ 

triebe 

Bs- 

achäf- 

tlgte 

Anzahl I 000 DM 

Umsatz 

Schleswig- 

Holstein 

Hamburg 

Niedereaoheen 

Bremen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Hessen 

Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

(ohne Saar¬ 

land und 

Berlin)_ 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

Z 

s 

A 

V 

z 
s 

A 

V 

z 
s 

A 

V 

z 
s 

A 

V 

Z 

s 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

z 
S 

A 

V 

z 
s 

789 

179 

76 

59 

938 
56 

59 
20 

2 378 

367 
221 

138 

257 

15 
11 

2 

9 780 

507 

387 
205 

2 605 

342 

254 

137 

2 113 

88 

113 

72 

6 523 

553 

379 
222 

7 339 
1 585 

577 
328 

32 722 

3 692 

2 O77 

1 183 

39 181 

5 960 

4 335 
2 913 

34 772 

1 062 

1 794 

a) 

153 143 

16 592 

11 703 

9 543 

15 742 

460 

526 

a) 

573 397 
16 734 

20 424 

12 521 

145 616 

14 67O 

13 541 

7 &3 

113 483 

5 060 

8 525 

2 873 

442 734 

19 892 

19 301 
14 014 

424 689 

50 634 

31 852 

21 444 

1942 757 

131 064 

112 002 

71 666 

83 568 

11 652 

9 773 
6 914 

77 840 

1 623 

4 308 

a) 

296 505 

28 737 

25 998 
20 153 

29 176 

1 040 

1 l6l 

a) 

1301 261 

35 815 
46 106 

30 139 

289 882 

26 259 

28 842 

14 550 

209 991 

10 150 

17 374 

5 038 

941 171 

35 099 
42 090 

31 630 

784 862 

91 934 
65 742 

45 863 

4014 256 

242 3O9 

241 394 

141 

21 

11 

9 

93 
4 

1 

1 

497 

58 

29 

14 

42 

1 

1 594 

41 

30 

17 

338 

31 

17 

13 

246 

7 
11 

. 9 

994 

44 

24 

16 

1 064 

127 

34 
24 

5 009 

334 
157 

103 

3 962 

546 

232 

208 

2 427 

a) 
a) 
a) 

27 461 

2 156 

708 
561 

1 975 
a) 

63 879 

464 

646 

398 

15 959 
925 

667 

373 

12 189 

187 

a) 

1 
303 
256 

462 

361 

45 452 

4 157 
1 034 

933 

224 607 

9 809 

4 184 

3 210 

7 482 

820 

243 

217 

4 750 

a) 
a) 
a) 

48 923 

3 814 

1 399 

1 132 

3 759 
a) 

139 893 
670 

1732 

1 222 

28 869 

1 486 

1 421 

619 

22 669 

526 

a) 
a) 

96 942 

2 132 

768 

653 

84 709 

6 719 

2 O56 

1 899 

437 996 

16 525 

8 194 

6 278 

199 

13 

5 
4 

404 

17 
10 

4 

609 

42 

15 
11 

110 

4 

1 

1 583 

48 

25 
11 

559 

31 

25 
12 

198 

2 

5 
4 

1 173 

47 

27 

15 

1 293 

91 

32 

13 

6 128 

295 
145 

_74 

6 481 

621 

a) 
a) 

12 718 
205 

338 

310 

17 434 

561 

172 

109 

2 690 

a) 
a) 

50 470 

692 

437 

183 

21 013 

1 577 
829 

234 

6 840 

a) 

177 
a) 

35 263 
429 

97 0 
643 

37 481 

901 

1 621 

513 

190 390 

5 026 

4 651 

2 216 

11 072 

941 

a) 
a) 

27 466 

290 

611 

577 

26 942 

734 

233 
138 

4 817 

a) 

a) 

88 881 

1 212 

614 

286 

35 617 
3 423 
1 343 

353 

10 068 

a) 

285 

a) 

66 080 

65O 
2 229 

1 116 

64 220 

1 304 

4 199 
766 

335 163 
8 610 

9 688 

.IM 

153 

40 

29 

26 

78 

5 

7 

5 

392 
104 

55 
40 

31 
1 

3 
2 

2 571 
149 

124 

84 

348 

99 
61 

41 

129 

19 

29 
21 

1 532 

141 

103 

73 

1 253 

356 
185 

127 

6 487 

914 

596 
419 

10 083 
1 446 

1549 

1 492 

4 688 

a) 

135 
a) 

41 758 

4 363 
4 027 

3 775 

6 726 

a 

231 

a) 

220 503 

5 575 
7 422 

6 025 

29 696 

4 323 

3 683 
3 021 

13 248 

58C 

1 772 

842 

166 215 

7 497 
8 414 

7 313 

115 466 

22 365 

15 966 

13 586 

608 383 
46 203 

43 199 

JÜ2 

20 415 

3 044 

4 033 

3 916 

10 614 

a) 

212 

89 101 

7 894 
10 078 

9 777 

12 826 

a) 
485 

a) 

561 351 

13 996 

19 553 
16 936 

65 044 

9 912 

7 994 
6 506 

25 996 

874 

3 668 
1 829 

385 721 

15 353 
21 326 

19 551 

267 663 

47 756 
38 897 

32 822 

1438 731 

98 9Q3 
106 246 

-JÜß! 
A - Alle Industriebetriebe, - V - Vertriebenenbetriebe, - Z » Zugewandertenbetriebe (einsohl, der Angaben der unter *6" auf ge 

sind bereits in den Angaben der Zugewanderten "Z” enthalten). 

1) Betriebe ab einem Beschäftigten, ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Sauin 

halten, 
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zonenflUchtlir.gsbatriebe in dar Industrie 
Hi 

Sowjetzonenflüahtlingsbetriebe, in der Industrie'des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin) 

gruppen und -zweigen und nach Ländern 

und Unsatz nach Industrie! 

industrien 

und -zweigen 

ter 

Bekleidungsindustrie 

Be¬ 

triebe 

Be- 

schäf- 

tlgte 

Anzahl 

Unsatz 

000 DM 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

insgesamt 

Be¬ 

triebe 

Be- 

achäf- 

tigte 

Anzahl 

Umsatz 

I 000 DM 

darunter 

Spirituosenindustrie 

Be¬ 

triebe 

Be- 

sohäf- 

tlgte 

Anzahl 

Umsatz 
Be¬ 

triebe 

1 000 DM 

Industrie 

insgesamt 

Be- 

sohäf- 

tigte 

Anzahl 

Umsatz 

1 000 0M 

Land 

l 

141 

49 
19 
10 

163 

21 

23 

3 

438 

87 
67 

39 

50 

7 
6 

2 039 

161 

117 

48 

438 

70 
71 
35 

165 

20 

25 
10 

895 
93 
97 
51 

1 403 

235 

132 

53 

5 732 
743 
557 

7 070. 

1 547 
1 120 

751 

6 061 

a) 
848 

30 

30 814 

6 882 

3 545 
2 526 

2 148 

a) 

281 

107 935 
7 042 
6 198 
2 635 

26 924 
3 168 

4 583 
2 157 

10 419 
1 061 
1 O66 

304 

55 200 

4 765 

3 571 
1 758 

79 992 
Ö 577 
6 961 

2 624 

326 563 

33 832 
28 173 
12 785 

15 099 
3 457 
1 884 

1 397 

13 702 

a) 

2 604 
79 

53 988 
12 385 
8 025 

3 706 

3 572 
a) 

630 

207 103 
14 242 
13 402 
4 751 

48 311 
4 828 

11 568 

3 742 

12 526 

2 099 
1 337 

430 

105 059 

7 891 
5 803 

2 743 

138 895 
12 76O 

10 058 
4 130 

598 255 

58 949 
55 311 
20 984 

1 074 

59 
22 

17 

839 
56 

18 
9 

1 811 
135 

39 
26 

311 
10 
4 
2 

2 937 
87 
60 

39 

832 

31 
18 
15 

724 

10 

9 
8 

1 645 

49 

11 

7 

3 841 
152 

36 
18 

14 014 
589 
217 
141 

29 011 

1323 
458 
425 

37 363 
944 

153 
a) 

64 439 

2 056 

734 
478 

18 138 
392 

138 

a) 

136 477 

2 286 
1 537 
1 040 

37 348 
991 

519 
370 

22 930 

74 
259 
255 

81 O59 
672 

261 

251 

84 36O 

3 232 

739 
644 

228 993 

5 573 
1 685 
1 570 

328 947 

8 452 
671 

a) 

443 35O 
8 234 

3 375 
2 509 

132 719 

2 822 
422 
a) 

757 222 

8 546 

6 835 
4 790 

149 041 
2 306 

1 214 
1 002 

148 296 

279 
603 
598 

390 595 
1 431 

399 
373 

438 920 

8 781 

"2 140 
1 946 

511 125 3018 083 

11 990 
4 798 

3 618 

46 424 
17 344 
JU21 

111 

26 

4 

3 

217 

27 
6 
5 

206 

57 
12 

7 

47 
2 

1 

1 

539 
36 
19 
12 

116 
11 

5 
5 

129 

2 

3 
3 

119 

10 

326 

59 
8 

4 

1 810 

230 

5? 
40 

760 

172 
40 

■ 37 

1 706 

278 

a) 

a) 

2 228 
313 
122 

96 

558 
a) 

a) 

a) 

6 325 

357 
214 
a) 

1 512 

59 
a) 

a) 

1 427 
a) 

a) 

a) 

1 289 

34 

a) 

1 876 

256 

66 
a) 

17 681 
1 521 

530 
331 

5 553 
I 217 

187 

175 

8 767 
951 

a) 

a) 

16 889 
1 024 

598 

467 

3 924 

a) 

a) 

a) 

40 379 

2 204 

1 544 

a) 

7 473 
205 

a) 

a) 

II 464 

a) 

a) 

a) 

5 893 

89 

a) 

7 972 

697 

193 
a) 

108 314 

6 687 

3 099 

1121 

2 840 

337 
159 
120 

3 036 
161 
127 
48 

7 729 
772 
472 
285 

888 

51 
36 
15 

28 214 

1 051 

516 
480 

6 474 

517 
480 

266 

5 419 
185 

190 

114 

16 100 
907 

672 

371 

20 202 
2 343 

923 
509 

171 925 

11 444 

9 983 
6 496 

238 255 

3 717 
6 452 

909 

688 273 
29 226 

25 294 
17 799 

109 097 
2 037 

5 437 
452 

2844 881 
32 111 
48 855 
29 327 

629 073 
20 501 

28 498 
16 676 

355 527 
8 889 

11 534 

4 978 

1368 473 
38 045 
57 730 
32 507 

1161 829 

76 783 
55 459 
37 026 

30 902 *7567 333 

222 753 

249 242 

6 324 

3 875 
2 208 

3556 027 

26 947 

19 559 
12 558 

1124 885 

14 913 

14 930 

1 964 

2124 641 

63 083 

59 258 
42 173 

457 353 
4 726 

29 594 

1 566 

7951 501 
71 738 

114 331 

65 830 

1584 141 
38 700 

61 030 

34 874 

952 547 

17 668 

23 475 

9 559 

3373 325 
72 296 

116 277 

61 806 

2730 172 

146 032 

119 944 

80 766 

20854592 
456 103 
558 398 

146 1701 311 096 

A 

V 

z 
s 
A 

V 

Z 

s 
A 

V 

Z 

s 
A 

V 

Z 

s 
A 

V 

Z 

S 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

s 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

Z 

s* 

Sohltewig- 

Holstain 

Hamburg 

Niedsrsaohsen 

Bremen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Hessen 

Rheinland- 

Pfalz 

Gaden- 

Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

(ohne Saar¬ 

land und 
Berlin) 

führten Sowjetzonenflüchtlingebetriebe)S - SowjetzonenflUehtlingsbetriebe (Die Angaben der Sowjetzonenflüohtlingsbetriebe 

dustrie. - a) Aus Gründen der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht bekanntgegeben» aber in der Gesamtsumme ent- 
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V 

VIII. Vertriebenen-, Zugewanderten-und Sowjet 

2, Anzahl, Beschäftigte und Umsatz der Betriebe insgesamt, der Vertriebenen-, Zugewanderten- und 

im September 1959 nach ausgewthlten Industrie 

Nr. 

25 

2910 

3010 

40 

53 

31 

32 

36 

Industriegruppe 

und -zweig 

Bergbau, Grundstoff- ,A 

und ProduktibhsgUter- V 

Industrien * 1 

darunter! Industrie 

der Steine und 

Erden 

Eisen-, Stahl- 

und Temper¬ 

gießereien 

Ziehereien und 

Kaltwalzwerke 

Chemische 

Industrie 

Sägewerke und 

holzbearbeitende 

Industrie 

Investitionsgüter¬ 

industrien 

darunter: Stahlbau 

(einschl.Leicht¬ 

metallbau) 

Maschinenbau 

Elektrotechnische 

Industrie! 

A 

V 

z 
s 

A 

V 

Z 

S 

A 
V 

Z 

S 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

Z 

s 

A 

V 

z 
s 

A 

V 

z 
s 

A 

V 

Z 

S 

A 

V 

Z 

S 

Zahl der Industriebetriebe, 

Be¬ 

triebe 

Insgesamt 

Be¬ 

schäf¬ 

tigte 

Anzahl 

23 777 
1 O96 

580 

335 

B 925 

522 

151 

88 

575 

25 
6 
3 

658 

42 

25 

1b 

4 640 

287 

303 

166 

6 429 

148 

34 

24 

20 389 

947 

1 001 

549 

1 347 

65 

34 

18 

5 29s 
227 
299 

188 

2 846 

200 

233 

104 

Umsatz 

1 000 DM 

2 241 375 

24 403 

21 573 
13 446 

279 705 

9 571 
3 496 

2 022 

128 120 

2 595 

2 857 
1 384 

70 847, 

890 j 

661 j 

592 j 

7, 054 206 

62 866 
58 684 

35 270, 

695 582 

22 599 

7 752 

4 323 

271 842 

5 379 
4 578 

2 575 

288 123 

2 3O8 

1 465 j 

■I 304 [ 

442 749(1 

4 598 

9 264 

5 332 

92 986 

2 OJ't 
1 468 

1 154 

2 872 U76 

55 296 
110 869 

57 440 

186 173 

3 946 

3 227 

899 

877 423 

17 771 

30 936 

21 500 

673 2:13 

15 406 

43 614 

10 162 

Be¬ 
triebe 

Bs- 

sohttf- 

tlgts 

Anzahl 

792 213 

16 95I 

31 404 

16 396 

248 384 

6 868 

3 653 
3 189 

6 768 047 

104 504 

240 976 

106 954 

445 5®9 

7 067 

6 551 
1 619 

1 843 337 

35 219 
66 034 

43 769 

1 582 230 

32 298 

109 106 

16 722 

8 171 

424 

204 

118 

2 434 

162 

32 

19 

15 
1 

2 

127 

16 

10 

5 

1 852 

145 

137 

77 

3 446 

80 

13 

10 

4 032 

252 

187 

82 

94 

7 

3 

3 

612 

32 
46 

22 

443 

46 

28 

11 

17 190 

936 
450 

261 

5 451 
381 

83 
49 

44 

a) 
a ) i 

278 

39 

23 
11 

3 890 

275 
285 

160 

6 875 

198 

31 

24 

8 775 

531 

396 
183 

223 

15 
a) 
a) 

1 372 

65 

99 
49 

936 

93 

63 

27 

Umsatz 

35 885 
2 065 

959 
508 

10 761 

765 

197 
96' 

62 

e) 

a) 

677 
117 

70 

11 

8 272 

595 

556 
293 

14 277 

558 
89 

68 

15 902 

853 

846 

406 

465 

26 

a) 

a) 

2 686 
127 

276 

164 

1 603 

147 

104 

37 

davon nsoh 

Be¬ 

triebe 

JljJL 
Be- 

sohttf- 

tigts 

Anzahl 

3 876 
207 
116 

71 

1 462 

100 

33 
22' 

27 
2 

88 

5 
4 

2 

882 

64 

62 

36 

184 

30 

7 

5 

704 

151 

132 

65 

115 

9 
1 

1 

537' 
36 
34 

21 

311 

35 
36 
11 

Umsatz 

mm 
26 443 

1431 

774 
478 

9 973 
676 

231 
163 

197 
a) 

631 

36 

22 

a) 

6 072 

451 

406 

231 

7 929 
213 

44 

31 

19 608 

1 O63 

930 
463 

897 

73 
a) 

a) 

3 933 

257 
240 

145 

2 256 

240 

257 
86 

72 033 
3 963 
2 021 
1 197 

22 805 

1 so6 
562 
423 

387 
a) 

1 821 

113 

53 
a) 

20 384 

1 435 

1 081 

547 

22 322 

508 
122 

89 

37 958 
2 008 

1 671 

864 

2 317 
227 

a) 

a) 

6 974 

452 

534 

331 

4 395 
467 

435 
150 
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Zonenflüchtlingsbetriebe in der Industrie 
1» 

Sowjetzonenflüchtlingsbetriebe, in der Industrie des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin) 
gruppen und-zweigen und naoh Bdtr'iobsgVS'BenttlÄdSeü'1"' 

Beschäftigte und Umsatz 
Größenklassen alt .... Beschäftigten 

• 10-19 20-49 100 und mehr 
Nr. 

Be¬ 
triebe ’ 

Be- 
sch&f- 
tigte 

Umsatz 
Bs- 

triebe 

"Be-" 

“eoKlf- 
tigta 

Umsatz 
Be¬ 

triebe 

Be- 
soh&f- 
tlgte 

Umsatz 
Be¬ 

triebe 

Be— 
sdh&f- 
tigte 

Umsatz 

Anzahl 1 000 0M Anzahl l 000 DM Anzahl 1 000 0M Anzahl 1 000 0M 

3 271 
170 

77 
39 

1 520 
101 

28 
11 

56 
4 

81 
8 

489 
28 
36 
18 

858 
22 

5 
3 

2 316 

113 
135 

73 

146 
10 

9 
6 

632 
29 
36 
22 

270 
23 
27 
16 

46 193 
2 301 
1 131 

568 

21 327 

1 365 
415 
170 

845 
51 

218 
107 

6 968 

387 
524 
257 

11 953 
282 
72 
a) 

33 846 
1 602 

1 992 
1 081 

2 156 

143 
128 
88 

9 283 
418 
534 
338 

3 943 
331 
403 
233 

122 933 
6 782 
3 232 
1 660 

48 170 
3 788 

964 
470 

1 411 
62 

4 299 
287 

26 456 
1 607 
1 901 

959 

32 456 
766 
202 

a) 

62 477 
3 081 
3 370 
1 935 

5 233 
322 
211 
173 

15 259 
1 089 

997 

736 

7 048 
718 
645 
406 

:4 128. 
186 
100 

58 

2 198 
110 

44 
28 

117 
6 

132 

5 
7 
5 

629 

31 
33 
14 

637 
12 

4 
2 

3 936 
186 
202 

118 

364 
18 
6 

- 1 

1 102 

56 
. 61 

36 

469 
33 
42 
20 

.126.873 
5 608 
3 072 

1 772 

66 658 
3 204 
1 272 

796 

3 886 
194 

4 242 
165 
198 
151 

19 514 
a) 

1 057 
444 

19 111 
a) 

127 

a) 

128 123 
6 064 

6 389 
3 819 

12 163 
605 

193 
a)- 

35 826 
1 781 

.1 912 
1 145 

' 15 284 
1 022 

,■ 1 373 
633 

.315.,,II9 
14 340 
8 108 
4 422 

136 298 

7 565 
2 781 
1 590 

6 690 

299 

14 323 
360 
502 
429 

71 683 

0) 
3 731 
1 543 

50 867 
a) 

272 

a) 

234 395 
10 078 
10 732 
6 770 

25 610 
1 091 

365 
a) 

60 444 
2 969 

3 656 
2 404 

31 209 
1 719 
2 225 
1 122 

79I 
67 
37 
21 

797 
40 

9 
6 

127 
6 
1 
1 

85 
8 

2 

2 

281 
8 

17 
9 

166 
1 

2 710 
123 
136 
86 

276 
8 

6 
3 

883 

40 
47 
32 

385 
30 

39 
. 22. 

125 002 
4 515 
2 67O 
1 461. 

55 197 
2 686 

648 
a) 

9 116 

397 
a) 
a) 

6 059 
543 
a) 
a) 

19 587 
a) 

1 206 
605 

11 411 
a) 

192 560 
8 664 
9 739 

. 6 202 

19 338 
607 
460 
222 

63 441 
2 828 
3 507 
2 388 

27 725 
2 O75 

2 793 
1 656 

338 759 
10 468 

9 779 
5 518 

117 750 
6 282 
1 667 

a) 

15 593 
511 
a) 

a) 

25 981 
1 431 

a) 

a) 

78 568 
a) 

5 262 
3 186 

28 971 
a) 

370 716 
15 086 

15 593 
10 379 

39 170 
926 
765 
476 

117 368 
4 752 
6 283 

4 316 

56 290 
4 051 
3 992 
2 744 

2 540 
42 

46. 
28- 

514 

9 
5 
2 

233 
6 
3 
2 

145 

2- 

2 

507 
11 

23 
12 

138 

3 
5 
4 

4 691 

122 
209 
125 

352 
13 

9 
4 ' 

1 532 

34 
75 
55 

968 

33 
61 
24 

1 899-674 
9 612 

13 476 
8 906. 

121 099 
1 259 

847 

a) 

114 032 
1 934 
2 784 

a) 

58 419 

a) 
a) 

386 718 
2 033 
5.786 
3-635 

35 707 
a) 

1 194 

996 

2 489 164 

37 372 
91423 
45 692 

151 396 
2 503 
2 429 

534 

763 568 
12 422 

24 644 

17 435 

623 Ü69 
11 645 
38 725 

7 527 

*6 169 477 
25 228 

34 585 
21 965 

359 798 
2 393 
1 581 

a) 

247 699 

4 477 
4 473 

a) 

241 022 

a) 
a) 

1 586 850 
8 615 

18 873 
9 868 

99 491 
a) 

2 968 
2 757 

6 046 599 

73 398 
208 764 
86 600 

372 794 
4 475 
5 194 

944 

1 640 606 
25 830 
54 288 

35 818 

1 481 685 
25 196 

101 705 
12 263 

25 

2910 

3010 

40 

53 

31 

32 

36 
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VIII. Vertriebenen-, Zugewanderten- und Sowjet 

noch; 2, Anzahl, Beschäftigte und Umsatz der Betriebe insgesamt, der Vertriebenen-, Zugewanderten- und 

in September 1959 nach ausguwählten Industrie 

Nr. 
Industriegruppe 

und -zweig 

Zahl der Industriebetriebe 

Be¬ 

triebe 

lnsaesamt 

Be¬ 
eohaf¬ 
tigte 

Umsatz 

Anzahl 1 000 DM 

davon naoh 

1 - 4 

Be¬ 

triebe 

Be- 

aohäf- 
tlgte 

Anzahl 

Umsatz 

1 000 DM 

Be¬ 

triebe 

IzJ. 
Be¬ 

schäf¬ 
tigte 

Anzahl 1 000 DM 

Umsatz 

37 

3020 

38 

54 

3920 

3930 

3950 

57 

58 

nooht Investitionsgüterindustrien 

Feinmeohanisohe und 

optiaohe sowie Uhren¬ 

industrie 

Stahlverformung 

Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie 

VerbrauchsgUterindustrien 

darunter: Holzverarbei¬ 

tende Industrie 

Kleinmusikinstrumenten- 

industrie 

Spielwarenindustrie 

Sohmuokwarenindstrie 

Druckerei- und Ver¬ 

vielfältigungs¬ 

industrie 

Kunststoffverarbeitende 

Industrie 

1 425 

62 

133 

64 

2 061 

V 
46 

27 

6 459 

272 

230 

130 

32 722 

3 692 

2 077 

1 183 

5 009 

334 

157 
103 

76 
46 

15 

9 

612 

75 
100 

61 

790 
149 

10 

4 

6 128 

295 
145 

74 

1 572 

198 

126 

59 

143 648 

3 525 
13 606 

10 408 

125 148 

1 632 

1 871 

1 486 

394 440 

8 037 

10 119 

6 340 

1942 757 

131 064 

112 002 

71 666 

224 607 

9 809 

4 184 

3 210 

5 564 
1 522 

559 
466 

23 190 

1 607 

1 934 

1 387 

22 616 

2 508 

77 
50 

190 390 
5 026 

4 651 

2 216 

79 400 
6 202 

5 277 
2 230 

208 383 
4 626 

19 056 

14 323 

285 779 
2 225 

2 844 

2 419 

839 035 
14 472 

19 362 

11 713 

4014 256 

242 309 

241 394 

155 559 

437 996 
16 525 

8 194 

6 278 

7 424 

1 875 

919 

732 

46 782 

2 853 

3 434 

2 568 

41 315 

3 867 
161 

111 

335 163 
8 610 

9 688 

3 569 

180 665 

12 696 

9 454 

4 483 

337 
20 

29 
10 

531 
30 
12 

3 

1 921 

101 
64 

30 

8 135 
1 250 

426 

192 

1 235 

131 
44 

26 

22 

14 

4 

2 

195 
27 

19 

7 

283 

79 

7 
2 

1 787 

131 

46 

16 

462 

78 

41 

19 

716 

42 

61 

22 

1 159 
61 

32 

6 

4 156 

222 
122 

64 

18 079 

2 73O 

941 

449 

2 700 

278 

98 

65 

43 

25 

9 

a) 

437 
62 

47 
18 

610 

184 
12 

a) 

4 303 
308 

101 

39 

987 

170 

81 

38 

1 420 

43 
90 

33 

2 021 

122 

44 

11 

7 229 
344 

291 

142 

29 207 

4 177 
2 013 

903 

4 375 

437 
165 

122 

53 

33 
11 

a) 

714 

115 

66 
23 

936 

• 254 

13 
a) 

6 183 

449 

124 

48 

2 008 

353 

175 

69 

204 

10 
20 

6 

335 
11 

7 
4 

1 125 

46 

30 

19 

5 257 
622 

292 

161 

764 

64 

25 
18 

11 

7 

3 
1 

114 

9 

25 

13 

124 

16 

1 419 

70 

31 
19 

293 
31 

23 
8 

1 417 

61 
138 

45 

2 478 

78 

45 

27 

8 077 

323 
214 

I33 

3o 978 
4 3(36 

2 013 

1 114 

5 274 

438 

163 
122 

77 
49 

19 
a) 

792 

63 
174 

69 

849 

1C5 

10 017 
497 

215 

128 

2 149 

204 

176 

58 

2 577 
69 

*73 
57 

4 884 

110 

70 
46 

15 6&1 
628 
354 
213 

63 802 

6 937 | 
3 999 
2 363 

9 370 
711 
264 

203 

83 
59 
12 
a) 

1 630 

86 

146 

1 66a 
188 

14 218 

749 

345 
214 

4 705 

325 
491 

233 
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zonenflüchtlingsbetriebe in aer Industrie 

Sow jetzonenflbchtlingsbetriabe,.- in dar Industrie des Bundesgebietes} (ohne Sattrls.net-,wnd Berlin) 

gruppen und -zweigen und nach detriebsgrößenfclassen 

Beschäftigte und Umsatz 

Größenklassen mit Beschäftigt, »n 

10 J2. 20 ■» 49 52J3L 100 und mehr 

Be¬ 

triebe 

Be¬ 
schäf¬ 

tigte 

Umsatz 
Be¬ 

triebe 

Be- 

•eh&f- 

•: igto 

Umsatz 
Be¬ 

triebe 

8e- 

sohäf- 

tigte 
Umsatz 

Be¬ 

triebe 

Be~ 

»chaf- 

tigte 

Nr. 

Umsatz 

Anzahl 1 000 DH Anzahl 1 000 OP Anzahl 1 000 0M Anzahl 1 000"0M 

191 

12 

20 

13 

246 

9 
6 
3 

733 
26 

34 

11 

4 929 

508 

340 

175 

67? 

34 

25 
12 

8 

3 

76 
12 

24 

18 

114 

17 
1 

1 022 

44 

23 
16 

213 

31 
22 

I 

2 717 
169 

234 

188 

3 6?t 
124 

93 
48 

•IG 609 

390 

905 

1>5 

64 93? 

7 W 
4 ei? 

2 500 

^ 80'T 

4Ä7 

399 

m 

119 

119 

1053 
161 

^5’/ 

1 637 

222 

14 </>8 

.987 

318 

212 

3 164 

4bJ) 

230' 

83 

4 771 

212 

3.32 
22b 

7 3^0 
167 

147 

91 

20 166 

510 

941 

251 

103 432 

11 631 

B 505 

4 -'8c 

16 2/8 

797 
9(4 

290 

148 

148 

? ICH 

319 

53« 

3 378 
362 

20 ?37 

866 
497 

360. 

6 387 

863 

Ö99 
149 

264 

8 

27 

15 

429 

13 
8 

6 

1 129 

45 

54 

38 

6 663 

703 

476 

293 

1 12> 

51 
40 

2h 

15 
Q 

122 

1« 

V 

164 

24 

1 OJO 

32 

2,3 

13 

277 
32 

20 

13 

8 J#2 

239 

831 

488 

13 709 

397 
271 

214 

3b 713 
1 704 

1 6/4 

1 211 

210 793 
22 927 

14 5>24 

9 211 

1 bS? 

1 275 

804 

49 s 

•WO 

a) 

ßi 

3 8.57 
'VJÜ 

<•*) 

•V,) 

*1 875 

.7+7 
») 

• ) 

32 52,5 

9B2 

735 
413 

8 79'i 

1 t»7 

588 

57+ 

12 868 

243 
1 056 

611 

2/ 609 

675 

483 

' 359 

6? 627 
2 9b6 

2 75+ 
2 178 

3/8 192 

3? 413 
31 801 
18 2sr. j 

64 543 

2 896 
2 <-V:) 
t 353 

62? 

314 j 
•) I 
e.J 

7 1«4 

1 163 

a} 

*) 

9 3?8 

1 1.57 
«) 

m'i 

+7 0+3 
9 452 

1 262 

623 

1/ 124 

1 805 

33+ 
366 

162 
c. ,/ 

14 

8 

229 

5 
6 

5 

646 

32 

23 

15 

3 706 

311 

273 : 

197 I 
64e | 

•'*’ I 
16 | 
14 ! 

3 
3 

37 
4 

7 
4 

62 

9 

«45 

13 
3 

5 

136 

12 

10 
/* o 

11 510 

396 

957 
532 

l6 044 

337 
405 
391 

45 434 

2 184 

1 557 
1 013 

259 243 
2i «6s 

19 242 

12 967 

45 384 

2 568 
1 CGI 

996 

80? 

>W 
19:1 

189 

3 W 

‘i dß 

k) 
k) 

3 999 
616 

■;1 C4 

;09 

9 '35 
1; >2 

',"3 
1,6 

17 724 

754 

1 191 

530 

35 8/2 

433 
667 
532 

89 530 

3 506 

2 536 

1 622 

+97 m 
38 842 

40 O55 

24 722 

9 ! 503 

* 321 

2 623 

2 390 

1 171 

397 
419 

41 ? 

8 902 

667 

«) 
*0 

7 685 
867 

47 434 

1 237 

730 

517 

39 916 

1 238 

1 396 

597 

267 

7 
23 

12 

291 

3 
7 
6 

905 
18 

25 

17 

4 4>2 

2?8 

264 

175 

553 
22 

8 

7 

9 
4 

2 
2 

48 

43 

4 

30f> 

5 
14 

5 

185 

14 

10 

6 

118 696 

2 618 

1+ 335 
9 133 

88 0/1 

635 
1 02.5 

860 

289 +51 

3 254 

6 047 

3 764 

1352 729 

72 446 

70 058 
45 425 

12.5 471 

4 599 
1 208 

988 

4 021 

689 

13 119 

+75 
*) 

«) 

10 626 

634 

97 973 

1 799 

2 773 
1 083 

5+ 77+ 
3 464 

3 +39 
1 236 

169 023 

3 305 
16 214 
12 866 

208 033 

658 

1 +33 
1 380 

638 895 

6 498 

12 486 

7 307 

2936 448 
143 412 
154 941 
104 79O 

251 921 

7 +03 
2 553 
1 920 

5 440 
924 

a) 

a) 

26 249 
603 

«) 
a) 

18 050 
1 039 

200 048 

3 857 
6 730 

1 80/ 

130 525 
8 112 

5 959 
2 869 

37 

3020 

38 

54 

3920 

3930 

3950 

57 

, 58 



VIII«. Vertriebenen-, Zugewanderten- und Sowjet 

noch? 2„ Anzahl, Bes-.-•■äftigte und Umsatz der Betriebe insgesamt, der Vertriebenen-, Zugewanderten- und 

im September 1959 nach ausgewählten Industrie 

A a Alle Industriebetriebe, - V~-> Vnrtriebenenbetriabe, „2 » Zugewandertenbatriebe (einschl. der Angaben der unter '6" aufge 
sind bereits in den trgsbniss.'sider Zugewandertonbeirlehi *?>' enthalten, 
1) Betriebe ab einem Beschäftigten, ohne Eiaktriziigts-^ Bas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Be 
Gesamtsumme enthalten, | 
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zonenflüohtlingebetriebe in dar Industrie . 
1) 

Sowjetzonenflüchtlingebetriebe, in dsr Industrie des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin) 

gruppen und -zweigen und naoh Betriebsgrößenklaasen 

Beschäftigte undUnsatz 

6r86enkla»»en alt .... Beschäftigten 

v, 10 - 19 20 - £2_=JL 100 und wehr 
Nr, 

Be¬ 

triebe 

Be— 

eohäf- 

tlgte 

Unsatz 
Be¬ 

triebe 

Be¬ 
schäf¬ 

tigte 

Unsatz 
Be¬ 

triebe 

Be- 
eohäf- 

tigte 

Uneatz 
Be¬ 

triebe 

B«~ 
sohäf- 

tlgte 
Unsatz 

Anzahl OOrf DM Anzahl 1 000 OK Anzahl 1.000 DH 
*- 

Anzahl 1 000 0H 

177 
26 

8 
4 

113 
4 

3 

742 

131 
90 

54 

811 

104 

92 

34 

725 

59 
20 

15 

82 

11 

3 
3 

152 
14 

5 
4 

128 

4 

2 518 

391 
IT9 
a) 

1 588 
49 

a) 

10 729 
1 922 
1 281 

788 

11 704 

1 463 

1 333 
491 

24 873 
822 

297 

232 

1 172 
162 

51 

51 

2 186 

200 

a) 
58 

1 785 

4 171 

599 
199 

a) 

2 584 

130 

a) 

20 932 

3 433 
2 530 

1 699 

18 266 
2 047 

2 148 

634 

152 220 
2 974 
1 622 

1 439 

3 142 

346 

244 

244 

10 884 

1 028 

a) 

447 

4 252 

a) 

256 

36 
10 

5 

207 
14 

5 
5 

1 276 
179 
146 

106 

1 419 

195 
147 

70 

2 020 
61 
28 

17 

103 

9 
2 
1 

114 

11 

6 
4 

139 

6 
2 

1 

8 088 

1 161 

295 

153 

6 683 
398 

163 
163 

40 679 
5 705 

4 55* 
3 315 

45 680 
6 403 
4 603 
2 232 

64,101 
ä 058 

877 

561 

3 389 

277 
a) 

a) 

3 484 

375 
a) 

a) 

4 411 

201 

a) 

a) 

15 033 
2 012 

523 

256 

10 491 
65O 

143 
143 

84 564 

10 766 
11 O67 

8 533 

76 259 

9 556 
11 266 

3 573 

328 941 

8 114 

3 503 
2 423 

9 6so 
713 
a) 
a) 

22 198 
2 673 

a) 
a) 

10 284 

505 

a) 
a) 

135 
11 

3 

155 

7 
7 
6 

829 

95 
95 
73 

8O3 
83 

93 
50 

064 
29 
15 
11 

76 

3 
1 
1 

25 
4 

1 

73 
2 
1 

9 128 

679 
a) 

11 105 
468 
506 

a) 

58 767 
6 632 
6 530 
5 020 

55 690 
5 825 
6 467 

3 515 

73 692 
1 909 
1 083 

787 

5 292 

a) 
a) 
a) 

1 682 

29O 
a) 

4 924 

a) 
a) 

18 909 

1 363 
a) 

18 905 
580 

903 
a) 

124 911 

13 470 

13 551 

11 173 

97 737 
9 546 

14 576 

5 320 

362 963 
10 621 
4 56O 
3 021 

12 111 

a) 
a) 
a) 

10 251 

974 
a) 

13 646 

a) 
a) 

93 
8 
2 
2 

238 

7 
8 
6 

359 
111 

101 

85 

843 

81 

71 
30 

088 
29 

13 
11 

123 
10 

5 
4 

23 

66 
9 

19 185 
1 184 

a) 
a) 

84 434 

1 211 

2 657 
2 140 

489 880 

30 319 
30 116: 
26 626 

205 789 
19 000 
15 092 

6 266 

317 446 
5 612 
2 002 
1 686 

59 144 

a) 
a) 
a) 

5 263 

10 633 
1 433 

37 924 
2 032 

a) 
4) 

168 869 
2 825 

5 479 

4 873 

1191 074 
6b 590 
76 992 
68 873 

392 217 
36 065 
26 281 
11 001 

2008 776 
20 406 

5 889 
5 202 

192 553 
a) 
a) 

a) 

44 366 

28 638 
2 819 

6210 

6250 

63 

64 

6827 

6075 

6879 

11 841 

850 

572 
302 

169 847 

11 912 
8 239 

4 381 

447 062 

24 468 

16 809 
9 520 

16 747 
1 136 

806 

486 

529 890 

36 257 
25 262 

15 363 

18§6 647 
69 842 

54 144 

31 905 

9 271 
530 
467 

3<9 

650 497 

37 836 

32 734 
21 417 

569 613 

75 017 
69 987 
43 640 

12 751 
491 

- 532 

339 

6059 013 
125 042 

176 959 
101 709 

17161 300 
262 444 

404 179 

218 557 

führten SowjetzonenflUehtlingabetriebe). - S Spwjetzonenflüehtlingsbetriebe (Oie Angaben der Sowjetzonenflüchtlingsbetriebe 

triebe der Bauindustrie, - a) Aus Gründen der Geheinhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht bekanntgegeben, aber in der 
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VIII. Vertriebenen-, Zugewanderten- und Sowjetzonenflüchtlingabetriebe in der Industrie 
3. Anzahl, Beschäftigte, Umsatz, Beschäftigte und Umsatz je Betrieb sowie Umsatz je Beschäftigten der Betriebe insgesamt, 

der Vertriebenen-, Zugewanderten-und SowjetzonenflUohtlingsbetrlebe in der Industrie"!) des Bundesgebietes 
(ohne Saarland und Berlin) im September 1959 nach Ländern 

Land 
Betriebe Beschäftigte Umsatz 

Beschäf¬ 

tigte jo 

Betrieb' 

Ucisst, 

Betrieb 

je 

Beasuhjif- 

tigten • 
Anzahl vH Anzahl vH 1 000 DM vH Anzahl \ 1 oöö OMV 

Schleswig-Holstein A‘ 

V 

Z 

S 

"Hamburg A 

V 

Z 

S 

Niedersachsen A 

V 

Z 

S 

Bremen A 

V 

Z 

S 

Nordrhein-Westfalen ' A 

V 

Z 

S 

Hessen A 

V 

Z 

S 

Rheinland-Pfalz A 

V 

Z 

S 

Baden-Württemberg A 

V 

Z 

S 

Bayern A 

V 

Z 

S 

2 840 

337 

159 - 
120 

3 036 
161 

127 

48 

7 729 
772 

472 

285 

888 

51 

36 

15 

28 214 

1 051 

816 

480 

6 474 

517 
480 

266 

5 419 

185 

190 

114 

16100 

907 

672 

371 

20 202 

2 343 

923 

509 

100 

11,9 

■■5,6 

4.2 

100 

5.3 
4,2 

1.6 

100 

10,0 

6.1 

3.7 

100 

5.7 
4.1 

1.7 

100 

3.7 

2,9 

1.7 

100 

8,0 

7.4 

4.1 

100 

3.4 

3.5 
2.1 

100 

5.6 
4.2 

2.3 

100 

11.6 

4.6 

2,5 

171 925 

11 444 

9 983 
6 496 

238 255 

3 717 
6 452 

909 

688 273 

29 226 

25.294 

17 799 

109 097 

2 037 

, 5 437 
452 

2 844 881 

32 111 

48 855 

29 327 

629 O73 

20 501 

28 498 

16 676 

355 527 
8 889 

11 534 

4 978 

1 368 473 

38 045 

57 730 
32 507 

1 161 829 

76 783 
55 459 

37 026 

100 

6,7 
5,8,. 

■3,8 

'100' 

1.6 

2.7 
0,4. 

100 

4.2 

3.7 
2,6 ' 

100 

1,9 
5,0 

•0,4 

100 

1,1 

1.7 
1,0 

100 

3.3 

4.5 

2.7 

100 

2.5 
3.2 

1.4 

100 

2.8 

4.2 

2.4 

100 

6.6 

4,8 

3.2 

' 556 027 

26 947 

19 559 
12 558. 

1 124.885 

14 913 
14 93O 

1 964 

2 124. 641 

63 083 

59 258 
42 173 

457 353 
4 726 

29 594 
1 566 

7 951 501 

71 738 
114 331 

65 830 

1 584 141 

38 700 

6l 030 

34 874 

952 547 
17 66b 
23 475 

9 559 

3 373 325 
72 296 

116 277 

61 806 

2 730 172 

146 032 

119 944 

80 766 

100 

4.8 

3.5 

2.3 

100 

1.3 

1.3 
0,2 

100 

3,0 
2.8 

2,0 

100 

!’° 
6.5 

0,3 

100 

0,9 
1.4 

0,8 

100 

2.4 

3,9, . 
2.2 

100 

1,9 

2.5 
1,0 

100 

2,1 

3,4 
1,8 

100 

5.3 
4.4 

3,0 

60,5“ 
34,0 

62,8 . 

54.1 

78.5 
23.1 

50.8 

18.9 

89.1 

37.9 
53.6 
62.5 

122.9 

39.9 
151,0 

30.1 

100,8 

30.6 

59.9 
61.1 

97.2 

39.7 

59.4 
62.7 

65.6 

48,0 

60.7 

43.7 

85,0 

41.9 

85.9 - 
87,6 

57.5 
32.8 

60,1 
■79 7 
i e~) 1 

195,8' 
80,0 

123,0 

104.7 ‘ 

, 370,5 
92,6 

117,6 

40,9 

274.9 
81,7 

125.5 
148,0 

515,0 

92.7 
822,1 

104.4 

281.8 

68.3 

140.1 

137.1 

244.7 

74.9 

127.1 

131.1 

175.8 

95.5 
123,6 

83.9 

209.5 

79,7 

173,0 
166.6 

135.1 

62.3 
130,0 

158,) 

3,2" 
2,4" " 

2,0 

' 1*9 

4.7 
4,0 

2.3 
2,2 

3.1 

2.2 

• 2,3 
2.4 

4.2 

2.3 

5.4 

3.5 

2.8 

2,2 

2,3 

2,2 

2.5 

1.9 

2,1 
2,1 

2,7 
2,0 

2,0 

1,9 

2,5 

1,9 
2,0 

1,9 

2,3 

1,9 
2,2 
2,2 

Bundesgebiet A 

(ohne Saarland V 

und Berlin) Z 

S 

90 902 

. 6 324 

3 875 . 
2 208 

100 

7,0 

.4,3 
2,4 

7 5b7 333 
222 753 

249 242 

146 170 

100 

2,9 

3,3 

1,9. 

20 8^4 592 

456 103 

558 398 

311 096 

100 

2,2 

2,7 

1'5 I 

83,2 

' 38,2 

64,3 
66,2 

229,4 

72.1 
144.1 

140,9 

2,8 

2,0 

2,2 “ 

2,1 

A - Alle Industriebetriebe. - V = Vertriabenenbeiriebe. - Z » Zugewandertenbetriebe (einsohl. der Angaben der unter "S11 auf¬ 
geführten Sowjetzonenflüchtlingsbetriebe). - S - Sowjetzonenflüchtlingsbetrieba (Oie Angaben der SowjatzonenflDchtlingsbe- 
triebe sind bereits in den Ergebnissen der Zugewandertenbetriebe 11Z’1 enthalten). 
1) Betriebe ab einen Beschäftigten, ohne Elektrizitäts-, Sas- und Wasserwerke für die Öffentliche Versorgung sowie ohne Be¬ 
triebe der Bauindustrie. 
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VIII. Vertriebenen-, Zugewandertan- und SowjetzonenflUohtlingsbetriebe in der Industrie 

4. Anzahl, Beschäftigte, Umsatz, BeschiLftigts und Umsatz je Betrieb sowie Umsatz je Beschäftigten der Betriebe insgesamt, 

der Vertriebenen-, Zugewanderten- und SowjetzonenflUohtlingsbetriebe in der Industrie1) des Bundesgebietes 

(ohne Saarland und Berlin) im September 1959 nach ausgewtthlten Industriegruppen und -zweigen 

Industriegruppe und -zweig Betrieb# Beschäftigte Umsatz 

Beschäf¬ 

tigte je 

Betrieb . 

Umsatz je 

_ . . . I Besehäf- 
Betrieb 

|tigten 

Anzahl -vH Anzahl vH 1 000 DM vH - Anzahl 1 000 OM 

Bergbau, Grundstoff- und A 

Produktionsgüterindustrien V 

Z 

S 

darunter; Industrie der A 

Steine und V 

Erden Z 

S 

Chemische A 

Industrie V 

Z 

S 

Investitionsgüter- A 

Industrien V 

Z 

S 

darunter] Masohinenbau A 

V 

Z 

S 

Eisen-, Bleoh- A 

und Metall- V 

Warenindustrie Z 

S 

Verbrauchsgüterindustrien A 

V 

Z 

S 

darunter: Holzverarbeitende A 

Industrie V 

Z 

S 

Textilindustrie A 

V 

Z 

S 

Nahrungs- und GenuBmittel- A 

industrien V 

Z 

S 

23 777 
1 096 

980 

335 

8 925 

522 

151 
88 

4 640 

287 

308 

166 

20 389 

947 
1 001 

M9 

5 298 
227 

299 
188 

6 459 

272 

230 

130 

32 722 

3 692 
2 077 

1 133 

5 009 
334 

157 
103 

6 487 

914 

596 
419 

14 014 

589 
217 

141 

100 

4.6 

2.4 

1.4 

100 

5.8 

1.7 
I, 0 

100 

6.2 

6,6 

3.6 

100 

4.6 

4.9 

2.7 

100 

4.3 
5.6 

3.5 

100 

4,2 

3.6 
2,0 

100 

II, 3 
6,3 

3.6 

100 

6.7 

3.1 
2.1 

100 

14,1 

9.2 

6.5 

100 

4.2 

1.5 
1,0 

2 241 375 

24 403 

21 573 

13 446 

279 705 

9 571 
3 496 

2 022 

442 749 

4 598 
9 264 

5 332 

2 872 O76 

55 296 
110 869 

'57 44fr 

877 423 

17 771 
30 936 

21 500 

394 440 

8 037 

10 119 

6 340 

1 942 757 

131 O64 

112 002 

71 666 

224 607 

9 809 

4 184 

3 210 

608 383 

46 203 

43 199 
36 231 

511 125 

11 990 

4 798 
3 618 

100 

1,1 
1,0 

0,6 

100 

3.4 
1,2 

0,7 

100 

1.0 
2,1 

1,2 

100 

1.9 

3.9 
2,0 

100 

2,0 

3.5 

2.5 

100 

2,0 

2.6 

1,6 

100 

6.7 
5.8 

3,7 

100 

4.4 

1.9 

1.4 

100 

7,6 - 

7,1 
6,0 

100 

2,3 

0,9 

o,7 

7 054 206 

62 866 

58 684 

35 270 

695 582 
22 599 

7 752 

4 323 

1 792 213 

16 951 
31 404 

16 396 

6 768 047 

104 504 

240 976 

106 954 

1 843 337 

35 219 
66 034 

43 769 

839 035 
14 472 

19 362 

11 713 

4 014 256 

242 309 

241 394 

155 559 

437 996 
16 525 

8 194 

6 278 

1 438 731 

98 903 

106 246 

91 677 

3 018 083 

46 424 

17 344 

13 313 

100 

0,9 
0,8 

0,5 

100 

3.2 

1,1 
0,6 

100 

0,9 

1.8 

o,9 

100 

1.5 

3.6 

1.6 

100 

1.9 

3.6 

2.4 

100 

1.7 

2.3 
1.4 

100 

6,0 
6,0 

3.9 

100 

3.8 

1.9 

1.4 

100 

6.9 

7.4 
6.4 

100 

1.5 
0,6 

0,4 

94.3 
22.3 

37.2 
40.1 

31.3 
18.3 

23.2 

23,0 

95.4 

16,0 

30.1 

32.1 

140,9 
58.4 

110,8 

104.6 

165.6 

78.3 

103.5 
114,4 

61.1 

29.5 
44,0 

48.8 

59.4 

35.5 

53.9 
60.6 

44.8 

29.4 

26.6 

31,2 

93.8 
50.6 

72.5 

86.5 

36.5 
20,4 

22,1 

25.7 

296.7 
57,4 

101,2 

105.3 

77.9 

43.3 

51.3 

49.1 

386.3 

59.1 
102,0 

98.8 

331.9 
110.4 

240.7 
194.8 

347.9 

155.1 
220.8 

232,8 

129.9 

53.2 

84.2 

90,1 

122.7 
65,6 

116.2 

131.5 

87.4 

49.5 
52.2 

61,0 

221.8 

108,2 

178.3 
218,8 

215.4 

78,8 

79.9 
94,4 

3.1 
2,6 

2,7 
2.6 

2,5 
2.4 

2.2 

2,1 

4,0 

3.7 

3.4 

3.1 

2.4 

1,9 

2.2 

1,9 

2,1 
2,0 

2,1 

2,0 

2,1 
1.8 

1.9 
1,8 

2,1 

1,8 

2,2 

2,2 

2,0 

1,7 

2,0 

2,0 

2.4 

2,1 

2.5 

2.5 

5.9 

3.9 
3.6 

3.7 

Industrie insgesamt A 

V 

Z 

S 

90 902 

6 324 

3 875 
2 208 

100 • 

7,0 

4.3 
2.4 ' 

7 567 333 
222 753 

249 242 

146 170 

100 

2.9 

3,3 

1.9 

20 854 592 

456 103 

558 398 
311 096 

100 

2,2 

2,7 

1,5 

83,2 

35.2 

64.3 
66,2 

229,4 

72,1 

144,1 

140,9 

2,6 

2,0 

2,2 

2,1 
— 

A - Alle Industriebetriebe. - V - Vertriebenenbetriebe. - Z - Zugewandertenbetriebe (einschl. der Angaben der unter ’S" auf- 

geflihrten SowjetzonenflUohtlingsbetriebe). - S - SowjetzonenflUohtlingsbetriebe (Die Angaben der Sowjetzonenflüchtlingsbe- 

triebe sind bereits in den Ergebnissen der Zugewandertenbetriebe "Z* enthalten). - 1Y Betriebe ab einem Beschfiftigten, ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Betriebe der Bauindustrie. 
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IX. Konkurs« und Vergleichsverfahren bei Vertriebenen und Zugewanderten 

1. Konkurse und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet ohne Berlin 1957 bis 1959 nach Wirtschaftsgruppen der 6emeinschuldner 



g 

oo 

Vergleichsverfahran 

dav.: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

Insolvensen insgesamt^) 

dav.: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige . 

Eröffnete Konkurse 

dav.j Vertriebene 

Zugewqnderte 

Übrige 

Mangels Masse abgelehnte 

Konkurse 

dar.: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

Vergleichsverfahren 

dav.: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

Insolvenzen insgesamt 

dav.: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

549 

54 

• 18 

477 

3 282 

319 
112 

2 851 

1 658 

133 

67 
1 458 

795 
58 

28 

709 

418 

45 

22 

351 

2 778 

231 

112 

2 435 

100 

9,8 

3.3 

86,9 

100 

9,7 
3.4 

86,9 

100 

8,0 

4,0 

87,9 

100 

7.3 

3,5 
89,2 

100 

10,8 

5.3 
84,0 

100 

8.3 
4,0 

87,7 

523 

54 

17 
452 

2 762 

281 

96 

2 385 

1 417 

120 

64 

1 233 

539 

47 

23 
469 

398 
44 

22 

332 

2 267 

206 

104 

1 957 

100 

10.3 

3,3 
86.4 

100 
10,2 

3,5 
86,4 

100 

8.5 

4.5 
87,0 

. 100 

8,7 

4.3 
87,0 

100 

11,1 

5.5 

83,4 

100 

9,1 
4.6 

86.3 

95.3 
100,0 

94.4 

94,8 

84,2 

88.4 

85,7 
83,6 

85.5 
90,2 

95.5 
84.6 

67.8 

81,0 

82,1 

66.1 

95.2 

97.8 

|10Q,0 

94.6 

81.6 
89.2 

92.9 
80,4 

151 
11 

9 
131 

635 

55 

31 
549 

305 

25 
18 

262 

49 

2 

5 
42 

117 

15 
8 

94 

446 

40 

29 

377 

100 

7,3 
6,0 

86,8 

100 

8,7 

4,9 

86,5 

100 

8,2 

5.9 

85.9 

100 

4,1 
10,2 

85.7 

100 

12.8 

6,8 

80,3 

100 

9,0 

6,5 
84,5 

28.9 
20.4 

52.9 
29,0 

23,0 

19.5 

3?,3 
23,0 

21,5 
20,8 

28,1 

21,2 

9.1 

4.3 

21.7 

9,0 

29.4 

34.1 
36.4 

28.3 

19.7 

19.4 

27,9 

19,3 

122 

16 

3 
103 

645 

74 

19 

552 

100 

13,1 

2,5 
84.4 

100 
11.5 

2,9 
85.6 

333 

35 
10 

288 

1959 

100 

10.5 

3,0 

86.5 

147 

21 

5 
121 

80 

10 

5 

65 

541 

65 

18 

458 

100 

14.3 

3,4 

82.3 

100 

12,5 

6.3 

81.3 

100 

12,0 

3,3 
84,7 

23.3 
29.6 

17.6 

22,8 

23.4 

26,2 

19,8 

23,2 

23.5 
29.2 
15.6 

23,4 

27.3 
44.7 

21.7 
25.8 

20,1 

22,7 

22,7 
19,6 

23,9 
31,6 

17.3 
23.4 

1) vH der Spalte insgesamt. - 2) vH der Spalte, alle Wirtsehaftsgruppen. - 3) Ohne AnsehluBkonkun 

95 100 

10 10,5 

18,2 

18,5 

85 89,5 18,8 

113 

15 

5 

93 

100 

13.3 
4,4 

82.3 

21,6 

27,8 

29,4 
20,6 

42 100 

2 4,8 

8,0 

3,7 

40 95,2 8,8 

26 100 4,7 

1 

25 

3,8 
96,2 

5,6 

5,2 

393 

32 
12 

349 

100 

8,1 

3,1 
88,8 

14.2 

11.3 

12.5 

14.6 

605 

6s 

20 

517 

100 
11,2 

3,3 

85,5 

21,9 

24.5 
20,8 

21.6 

484 

52 
14 

418 

100 

10,7 

2,9 
86,4 

17.5 
18.4 

14.6 

17.5 

520 

38 

16 

466 

100 

7,3 

3,1 

89,6 

15,8 

11,6 
14.3 
16.4 

210 

12 

9 
189 

100 

5,7 

4,3 
90,0 

14,8 

10,0 

14,1 

15,3 

330 

32 
16 

282 

100 

9.7 
4.8 

85,5 

23,3 

26,7 
25,0 

22,9 

239 
16 

11 

212 

100 

6,7 
4,6 

88,7 

16,9 

13,3 

17,2 

17,2 

241 

13 

3 
225 

100 

5,4 
1,2 

93,4 

14,5 

9,8 

4,5 

15,4 

5 

3 
46 

100 

9,3 
5,6 

85,2 

10,0 

10,6 

13,0 

9,8 

135 
11 

2 

122 

100 

8,1 

1,5 
90,4 

25,0 

23,4 

8,7 
26,0 

154 

8 

8 

138 

100 

5,2 

5,2 

89,6 

28,6 

17,0 

34,8 

29,4 

256 

11 

5 
240 

100 

4,3 

2,0 

93,8 

32,2 

19,0 

17.9 

33.9 

71 

5 

3 

63 

100 

7,0 

4,2 

88,7 

17,8 

11,4 

13,6 

19,0 

107 

14 

5 

100 

13.1 

4,7 
82.2 

26,9 

31,8 

22,7 
26,5 

23 100 5,8 

1 

22 
4,3 

95,7 

4.5 
6.6 

20 

1 

K30 

5,0 

4,8 

2,2 

19 95,0 5,4 

319 
22 

14 

100 

6,9 
4,4 

283 88,7 

14,1 

10,7 

13.5 

14.5 

551 

55 

23 

473 

100 

10,0 

4,8 

85*8 

24,3 
26,7 
22,1 
24,2 

410 

24 

20 

366 

100 

5.9 

4.9 

18,1 

11,7 
19,2 

89,3 18,7 

511 100 

25 4,9 

8 1,6 

478 93,5 

18,4 

10,8 

7,1 
19,6 

denen ein erSffnetes Vergleichsverfahren vorausging 



IX. Konkurse und Vergleichsverfahren 

2. Konkurse und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet ohne Berlin 

Art der 

Insolvenzen 

Gemeinschuldner 

.. . ...... I — ..... 
Konkurse und Vergleichsverfahren 

ins¬ 

gesamt 

.„6a 

alle 
Erwerbs- 

untemehmen 

da 
nicht eingetragene 

Erwerbs- 

uot3rnehme.n 
Einzelfirmen 

offene Handelsge¬ 

sellschaften und. 
Kommandltgeselisch, 

Anzahl ' vH Anzahlf vH f vH2) Anzahl ' vH [ vH3) Anzahl I vH | vh3) Anzahll vH I vH3) 

19 

Eröffnete Konkurse 

davon: Vertriebene 

Zugewanderte 

übrige 

Mangels Masse abge¬ 

lehnte Konkurse - 

davon: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

Vergleichsverfahren 

davon: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

4 
Insolvenzen insgesamt ) 

davon: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

2 085 

195 
94 

1 796 

1 058 
101 

25 

. 932 

741 

78 
28 

635 

3 741 
360 
140 

3 241 

100 

9.4 

4.5 
86,1 

100 

9.5 
2,4 

88,1 

100 

10.5 
3,8 

85,7 

100 
9.6 

3.7 
86.6 

1 725 
168 

81 
1 476 

647 

69 
16 

562 

702 

77 
28 

597 

2 936 
300 

118 

2 518 

100 

9.7 
4.7 

85,6 

100 
10.7 
2,5 

86,9 

100 

11,0 
4,0 

85,0 

10c; 
10,2 

I 4,0 

85.8 

82,7 
86,2 

86,2 

82,2 

61,2 
68.3 
64,0 

60.3 

94.7 
98.7 

|100,0 

94,0 

83.3 ! 
84.3 » 
77,7 I 

787 
96 
39 

652 

457 
52 

7 
398 

237 
35 
10 

192 

432 

175 
54 

203 

100 

12,2 

5,0 
82,8 

45,6 
57.1 
48.1 
44.2 

100 
11,4 

1,5 
87,1 

70,6 
75,4 
43.8 
70.8 

100 

14,8 
4,2 

81,0 

33,8 
45,5 
35,7 
32,2 

IOC 

12,2 

3,8 
84,0 

48.8 
58,3 
45.8 
47.8 

476 

40 
21 

415 

100 

8.4 
4.4 

87,2 

27,6 
23,8 

25,9 
28,1 

247 
20 

12 
215 

100 14,3 
8,1 

4,9 
87,0 

11,9 
14,8 
14,6 

85 
11 

230 

24 

8 

198 

100 
12,9 

3,5 
83,5 

100 

10,4 

3,5 
86,1 

13.1 
15,9 
18,8 
12,6 

32,8 

31.2 
28,6 
33.2 

30 
2 

27 

4,6 

2,9 
6,3 
4,8 

161 

15 
8 

138 

•00 

9,3 
5,0 

85,7 

22,9 

19.5 
28.6 

23,1 

743 
72 

31 
640 

100 [25,3 
9,7 24,0 
4,2 26,3 

86,1 [25,4 

415 

36 
19 

360 

100 

8,7 
4,6 

86,7 

14.1 

12,0 

16.1 
14,3 

Eröffnete Konkurse 

davon: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

1 917 
190 

69 
1 658 

Mangels Masse abge¬ 

lehnte Konkurse 

davon: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

920 
88 

34 
798 

Vergleichsverfahren 

davon: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

549 
54 

18 

477 

4 
Insolvenzen insgesamt 

davon: Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

3 282 

319 
112 

2 851 

Anmerkungen siehe $eite 84 

100 

9,9 
3,6 

86,5 

100 

9.6 
3.7 

86,7 

100 

9.8 

3.3 
86,9 

100 

9,7 
3.4 

86,9 

1 506 10C 
148 9,8 

60 4,0 

1 2fl8 86,2 

524 100 

54 10,3 
22 4,2 

448 85,5 

517 100 

53 10,3 
17 3,3 

447 86,5 

2 446 100 

242 9,9 

90 3,7 
2 114 86,4 

78,6 
78,4 

87,0 

78,2 

57,0 
61.4 
64.7 
56.1 

94.2 
98.1 
94.4 

93.7 

74.5 
76.2 
80,4 

74,1 

661 

75 
25 

561 

377 
46 

15 
316 

193 
24 

9 
160 

■193 
140 

47 
1 006 

IOC 

11,3 

3,8 

74,9 

100 
12,2 
4,0 

83,8 

100 
12,4 

4.7 
82,9 

100 

11.7 

3,9 
84,3 

4?,9 
50.3 

41,7 
43.3 

71.9 
85.2 
68.2 

70.5 

37.3 
45.3 
52.9 
35.8 

48.8 

57.6 
52,2 
47.6 

433 
47 
2C 

366 

81 

6 
3 

72 

100 
10,9 
4,6 

84,5 

100 

7,4 
3,7 

88,9 

28,8 I 
32.2 
38.3 I 
28,1 

15.5 
11,1 

13.6 
16,1 

162 

16 

4 

142 

64! 
64 
21 

556 

1« 

9,9 
2,5 

87.7 

100 

10,0 
*3 O 
S9J 

86.7 

31,3 
30.2 

23,5 
31,8 

26.2 

26,7 

23.3 
26.3 

213. 

15 
10 

188 

19 

100 

7,0 
4,7 

88,3 

14.1 

10.1 

16,7 
14,5 

32 
2 

3 
27 

100 

6.3 
9.4 

84,4 

6,1 

3,7 
13»6 
6,0 

118 
10 

2 

106 

100 

8,5 
1,7 

89,8 

22,8 

18,9 
11,8 

23,7 

345 
24 

14 

307 

100 

7,0 
4,1 

89,0 

14,1 

9,9 
15,6 

14,5 

82 



bei Vertriebenen und Zugewanderten 

1957 bis 1959 nach der Reohtsform der Gemeinsohuldner 

nach der Reohtsform der Gemeinsohuldner 
Art der 

Insolvenzen 

Gemeinsohuldner 

von , .— . , - 
von 

andere 
6emein- . 

1, 
Schuldner ) 

Gesellschaften 
m.b.H. 

Aktiengesellschaften 
und Kommandit¬ 

gesellschaften a.A. 

Eingetragene 
Genossenschaften , 

m.b.H. 

sonstige 
Erwerbs¬ 

unternehmen 
Anzahl| vH | vH^) Anzahl vH vH^) Anzahl| ; vH vh3) Anzahll vH | vH3) Anzahll vH vH-2) 

57 

204 

10 

9 
185 

70 

2 

5 
63 

67 
3 
2 

62 

324 

13 
14 

297 

58 

182 

9 
5 

168 

32 

1 

31 

39 
3 
2 

34 

245 
12 
8 

225 

100 

4,9 
4,4 

90,7 

100 

2,9 
7,1 

90,0 

100 

4,5 
3,0 

92,5 

100 

4,0 

4,3 
91,7 

100 

4,9 
2,7 

92,3 

100 

3.1 
96.9 

100 

7,7 
5.1 

87,2 

100 

4.9 
3,3 

91,8 

11,8 
6,0 

11,1 
12,5 

10,8 

2.9 
31.3 
11,2 

9,5 
3.9 
7,1 

10.4 

11,0 

4,3 
11,9 
11,8 

12,1 

6,0 

8,3 
13,0 

6,1 

4.5 
6.9 

7.5 
5,7 

11,8 

7.6 

10,0 

4.9 
8.9 

10,6 

100 
50,0 

50,0 

100 

100 

100 

40,0 

60,0 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

0,2 

1,2 

9,1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,7 

0,1 

0,3 

0,4 

0,6 

0,7 

0,2 

0,3 

100- 

100, 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

0,2 

0,2 

100 

100,. 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

12 

2 

10 

100- 

100, 

100 

40,0 

60*0 

100 

100 

100 

16,7 

83,3 

100 

40,0 

60,0 

100 

100, . 

100 

m. 

100 
22,2 

77,8 

0,2 

o,3 

0,8 

2,9 

o,5 

0,4 

0,5 

0,4 

0,7 

0,4 

0,3 
1,3 

0,2 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,8 

0,3 

360 

27 
13 

320 

411 

32 

9 
370 

39 
1 

38 

805 
60 
22 

723 

411 

42 

9 
360 

396 
34 
12 

350 

32 
1 
1 

30 

836 

77 
22 

737 

100 

7.5 
3.6 

88,9- 

.100 

7,9 
2,2 

90,0 

100 
2.6 

97,4 

100 

7,5 
2.7 

89,8 

100 

10,2 

2,2 

87,6 

100 

8,6 
3,0 

88,4 

100 

3,1 
3.1 

93,8 

100 

9.2 
2,6 

88,2 

17,3 
13,9 
13.8 
17.8 

38,8 

31.7 
36,9 

39.7 

5.3 
1.3 

6,0 

21,5 
16.7 
15.7 
22,3 

21,4 

21,6 

13,0 
21,8 

43,0 

38,6 
35,3 
43,9 

5.8 

1.9 
5,6 
6,3 

25.5 
23.8 
19.6 

25.9 

Eröffnet« Konkurse 
davon; Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige 

Mangels Masse abge¬ 
lehnte Konkurse 
davon; Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige ' 

Vergleichsverfahren 
davon; Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige 

" 4, 
Insolvenzen insgesamt ) 
davon; Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige 

Eröffnet« Konkurse 
davon; Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige 

Mangels Masse abge¬ 
lehnte Konkurse 
davon; Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige 

Vergleichsverfahren 
davon: Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige 

4. 
Insolvenzen insgesamt ) 
davon: Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige 

85 



K. Konkurse und Vergleichsverfahren 

noch: 2, Konkurse und Vergleichsverfahren in Bundesgebiet ohne Berlin 

Art der 
Insolvenzen 

Geneinsohuldner 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

ins¬ 
gesamt 

da 

alle 
Erwerbe¬ 

unternehmen 

da 
'nicht eingetragene 

Erwerbs¬ 
unternehmen 

Einzelfirmen 
offene Handelsge¬ 
sellschaften und 

Kommanditgeselleoh. 

Anzahl vH Anzahl vH vH^) Anzahl vH vH^) Anzahl vH vh3) Anzahl vH vh3) 

Eröffnete Konkurse 
davont Vertriebene 

Zugewanderte 
übrige 

1 658 

133 

67 
1 458 

100 
8,0 
4,0 

87,9 

1 271 

102 
60 

1 109 

76,7 
76,7 
89,6 
76,1 

100 
8,0 

4,7 

87,3 

567 

59 

29 
479 

100 

10.4 

5,1 

84.5 

44,6 

57,8 
48,3 
43,2 

339 
23 

18 
298 

100 

6,8 
5,3 

87,9 

26,7 

22,5 

30,0 

26,9 

19 

183 
14 
8 

161 

100 

7,7 
4,4 

88,0 

14.4 

13,7 

13,3 
14.5 

Mangels Masse abge¬ 
lehnte Konkurse 
davon} Vertriebene 

Zugewanderte 

Übrige 

795 
58 

28 

709 

100 

7,3 

3,5 
89,2 

439 100 
40 

15 
384 

9,1 

3,4 

87,5 

55.2 
69,0 

53,6 

54.2 

303 

35 
10 

258 

100 

11,6 

3,3 

85,1 

69,0 

87,5 

66,7 
67,2 

66 100 
4 6,1 

1 1,5 
61 92,4 

15,0 

10,0 

6,7 
15,9 

22 100 5,0 

3 13,6 

19 86,4 

20,0 

4,9 

Vergleiohsverfahren 
davon: Vertriebene 

Zugewanderte 
Übrige 

418 

45 
22 

351 

100 

10,8 

5,3 
84,0 

395 
44 
22 

329 

100 

11,1 

5,6 

83,3 

94,5 

97,8 
100,0 

93,7 

115 

18 
6 

91 

100 

15,7 
5,2 

79,1 

29,1 

40,9 

27,3 

27,7 

139 
16 

10 

113 

100 

11,5 
7,2 

81,3 

35.2 
36.4 

45.5 

34.3 

89 100 

6 
79 

4,5 

6,7 
88,8 

22,5 

9,1 

27,3 
24,0 

Insolvenzen insgesamt ) 
davon: Vertriebene 

Zugewanderte 
übrige 

2 778 
231 

112 

2 435 

100 

8,3 
4,0 

87,7 

2 019 

181 

92 

1 746 

100 

9,o 
4,6 

86,5 

72.7 
78,4 
82,1 

71.7 

964 
110 

43 
811 

100 

11,4 

4,5 
84,1 

47.7 
60.8 

46,7 
46,4 

514 
42 
26 

446 

100 
8,2 

5,1 
86,8 

25,5 
23.2 

28.3 

25,5 

272 

17 

17 

100 

6,3 
6,3 

238 87,5 

13.5 

9,4 

18.5 

13,6 

1) Natürliche Personen, Nachlässe sowie sonstige Gemeinschuldner. - 2) vH der Spalte insgesamt. - 3) vH der Spalte all Er 



bei Vertriebenen und Zugewanderten, 

1957 1959 nach d®<" Rechtsform der Gsmeinsehuldnor 

werbsunternehmen. - 4) Ohne Anschlußkcnkurse, denen ein eröffrietes Vergleichsverfahren vorausging. 



X. Laistungen der öffentlichen Fürsorge für Zugewanderte 

e 

1. Öffentliche Fürsorge und Tbc-Hilfe für Zugewanderte im Bundesgebiet (ohne Saarland) einsohl. Berlin (West) 

im Rechnungsjahr 1959 nach Ländern, kreisfreien Städten und Landkreisen 

1) Ohne Tbc-Hilfe. - 2) Einschließlich Fürsorge für Zugewanderte und Soziale Fürsorge gen. 1. Überl.-Gesetz. - 3) Bestand 

am 31•3*1960 einschl, Flüchtlinge aus Ungarn. - 4) Ohne Zugewanderte in der Tbc-Hilfe und Sozialen Fürsorge. - 5) Ohne Auf¬ 

wendungen für Zugewanderte in der Sozialen Fürsorge. - 6) Ohne die nur für das Land insgesamt vorliegenden Angaben Hamburgs.- 

a) Einschl. Krankenversorgurg gern. LAG. - b) Einschl. Kosten der Fürsorgeerziehung für Zugewanderte. 
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• X. Loitttungsa der öffentlichen Fürsorge für Zug«wandert« 

2, Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen der öffentlichem Fürsorge und Tbc-Hilfe sowie für sonstig« Leistungen 

für Zugewanderte ia Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin?) in Rechnungsjahr 1959 

Art der Leistung 

öffentliche Fürsorge 

Offene Fürsorge 

Geschlossene Fürsorge 

Zusannen 

Tbc - Hilfe 

Offene Tbc-Hilfe 

Geschlossene Tbc-Hilfe 

Zusannen 

Sonstige Leistungen 

Krankenversorgung gen. LAG 

Fürsorgeerziehung 

Zusannen 

Ausgaben 

insgesamt 

1 000 DM 

J» 
Einwohner 

1, 

31 536 

21 7931 
a.b. 

93 3» 

3 348 } 
a b 1857 n 

5 205 

CM 

0,61 

0,41 

0,07 

0,03 

.10 

Einnahmen 

insgesamt 

1 000 DM 

9 407 

6 194 

15 601 

428 

99« 

1 418 

J® 1 
Einwohner 

DM 

0,18 

0,12 

0,3« 

,01 

,02 

0,03 

Reine Ausgaben 

insgesamt j# 1 
Einwohner ) 

1 000 0M 0M 

22 128 

15 599 

37 727 

2 921 

867 

3 787 

0,43 

0,29 

0,72 

0,06 

0,07 

8O7®) 

654 

0,01 

0,01 

<d 
207) 

109 

0,00 

0,00 

600 

545 

0,01 

"0,01 

1 461 6,0.2 - 316 0,00 1 145 0,02 

1) Bevölkerungsatand an 31«3»19^® (52 113 600). - 
ja) Einschi. Krankenversorgung ge*. LAS in Hamburg. - b) Einsöhl. Kesten der Fürsorgeerziehung für Zugewanderte in Hamburg. - 

c) Ohne Hamburg. - d) Eineehl. Erstattung zur Kranksnversorgung ge*. LAS in Hamburg. 
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OB 
OD 

X. Leistungen dar öffentliehen Fürsorga für Zugewanderte 

3. Wagan Zuzug aus dar sowjetischen Basatzungszone Deutschlands, den Sowjetsaktor von Berlin und den Vertreibungsgebieten durch Sewthrung einmaliger Unterstützung 
der offenen wirtschaftlichen Fürsorge unterstützte 'Haushaltsvorstände bzw. Einzelunterstützte in Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) in-Jahre 1958/59 

nach Familientyp und Art dar Ausgabe, fUr die die Unterstützung gewährt wurde 

Familientyp 

Art der Ausgabe, für 
die Unterstützung 

gewährt wurde 

Unterstützte Einzel¬ 
personen 
Allein unterstützte 
Ehepaare 
Ehepaare mit Minder¬ 
jährigen 1) 
Eltemteile mit Minder¬ 
jährigen 1) 
Sonstige Mehrpersonen¬ 
haushaltungen 

Zusammen 

Geschlecht 
des 

Haushalts¬ 
vorstandes 

bzw. Ein- 
zelunter- 

_stützten 

männlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

Kleidung, Wäsche, Schuhwerk 
Bettwäsche, Bettzeug 
Hausrat 
Winterfeuerung 
Arbeit®- und Berufskleidung usw. 
Ausbildung 
Hauspflege 
Reise, Transport, Umzug 
Bestattung 
Überbrückungsbeihilfe (Lebensunterhalt) 
Sonstige Belastungen 

Zusammen 

Laufend unterstützte Haushaltsvorstände bzw. Einzelunterstützte 

ins¬ 
gesamt 

darunter wegen Zuzug aus 
der Sowjetzone 
und dem Sowjet¬ 

sektor von Berlin 

den Vertrei¬ 
bungsgebieten 

Anzahl 

4 056 

10 634 
2 134 

23 
2 263 

93 
102 

6 262 
331 
710 

8 886 

17 722 

9 006 
1 106 

654 
14 715 

138 

103 
58 

435 
151 

578 
758 

27 702 

29 
34 
18 

21 

2 

1 

51 

3 
13 

72 
100 

41 

27 
73 
42 

3 
2 

12 

10 

3 

213 

vH 

0,7 
0,3 
0,8 

0,9 
2,2 

1,0 

0,8 

0,9 
1,8 

0,8 

0,6 

o,5 
2,4 

11,2 

0,3 
2,2 

1,9 

2,8 

1,7 
0,4 

0,8 

Anzahl 

14 
56 
61 

23 

51 
13 
15 

111 

122 

70 
29 
71 
66 

1 

3 
20 

7 
8 

275 

vH 

0,3 
0,5 
2,9 

1,0 

0,8 

3,9 
2,1 

1,2 

0,7 

0,8 
2,6 

10,9 
0,4 

1,0 

5.2 
4,6 

1.2 

1,1 

1,0 

mit anderweitigen Einkommen 

ins¬ 
gesamt 

darunter wegen Zuzug aus 
ins¬ 

gesamt 
der Sowjetzone 
und dem Sowjet¬ 

sektor von Berlin 

den Vertrei¬ 
bungsgebieten 

Anzahl 

3 042 

8 955 
4 234 

49 

3 656 
98 

91 
3 074 

532 
694 

11 555 
12 870 

6 794 
883 

394 
14 854 

296 
415 

56 
310 
64 

625 

665 

25 356 

18 

9 
15 

23 

16 
2 

8 

58 
33 

27 
5 

26 

25 

9 
2 

101 

vH 

0,6 
0,1 

0,4 

0,6 

0,5 
0,4 

1,2 

0,5 
0,3 

0,4 
0,6 

•6,6 
0,2 

0,5 

1,6 

1,4 
0,3 

0f4 

Anzahl 

6 
16 
24 

31 

14 

7 
2 

68 

32 

32 
10 

20 

39 
2 
1 

2 
4 

117 

vH 

0,2 
0,2 

0,6 

0,8 

0,5 
1,3 

0,3 

0,6 
0,2 

0,5 
1,1 

5,1 
0,3 
0,7 
0,2 

2,3 

0,3 
0,6 

0,5 

Nicht laufend unterstützte Haus¬ 
halts Vorstände bzw. Einzslunterstützte 

darunter wegen Zuzug aus 
der Sowjetzone 
und den Sowjet- 

ssktor von Berlin 
Anzahl 

5 794 
13 350 

5 504 
98 

7 831 
213 
131 

3 256 
810 

1 091 

20 070 

17 918 

8 280 

1 214 

1 610 

18 921 

551 
183 

140 

.1 400 

283 

6 089 
1 323 

39 994 

287 
105 
121 

1 
420 

6 
8 

91 

43 
19 

879 
222 

138 

161 

446 
86 

57 
7 
4 

133 

297 
23 

1 352 

vH 

5,0 
0,8 

2,2 

1,0 

5,4 
2.3 

6,1 
2,8 

5.3 
1,9 

4.4 
1,2 

1.7 
13.3 

27.7 

0,5 
10.3 
3.8 
2.9 
9,5 

4.9 
1.7 

3,4 

den Vertrei¬ 
bungsgebieten 

Anzahl vH 

64 
118 

137 
2 

357 
1 

3 
92 

77 
60 

638 

273 

121 

125 

401 

145 
6 
8 

120 

152 
22 

1 100 

1,1 

0,9 
2.5 
2,0 

4.6 
0,5 
2,3 

2,8 

9.5 
6,0 

3,2 

1.5 

1.5 
10,3 
24,9 
0,8 

1,1 
4.4 

8.6 

2.5 
1.7 

2.8 
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